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Nachrichten
Inserate kolken sür das
Herzogtum Oldenburg pro
Zeile 15 sonstige Sll ,
llniioncen -lliui » t»neit «IIen : ^

Oldenburg : Geschäftsstelle,
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ll . Lchinidl, Nadorllerllr . 128,
M . Posiel, Lversien , H . Blschoft,
Osrbg ., F .Biiuner, Mouenstr. l,
H . Landsted«, Zwischen ahn,

und jänul. Amr.-Expev,

Stadt und Land.
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Hierzu vier Beilagen.^
Lagerkunüsedau.

Tie „Nordd . Allgeni . Zlg " hebt durch Sperrdruck her-
eor, daß der Kaiser von Rußland gestern den dcui-
gticii Botschafter Grafen Pourtaläs in Peterhos in
.angcrer besonderer Audienz empfangen habe.

Ter Kaiser bat am Large des verstorbenen Generals
ecr .HeilsarmeeBoott> einen Kran ; Niederlagen lassen

Bei den Landiagswaklen in Schwarzbur g-
Londerrbausen wurde im Wahlkreise Gehren der
erste Sozialdemokrat in den Landtag gewählt.

-«
Wie aus Konstantinopel berichtet wird , will diePsorto

een Vorschlag des Grafen Bcrchtold unter Anerken¬
nung der guten Absicht undiSkutiert ab lehnen.

.
Tic Königin Marv von England ist am

.steinig von Neustrelitz, wo sie ;um Besuch mehrere Tage ge-
-vcilc hat, adgcreist und bat sich nach Berlin begeben, von wo'ie am Abend noch abgefahren ist.

»
Wie aus London gemeldet wird , läßt König

ocorg dem Mikado aus Anlaß der Thronbesteigung
kiitä - den Prinzen Arthur von Connaughi . der am kom¬
menden Montag die Ausreise antrcten wird , die Insignien
ver Hosenbandordens überreichen.

*

Es wütet ein gewaltiger Brand indem Kon-
ianiinopelcr Stadtteil Tophane . Ueber 80 Hauser

sielen bisher den Flammen zum Opfer . Der Brand ist noch
nicht gelöscht.

vir Organisierung
ärr Landarbeiter.

Von Fricdr . Boß.
Tic politischen Parteien bemühen sich in neuerer Leit

miger um die Stimmen der Landarbeiter . Mit ihrer Hilfe
behaupten von jeher die Konservativen Ostelbicns ihre Sitze
:« Reichstage und Abgeordnetenhaus «: . Wenn aber der Ba¬
silius der Aufklärung in diesen schwerfälligen Gehirnen auch
;u wuchern beginnt , dann ist große Gefahr vorhanden , daß
die Konservativen ihre so woklgcgründete Herrschaft ver¬
lieren, gerade so , wie einst die Liberalen ihre städtischenMan¬
date cinbüßten, als die städtische industrielle Arbeiterschaft
ihnen die Gefolgschaft versagte und sich der Sozialdemokratie
sinvandte. Aber nicht allein konservative Mandate sind in
Üesahr, wenn die Landarbeiter so ausschließlich sozialistisch
wählen, wie die Industriearbeiter . Die ländlichen Wahl¬
kreise des Westens, die neben Mittel - und Kleinstädten ein
erhebliches Landgebiet haben , sind vielfach in den Händen
der Liberalen. Man denke an Schleswig -Holstein, wo sieben
Wahlkreise zum Rei -oStagc fortschrittlich gewählt haben.
Und hier geben die Landarbeiter in vielen Fällen den Aus-
iwiag. Eine sorgsame Prüfung der Wählerlisten ergibt , daß
>n den sreicn Bauerndörfern neben dem ländlichen Mittelstand
Kleinbauern , Handwerker , Beamte ) eine erhebliche Zahl

der Tiimmcn sür den Liberalismus von den Arbeitern her-
üammi. Geben auch diese noch weiter nach links , so wer¬
den in manchen Fällen die Liberalen aus der Stichwahl
gedrängt.

Aus diesem Grunde hat der Liberalismus ein erhebliches
Fmeressc an dem Erfolg oder Mißerfolg der Organisations¬
arbeit der Sozialdemokratie unter den Landarbeitern . Bei
oberflächlicher Betrachtung ist man als Gegner konservativer
Politik und Weltanschauung nur zu leicht geneigt , die Er-
wlge sozialistischer Werbearbeit aus dem Lande auf das
Verlustkonto der Reaktionäre zu setzen . Eine genauere
Kenntnis der Verhältnisse läßt aber bald erkennen,
daß der Großgrundbesitz seine Arbeiter weit sicherer
w der Hand hat , als der bäuerliche Arbeitgeber . Tes-
balb gelingt die Organisation der Landarbeiter in sog.
weien ( lies sozialdemokratischen !) Gewerkschaften in den"

auerndörfernviel leichter als auf den Gütern . Ein Guts-
arbeiter, der es wagen würde , das Amt eines Vertrauens-a>«m«s und damit die Agitation zu übernehmen , würde
°ald seine Kündigung gewärtigen müssen — nicht wegen
m

** politischen Gesinnung , sondern weil er, wie Nau-««m treffend sagt , irgendwann oder -wo eftnnal eine-wippe sieben läßt . Ter Bauer kümmert sich nicht so an-
dllegcntlich „ m die politische Stellung seiner Arbeiter , teils

einer mehr demokratischen Grundstimmung heraus,mir wegen der Leutenot auf dem Lande , die für ihn im
^ meinen drückender ist, als für seinen „ großen Bruder " ,

Großgrundbesitzer.
<> Sozialdemokratie Kat in drei Jahren ca . 16 WO
^ ^ "" niter und -arbeiterinncn in freien Gewerkschaften

ionisiert . <xr gibt ganze Dörfer , die von ihr gewonnen

sind. Man muß anerkennen , daß sie es sehr gut versteht,
Werbearbeit zu leisten. Es fehlt ihr nicht an Mitteln und
Kräften , die schwierige Arbeit der politischen Organisationdes Landes zu bestreiten. Die Hirsch Tunckerschcn Gewerk¬
schaften, die auf liberaler Scsie mit ihnen konkurrieren, kön-
nen sich an Erfolg nicht mit der Sozialdemokratie messen,eben weil dort fehlt , was hier in so reicher Fülle vor
banden ist . Uebcrdics zeigt sich die suggestive Macht der
Masse. Tic große Zahl der übrigen freien Gewerkschaftenbilden den Kern , an den sich die Gewerkschaft der Land¬arbeiter angliedert . Und Himer diesen, so sagt man , stehtdie sozialdemokratische Partei , um den Forderungen der
„Aermstcn der Armen " Nachdruck zu verleihen . Ist csein Wunder , daß sich der Landarbeiter der freien Gewerk¬
schaft zuwendci ? Man wird auch nicht müde , zu betonen,
daß keine politische Partei außer der Sozialdemokratie soaus vollster Uebcrzcugung sür die Landarbeiter cintritt.
Den Freisinnigen wird der Vorwurf gemacht, daß sie seiner¬
zeit für H 95 des Einführungsgcsetzes zuin Bürgerlichen
Gesetzbuch gestimmt haben , und daß sic daher die Schuld
trifft , daß die rückschrittlichen Gesindeordnungcn der
Bundesstaaten bestehen geblieben sind . Es genüge auch
nicht , bloß ein Her; für die Arbeiter zu haben , der Ar¬
beiter müsse Gerechtigkeit verlangen.

Tic freien Geloerkschaften nehmen ein Eintrittsgeldvon 20 Pfg . , die monatlichen Beiträge sind ans : ri >, 1,0 nnv
80 Pfg . festgesetzt , je nach der Lohnklasse. Tafür gewährtdie Gewerkschaft Rechtsschutz, Kranken - und Sterbegeld . Die
Notwendigkeit des Rechtsschutzes wird mit der Voreinge¬
nommenheit der Richter und Anwälte begründet . Das
Krankengeld beträgt mindestens 8,40 Mk . , für die höheren
Beitragsklassen mehr ; an Sterbegeld werden 20 , 30, resp.
40 Mk . gezahlt . Dazu soll event . eine Streikunterstützung
kommen. Dieser letzte Umstand wird von den Agitatoren be¬
sonders unterstriclien:

„Die organisierten Arbeiter Deutschlands reichen Euch
die Bruderhand . Hinter Euch stellt eine Macht , wrc sic
andere Organisationen , seien es nmr die Hirsch-Dunc7e-
rianer öder di: Christlichen , nicht im Entferntesten auf-
zubieten vermögen . "

Und doch ist dieser Umstand , der für industrielle Ge¬
werkschaften so wichtig ist, für die Landarbeiter ziemlich
belanglos . Das liegt aber in den besonderen Verhältnissen
begründet , mit denen man in der Praxis zu rechnen hat.
In den verschiedenen Gegenden Deutschlands ist zwar das
Abhängigkeitsverhältnis des Arbeiters zu seinem Arbeit¬
geber verschiedenartig gestaltet . In den allermeisten Fällen
wohnt er aber in der Wohnung seines Arbeitgebers . In
Nordwestdeutschland zahlt er entweder geringe Miete oder
muß eine bestimmte Zeit für die Miete arbeiten . Meistens
ist er dafür zur Erntearbeit verpflichtet . Mit diesem Woh-
mmgskontrakt verbunden ist auch die Ueberlcissung von
Kartosfelland und die Ueberlässnng von Ziegenfutter . So¬
bald nun der Arbeiter kontraktbrüchig werden würde , hätte
der Arbeitgeber auch das Recht , den Streikenden sofort zu
exmittieren . Gegen die so entstehenden Verluste könnte eine
Streikunterstützung nicht schützen . Denn wenn sich der Ar¬
beiter auch entschließen sollte , sofort in die Stadt zu ziehen,
so hätte er doch Schwierigkeiten , einen großen Teil seines'landwirtschaftlichen .Hausrats , den er in c' l

'ner 'städtischen
Wohnung nicht unterbringen könnte , zu verkaufen . Selbst in
solchen Bundesstaaten , wo dir landwirtschaftlichen Arbeiter
das Koalitionsrccht haben , hat man doch niemals davon
Gebrauch gemacht . Warum ? Eben weil die geschilderten
Verhältnisse es verbieten . Tie sozialistischen Agitatoren
empfehlen daher den Arbeitern da , wo diese Punkte zur
Erörterung kommen, eine gemeinschaftliche Kündigung zum
Umzugstermine . Aber auch ein solches Vorgehen ist, ab¬
gesehen davon , daß sich die an das Landleben gewöhnten
Arbeiter schwer entschließen würden , die Konsequenz des
Wohnungswechsels vom Land« .in die Stadt auf sich zu
nehmen , in seinen Erfolgen recht illusorisch. Jedenfalls
wird man zugebcn müssen, daß Industriearbeiter nicht ent¬
fernt mir solchen Folgen eines Streiks zn rechnen haben
wie die landwirtschaftlichen Arbeiter . Nicht zu unter¬
schätzen ist auch der Umstand , daß ein ungelernter Arbeiter
in der Stadt weit unsicherer dasteht als der Landarbeiter,
der als solcher gelernter Arbeiter ist und ein sicheres Brot
hat . Die Gerechtigkeit gebietet , zuzugeben, daß ein länd-
licln;r Arbeiter durchschnittlich mindestens eine ebenso gute
Lebenshaltung hat , wie rin städtischer ungelernter Arbei¬
ter . Ausnahmen sollrn gewiß zugegeben werden , aber die¬
sen steht auch das städtische Proletariat gegenüber , das
schlechter wohnt und einen überaus unsicheren Verdienst hat.

Wer die Landarbeiter politisch organisieren will , muß
die Verhältnisse aufs Genaueste kennen. Uebertreibungen,
die sie als die Aermsten der Armen hinstellen , als ver¬
hungerte , abgearbcitete , früh alternde Lohnsklaven, richten
sich in ihrer Unwahrheit von selbst. Aber lvcnn auch die
sozialistische Agitation in bezug auf die Dauer ihrer Er¬
folge erheblich« Zweifel aufkommrn läßt , so ist andererseits
von den bürgerlichen Parteien doch eine aufmerksame Ver¬
folgung ihrer Werbearbeit durchaus vonnöten . Tenn di:
sozialistische Literatur , die überall eifrig gelesen wird , wo

die Agitation unter den Landarbeitern festen Fuß gefaßt
hat , beeinflußt selbstverständlich die Tcnkrichtung auch
dann noch , ivenn vielleicht die Gründung einer (Gewerk¬
schaft wegen der xnlgegcnstehenden Schwierigkeiten wieder
ansgeslogcn ist. Das Bewußtsein , daß sich eine Partei um
ihre Lage bemüht hat , die Verdächtigung , namentlich des
Liberalismus , als einer Partei , die nicht dos erforder¬
liche Verständnis für die Klassenlagr der Landarbeiter habe,
bleibt vielfach in den Köpfen zurück. Ter Liberalismus
hat sich vor dem Odium zn hüten , eine Partei der Städter,
zu sein, das könnte für seine Zukunft verhängnisvoll werden.

pollljsrber Lagesderlcvt.
0euN « e « Hei «»,.

Eine Audienz deS Grafen Pourtalds beim Zaren.
Der deutsche Botschaft^ am russischen Hose Graf

Pourtalds ist , wie dem „Berliner Lokal-Anzeiger " aus
Petersburg berichtet wird , vom Zaren in längerer Audienz
empfangen worden . Es büßt , daß Kaiser Nikolaus in
sehr vertrarrlicher Weise alle aktuellen Fragen der hohen
Politik berübrt , auch die Ergebnisse der Reise Poincar ^S
mir einem Hinweis auf die tendenziösen Darstellungen der
französischen Presse erwähnt habe . — Jedenfalls glauben
die Petersburger Diplomaten in der gerade jetzt erfolgten
Gewährung der Audienz den besten Gegenbeweis sür die
Behaupiung erblicken zu dürfen , daß Rußlands Verhält¬
nis zu Deutschland in letzter Zeit eine Trübung erfahren
habe . Tie guten Beziehungen zwischen dem Zar Nikolaus
und Kaiser Wilhcm Hali man durch die Audienz für be¬
sonders deutlich dokumentiert.

Der Stand der Fttevensverhanblungen
Wie wir hören , ist es frisch, die Dinge so hinzustellen,

als stehe der Abschluß des Friedens zwischen der
Türkei uns Italien nunmehr bei der Bereitwilligkeit beider
Parteien unmittelbar bevor . Es ist im Gegenteil nur zu
möglich, daß man so rasch nicht mehr einig wird . Da¬
gegen wäre es mehr als begreiflich, wenn die Verhand¬
lungen nicht durch neue kriegerische Maßnahmen gestatt
würden . Eine Vereinbarung ist indes zurzeit darüber noch
nicht getroffen . Wenn weiter von einer geheimen Mission
eines Begleiters des Prinzen Iusuff Jzzedin gesprochen
wurde , so ist das ebenfalls falsch. Der Prinz würde sich
unter den augenblicklichen innerpolitischen Verhältnissen der
Türkei selbst zum Vermittler sür denkbar ungeeignet halten.

Die Erhöhung der Rechtsanwallsgebühren?
Durch die Presse geht die Meldung , daß das Reichsjustiz-

amt mit den Vorarbeiten einer Acnderuirg der Gebührenord¬
nung sür die Rechtsanwälte beschäftigt sei und einen entspre¬
chenden Gesetzentwurf bereits ausgearbcitct habe . Die Nach
ttcht ist in dieser Form falsch . Richtig ist nur , daß der Deut¬
sche Anwaltsvcrcin einen Gesetzentwurf ausgearbcitct und
im Reichsjustizamt eingercicht hat . Ter Vertrelcrlag des
Deutschen Anwaltsvercins , der kürzlich zusammengetretcn
war , har diesem Entwurf zugcstimmt und aus sich heraus
eine Kommission gewählt , die in ihrem Aufträge in direkte
Verhandlungen mit dem Staatssekretär des Rcichsjustizamts,
Dr . Lisco , dem preußischen Justizministcr Tr . Beselcr und
den Ministerien der Einzclstaaien ircien und für eine baldige
Abänderung der Gebührenordnung wirken soll. Herr Tr.
Lisco hat darauf seine Bereitwilligkeit erklärt, diese Kom-
missian nach Schluß der Fetten zu empfangen . Das Reichs¬
justizamt selbst hat indes eine Initiative in dieser Frage
noch nicht « rgrissen . Man steht vielmehr dort auf dem glei¬
chen Standpunkte , mit dem Herr Dr . Lisco bei der letzten Be¬
ratung seines Etats im Reichstage eine Revision der Gebüh¬
renordnung ablchnte . Erst müsse der Beweis erbracht wer¬
den , daß die Einnahmen eines vollbeschäftigten Rechtsan¬
walts nicht mehr ausreicbc, um ihm und seiner Familie ein«
standesgemäße Lebensführung und Ersparnisse für die Zu^
kunst zu ermöglichen. Ter Deutsche Anwallsverein hat sich
daraufhin bemüht , die sür diesen Nachweis erforderlichen
Unterlagen zu gewinnen.

Die Japausahrt des Prinzen Heinrich.
Kiel. 23 . Aug . Prinz Heinrich von Preußen wird

nach neuerlich getroffener Bestimmung nicht nach Kiautschou,
sondern nach Wladiwostok fahren und sich dort mit seinem
Gefolge an Bord des Flaggschiffes des deutschen Kreuzer-
gesckwaders, des Panzerkreuzers „Scharnhorst "

, begeben.
Dann gebt die Fahrt nach Yokohama . Das Eintreffen des
Prinzen in Tokio ist am 10 . September zu erwarten . Die
Trauerscier sür den verstorbcncn Kaiser von Japan findet
am 13 . September statt.

Die sozialdemokratischen Anträge zum Parteitag
in Chemnitz

werden im „Borwätts " verösseittlicht , soweit sie bisber vor.
liegen. E« sind ungewöhnlich viel, nämlich 143 . Davon ent¬
fallen allerdings viele Dutzende aus die Frage der Abänderung
de» Organtsationsstaiut » , die bekanntlichaus der Tagesordnung
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steht und vermutlich lange Debatten entfesseln wird Aus diese
Vetailvorschläge cinzugcdcn . bat sür Angetzökige anderer Par¬
teien wenig Interesse. Bcmcrtt sei nur . daß di « Schaffung
eine » eigenen PariciausschusfcS zur Stellungnahme in » tchti-
gcn politischen fragen säst durchweg von den Antragstellern
verworfen und dasiir eine Verstärk» »« de » Patteivorstande«
oder der Koinrollkoimnlssion vorgeschlagen lvird. Unter de»
Anträge» zur Agitation satten die selir zablreichcn Wunsche a »s
crbodie Berücksichtigung der Parteiarbeit unter den Privatange-
siclllt» aus . Der Parieivorslaiid sott sich bemüveu, die Privat
angestellte » aller Art mebr als bisbcr von ibrer proletarische»
»Uasscnlage zu übcrzcngcu und sür die Sozialdemokratie zu ge
iviiiiicu : amüsant ist dabct die de « öfteren ausgesprocheneWar-
» ung vor der Agitation der demokratischen Vereinigung, die
als» in ihrem eigentlichen Lebenszweck , der Sozialdemokratie
stimmen zuzuschauzeu , von der letztere » osscnbar garnicht
io recht gewürdigt lvird . Z,n übrigen ist das Liebes
tvcrbcu der Sozialdemokratie um die stimmen der Ha » d-
luiiflsgehilsen und Angestellten sür den entschiedenen Libc
raltsnius Veranlassung genug , auf der Hui zu sein, und
diese Kreise, die ibrer ganzen sozialen und gesellschaftliche»
Lage nach ttcrnlruppcn des Liberalismus sein müßten,
immer mehr durch wcilgebend « Organisation und Agitation
au diesen zu fesseln. Bemerkenswert ist übrigens , daß ein«
grosse Anzahl von Parteigenossen die Rechte der Reichs-
lagsabgcordnelen auf Teiinabine als Delegierte auf den
Parteitagen cinschräiikcn wollen . Die sotten nach vielfachem
Wunsch nur noch als beratende Mitglieder , aber nicht als
stimmberechtigte mit dabei s ' in dürse» . Diese Anträge de.
deuten nicht gerade ein besonders starkes Vertrauensvotum
für die Herren Abgeordnete » ! Ausfallend klein ist die Zahl
derjenigen Resolutionen , die die Dämpfung beim Stich
Wahlabkommen bekämpfen. Wir habe» nur vier gezählt,
während Kassel ausdrücklich den Abschluß des Lticbwabl-
adkommcns billigt . Zahlreich sind dagegen die Rcsoiu
lioncn , die die Abhaltung der Londcrkonscrcn ; der
Radikalen in Eisenach verwerfen und ein Ver¬
bot derartiger Extraznsainnicnkünsic für die Zu¬
kunft verlangen . An » der anderen Leite
macht sich eine radikale Bewegung wieder stärker bemerkbar,
die von der Parteileitung verlangt , daß sie die Bekämpfung
der christlichenKirche sich zuin Ziele nehme und sür den Aus¬
tritt aus der Landeskirche propagiere . Insbesondere lvird
protestiert gegen die Teilnahme der »linder an einem Reli¬
gionsunterricht , » der mit den Ergebnissen der Wissenschast
»i schroffem Widerspruch steht" . Die etwaige Förderung die¬
ser Anträge lvird sür die Parteileitung sehr wenig angenehm
sein , da diese das Work . Religion ist Privatsache " sicherlich
aus taktischen Gründen aufrecht erhalte» mochte . Die übri¬
gen Anträge bieten eine stille von Anregungen , die zum
Teil recht naiver Aaiur sind . 2o schlägt beispielsweise « in
Genosse aus Lwiucmüude kurzerhand vor , das sozialdcmo-
kralische Programm solle in Zukunft so und so lauten , wo¬
bei er vier Punkte auszählt ! Von anderer Leite lvird ver¬
langt . die Reichstagsjrakliou solle bei den Abstimmungen
und Beratungen von eigenen Anträgen zu mindestens 70
Prozent anwesend sein . Weiterhin lvird behauptet , daS Lot-
tcricspicl widerspreche den Anschauungen der Lozialdemokra-
lie und die Genossen sollten es daher unterlassen . Verstän¬
dig sind dagegen die verschiedenenAnregungen , dcn Brannt-
lveinboykott noch schärfer als bisher dnrchzusührcn.

Durch die jüngsten Militärdebatte»
in der bavcrischcn Abgeordnetenkammer ist das allgemeine
Interesse wieder lebhaft hingclcnkt worden auf den Cha¬
rakter des Ministeriums Hertling . Ter Lchiusz des Artikels
des Abg. Tr . Müller -Meiningen über das Regiment des
Freiherr » v . Hertling in Bahcrn , den er im „März " ver¬
öffentlicht , kömmt dalzer gerade gut zn paß . Tr . Müller
saßt seine scharfen Ausführungen wie folgt zusammen:

„Gerade wir Linkslihcralen haben es als einen Vor¬
teil aiig ' sclien , daß mit der Berufung des Parteimannes
.Hertling an die Lpitze der liaherischen Regierung das schnöde
alte Doppelspiel des Zentrums , als konservative Rcyicrungs-
partei und demokratisch: Oppositionspartei zn gleicher Zeit
aufzutreten , endlich aufhöre und die Mchrheitspartkl ' die
volle politische Verantwortung für „ihr Ministerium " zu
tragen habe. Nichts ist für die Opposition gefährlicher,
nichts für das Zentrum vorteilhafter , «ils die Fortsetzung
dieses Toppclspiels in fein ausgeklügeltem , gegenseitigem
Fangballwursc durch Partei und Regierung . Tcshalb mar¬
kiert man im Zentrum Unzufriedenheit gegen die beabsich¬
tigte Regelung der Fortbildniigsschulverhnliiii se ; so nimmt
man die Opposition gegen den prcusiisch -harenschen Lottcric-
bcitrag auf seiten der Regierung wohl nichts weniger als
tragisch. Ter baherische Partiknlarismus ist im letzten Effekt
die festeste Ltütze des jetzigen Systems . Zn großen Fragen
kann das Zentrum auf seinen ' Parteifreund Hertling schwö-
wn . Tas zei^t das Verhalten in der größten Frage der
Zukunft , der Schaffung eines gereihten Wahlgesetzes, 'einer
gerechten Wahlkreiseinteilnng . Leibst Herr v . .Hertling , der
unerreichte Meister der Kunst , mit vielen Worten nichts
zu sagen, mußte hier den Mut des offenen Auftreten«
finden . Er hält es für recht und billig , daß kaum 40
Prozcnt der bayrischen Wählerschaft das Parlament un¬
bedingt belnrrschen — er sägt nicht den Ast ab , auf dem
cr als Parteiminister sitzt ."

'
Tr . Müller bedauert lebhaft , daß ein Mann wie Hert¬

ling , der dem Zesuitismus so nabesteht . sich an der Lpitze
- es Bilndesraisausschusses sür auswärtige Angelegenheiten
befindet . Rach der Anschauung der erdrückende» Mehrheit
t>es deutsche» Volkes gehöre dieser Mann nicht au einen
so wichtigen Posten des Reiches. Ta « Ministerium Heuling
habe iich durch seine bisherige Tätigkeit das volle Vertrauen
des llltramonlanisinus und seiner Anhängsel init Recht
erworben und damit das denkbar große Mißtrauen der
anderen Parteien t>erdic» t.

Zum Tode General Booth « .
L on don, 23 . Aug . Am Large des in der Kongreß¬

halle zu Elapto » auigebakricn Generals der .Heilsarmee
Booth wurde heute ein » ranz des deutschen Kai¬
sers ans weißen Lilien niedcrgclegt . Der Kranz wurde
durch den zur deutschen Botschaft kommandierten Leutnant
vo» Bülow übcrbracht , der Befehl erhalten hat , der Fa¬
milie Booths die Teilnahme des deutschen Kaisers ai»S-
zufprcchcn.

HuslsinL
Enver Bei als Retter in der Not

Kairo , 23. Aug . Zn Alexandrien hat sich Cnvcr Del nach

Saloniki ein,,schifft . Er ist au « der Evrenaika durch eine dring-
liche Order de « Komltce« Einheit und Fortschritt zurückberusen
worden . E « soll ihm « ine sehr wichtige Mission anvertraut
werden, „ ^ .

Zurückweisung de « Berchtoldfchen Vorschlag»
durch die Türkei.

Konstantinopel , 21 . Aug . Dle ottouianlsche Regie
rung wird das Projekt de » Grafe« Brrchtold unter dankbarer
Anerkennung der gute» Absicht nicht i » Beratung ziehen , da sie
darin einen Eingriff eine« fremden Staate » in die innere» Vcr-
vältnisse de « osinanischeii Reiche « sicht . Leihst eine offizielle
Keinttntsnayme wird dankbar abgclchnt.

Unpolitischer.
Edison« Abschreckungszigarre. Der bekannte amcrlkanische

Erfinder Edison ist ein starker Raucher und kann st» bet seinem
Einkommen auch eine schöne Zigarre leiste » . Zn seinem Ar¬
beitszimmer steht stet« eine Kiste auSgcwählter Havanna « be¬
reit und seine zahlreichen Freunde und Besucher, denen sein
guter Geschmack in dieser Hinsicht wohl bekannt war , machten
sich da« zunutze , indem sic ihm, ohne sich zu genieren, die Vor¬
räte verringern halfen. Mit der Zeit wurde diese freundliche
Mitarbeit aber Edison , der sonst ziemlich freigebig ist , doch zu
viel und er batte, wa« bei ibm ja nicht verwunderlich ts«, eine
„gute Zdcc"

, der Lache abzuhclscn. Er wandte sich , als ein¬
mal zehn Kisten in zwanzig Tagen alle waren , an seine » Zi-
garrenlieferanten und bat ibn, für ib» eine . Lpcztalzlgarrc"
berzustellen, die nnter einem .Havannadeckblatt eine Einlage von
getrockneten Maisblätter » und einigen Roßhaaren haben sollte;
der Mann wunderte sich zwar über dir ungewohnte Be¬
stellung. ließ aber doch die seltsame Mischung machen und lie¬
ferte sie an Edison ab. Es verging ein Monat und der Fabri¬
kant batte immer noch nicht dt« übliche Bestellung aus die alte
Sorte de « Erfinders erhalten, weshalb er sich bescheiden dle
Anfrage erlaubte, ob er ihm nicht wieder den gewohnten Posten
liefern könne . Edtso« antwortete , er sei damit einverstanden,
da sein Vorrat zu Ende gehe , cr möchte aber min auch gern
wissen , wann eigentlich die bestellten Zigarren mit der Roß-
vaarelnlage käme » . — Es waren auf den Tag vier Wochen
vergangen, daß Edison selne „Abschreckungszigarre" selber ge¬
raucht batte, ohne es auch nur zu merken I

Geldschrankknackerim Auto . Zn der Rächt zum l . August
fuhr am Koiitvrgebäude der Groltzschrr Kohlenwerke ein
elegante » Auto vor , dein mehrere: Geldschrankknacker in
ihrem Arbeitsdreß entstiegen . Wenige Augenblicke später
hatten sie schon ihre Tätigkeit aufgenommen und . 1270
Mark erbeutet , dann schienen sie aber gestört worden zu
sein. Wir dem auch sei , jedenfalls ließen sie ihr Werk¬
zeug, darunter eine Winde mit sechzehn Bohrer » , als An¬
denken zurück und rollten Auto geräuschlos nach Leipzig,
um hier im Großstadttr » ! . l zn verschwinde» .

De« Kindes Gchnüeicgel. In Auclbach im bayerischen
Wald lötete der .Blitz im Hause eines Bauern dessen Toch¬
ter , den Hofhund , lahmte den Bauer einseitig und ver¬
schonte dabei das kleine Kind , da» der Bauer auf dem
Arme t > »a , während dir Eisentrile einer Nähmaschine und
die darauf liegende Schere durch den Blitz zerschmolzen.
Ten Tachstuhlbrand , der durch den Blitzschlag entstanden
war , löschte der Gewitterregen.

Um den Pommen , Preis . Ter Flieger Frantz ist bei
Mono abgcstürzt und mit der Eisenbahn nach Ebartrcs zu-
rückgekcbn, um einen Mechaniker zur Reparatur des zerbro¬
chenen Apparates zn hole» . Vom Absturzplay wird Frantz
über Brüssel nach Tonal fliegen und dann versuchen, die Be¬
dingungen des Pommery Preises durch einen Flug Douail—
Paris —Madrid zu erfüllen.

Ein sonderbares Testament . Eine eigenartige lctztwil-
lige Verfügung hat der plötzlich aus dem Leben geschiedene
Pfarrer Lchäscr in Hedcsheim getroffen . Er hatte bestimmt,
daß jedem am Begräbnis teilnehmenden Geistlichen und
Lehrer je 5 -ck ausbezahlt werden sollten. Tics ist denn auch
geschehen und im ganzen wurden 350 sür diesen Zweck
ausgegeben.

Aus äem Sr-hherrr-gtum.
W» Nachsrns «ntirir « U M»rri1Ponrinniichin »irtitzinin Ortstn«t»i^ chch,
» » »r « >i ginmiir QuiUn» n, »di grstsilit. »!Ni,il»n,in Srrc. Il

vhir lse«ti V»rko«» niAi lind dir Md-kNon ciit « « illkommi " .
Oldontzurg, 2« . August.

* Personalien . Ter Großherzog hat zum 1 . November
d . I . den AmtSakluar Mahlstedt in Oldenburg zum
Amtsaktuar bei dem Amte Jever ernannt . Mit Landes¬
herrlicher Gutheißung ist der bisherige Kaplan Schütte
in Augustfehn zmn Vikar in Lohne ernannt worden . — Zur
Vertretung de« weiter bis zum 25 . September d . I . beuv-
laubtcn Oberamtsrichtcrs Meyer in Delmenhorst und weiter
bis zum 15 . September beurlaubten Amtsrichters Wiese
in Wilvcskausen ist von « 22 . d . M . ah bis zum 25. Sep¬
tember d . Z . der Gerichtsasscssor Schmidt in Delmenhorst
dem Amtsgericht Delmenhorst als HilsSrichter zugewiefrn
unter Befreiung von seinen Anwaltsgcschäften . — Mit der
Vertretung des Gerichtsassessors Schmidt in den Geschäften
des Amtsanwalrs für die Amtsgerichtsbezirke Butjadjngen,
Brake . Elsfleth , Delmenhorst , Wildeshausen und Vechta ist
der Referendar Tönjes in Oldenburg beauftragt.

* Das Zeppelin Luftschiff „ Hansa " wird morgen früh
auf seiner Fahrt von .Hamburg nach Wilhelmshaven unsere
Ztadl berühren und zwisclrcn 8 .30 und 9 Uhr eine Schlci-
fenfahrt über Oldenburg machen, ivenn nicht widcige 'Wntd:
oder andere « eine Aenderung der Fahrtrichtung bedinge» .

* Besichtigung . Tie aus Anlaß des VcrbandstageS
hier weilenden M o l k c r e i s a ch k e n t c besichtigten n . a.
auch die neuen Gebäude der L a n d w i rt s ch a f t s k a m
mcr und der Versuchs nnd Koittrollsiation . Tie Herren
waren über die Einrichtungen derselben , namentlich der
letzteren, des Lobes voll . Sie zeigten besonderes Interesse
für die Laboratorien usw . der Abteilung sür Milchwirt¬
schaft , «nd viele sprachen den Wunsch aus , ihr eigener Be¬
zirk möchte auch solche Mustcrciiirichtungen besitzen.

* Das Schulschiff des Deutschen Schulschiffvereins
„Prinzeß Eitel Friedrich " ist gestern wohlbehalten von seiner
Sommerrcisc »ach Bremerhaven znrückgckchrt.

* Außer dem gestern veröffentlichten Sonderzuge um
6,18 Uhr früh von Oldenburg fährt nach Wilhelmshaven
zur Landung dcs Luftschiffes „Hansa " auch noch einer , der
um 6,20 Ubr von Ncncnburg abgcht

U . Zu dem an , vergangenen Sonntag vw: Drcibergei,
staogesundenen Booksunfall üt » ns solgcnvc Richtigstellung
zugegangcn : Riebt durch das knappe Beidrehen in den
Tampferwcllcn ist das Kentern verursacht wordsn , sonder»;

durch die lelchistnuige Handlungsweise eines Jnsafson . « atz-
rcnd de » - cgclns war das Vordcrse - cltau gerissen . Um es
nun wieder in Ordnung zu bringen , erkletterte ein jung»,
Mann den Mast und brachte dadurch das Boot zum Ken
kern, und zwar schlug cs gegen den Wind um . El » Dampfer
war zur . seit dcs Unfalles nicht in der Nähe.

^ Zur Geschichte der Abiturienten Prüfungen im Olden
bmgischen. Zn der Presse wird daraus aufmerksam ge
macht , vaß das Abiturirnlencramen vor nunmehr Hunden
Zainen in Preußen eingesührt sei . Es ist interessant , da¬
bei einen Blick auf die heimischrn Verhältnisse zu werstn,
weil man dabei erkennt , daß da» Lchulivesen der « lei»
stcnUc » schon früh von Preußen bestimmend beeinflußt
wurde . Schon I7!8 > wurde bestimmt , die angehenden Thro-
Il'gen sollten durch den Generalsuprrintendenten geprüft
iverden , bevor sie die Hochschule bezogen ; 1796 wurde ver¬
ordnet , die angehenden Juristen und sonstigen Abiturien¬
ten sollten dein .Konsistorium ein Zeugnis des Rektors
einrrichc » und sich so die Erlaubnis zum Abgänge rr-
werben . Endlich wurde noch für die Prima das Triennium,
also eine dreijährige Besuchszeit , festgesetzt . Aber alle diese
Bestimmungen wurden nicht strenge innc « -halten . So
lKantragte denn der Rektor Ricklrfs unter Berufung auf
Preußen und Hamburg ein förmliches Mnturitäts-
Eraincn , Las I8I .5 eingesührt wurde . Wer eine aus¬
wärtige Schule besucht oder sich durch Privatunterricht
die nötigen Kenntnisse erworben hatte , mußte seine Zeugnisse
ebenfalls der Behörde einreickKN und konnte darauf gefaßt
sein , daß man ihm zur Pflicht machte , in Oldenburg da»
Atirurieutciiexamen nachzumachen . Tlnd was war die Wir-
kkung dieser erschwerenden Bestimmung ? Di« Zahl der
Ltudlcrrndrn wuchs . Au » dem Schulprogramm von 181g
ergibt sich , daß damals allein t» Göttingen 82 Juristen
aus dem Oldenburgtschen studierten . Die Regierung gab
nun dem Konsistorium auf , bei der Prüsimg „die ange-
inesscne Zlrenge rintreten zu lassen"

, und die Folg« davon
war , daß da « Konsistorium vom Herbst 1828 an nach den
Ergebnissen der Abiturientenprüfung über Reife nnd lln-
neige entschied, daß es die schwachen Schüler alle halben
Jahve vor sich beschted, um sie zu ermahnen , oder ibnen
dom Studium avzuraten , und daß es di» Versetzungen, nn>
im-ntlich in dm oberen Klassen , scharf überwachte . Gerade
um dies« Zeit aber war die Schüberzahl ganz besonders
groß . — I » Oldenburgtschm Hoden »vir also mit der
Jubelfeier de« Abiturient «nepamen » noch einig - Jahre Zeit.

D Landesverein für Naturkunde . Der Ausflug des Be-
zirksverein» Oldenburg int Ammerland findet am 25 . August
nickt statt, wahrscheinlicham 1 . Sepien,der.

* Deutscher Fl » tten»«rrii». Wie Berliner Blätter Mitteilen,
findet am 16. September vor Helgoland die Kaiser-
paradc der Hochseeflotte statt. Ter Hauptausschiiß
de « Deutschen Flottenvereln « für Berlin und die Mark Bran
deiwurg veranstaltet dazu eine dreitägige Seefahrt . Wie wir
bören, wird vielleicht au » derOldenburgische
Landesverband für « ine Fahrt , u diesem großartigen
Schauspiel, bei dem die ganz« deutsche Flotte vereint sein wirb
, 22 Linienschiffe , darunter die neue „ Oldenburg "

, ferner die
Aufklärungsschiffe mit 3 Panzerkreuzern und 15 kleine« Kreu¬
zern, etwa 60 der neuesten Torpedoboot « und 12 Unterseeboote,,
einen Dampfer von Nordenham chartern. Wir raten sehr , sich
durch schriftliche Anmeldung bei der Geschäftsstelle des
Flottenvereln « (Hosstnanzgebäude) möglichst gleich sür alle
Fälle einen Platz zu sichern.

* Für das Friesendenkmal an der Hart ward er
Landwehr, da « der Rüstringer .Heimatbund " 1914 er¬
richten will , stiftete » die städtischen Kollegien von Emden
VN Mark.

* Gauspiellag für Turnerinnen. Am morgigen Sonn¬
tag findet auf dem neuen Spielplätze an der Haarenesch-
straße der erste Spieltag für Turnerinnen statt . Mor¬
gen« 10 Uhr beginnen die Lehrspiele , welche Spiel¬
wechsel, Grenzball , Faustball , Tamburinball und Korbball
umfassen und gegen 1 Uhr beendet sind . Außerdem finden
von 10. 15 Uhr und von 2 Uhr an Wettspiele statt , die
in Ausscheidungsspielen für Tamburinball und Korbball
zur Ermittelung der besten Abteilung de« Gaues bestehen.
Gesellschaftsspiele in Korbball . Faustball , Tamburiaball
und Grenzball füllen den Nachmittag aus und um 6 Uhr
beschließt ein Stafettenlauf dir interessante sportliche Ver¬
anstaltung . Tie Bekanntgabe der Ergebnisse erfolgt um
7 Uhr auf dem Spielplatz.

* Sin neues Wohn -Btertel am Marschweg . Seit etwa
zwei Jahren bat sich am Marschweg eine rege Bautittstckeit
geltend gemacht. Eine ganze Anzabl durchweg schöner
Häuser sind dort entstanden , und nachgerade darf wohl von
einen, Marschweg . Viertel geredet und geschrieben
werden . Diese Bezeichnung dürfte demnächst noch mehr
Berechtigung finden . Bauunternehmer Marks Val für
da « von ihm angekaufte und diesen Sommer durch Feld-
bahnbetricb genügend durch Sandzufubr aufgevöbte Würde-
manuscve Landstück einen Bebauungsplan ausstellen lassen.
Es sind mehrere Straßen und etwa 50 Bauplätze vorge¬
sehen. Einige davon fanden bereits Interessenten , sodaß
im nächsten Sommer jedenfalls schon Bauten dort zur Aus¬
führung kommen.

* Der 15. Berbandstag de « Berdandes der Arbeiter- und
Arbeitrrbildungsvereine Nordweftdrutschlands, umfassend dir
Pereine Alfeld, Bielefeld, Brackwede, Brannschweig. Burgdorf,
Kassel , Celle , Eldagsen , Eversburg , Göttingen , Grohnde, Hameln,
Hannover , Hildesbeim, Langenbagcn, Linden Lingen, Lehrte,
Nienburg , Osnabrück, Oldenburg, Peine , Springe , Weerd «,
Munstorf » sw ., findet heute und morgen in Hildesbeim statt
Die Verhandlungen beginnen Sonnabendnachmlttag 5 Ubr mit
der Erledigung der üblichen geschäftlichen Angelegenheiten, Er¬
stattung der Berichte, Prüfung »nd Abnahme der Zahresrech-
nnng nnd Wabl des Ortes des nächstjährigen Verbandstages,
Vorstandswabl «sw . Abends findet dann ein Kommers statt,
unter Mitwirkung der Liedertafel und der Turnerscbast des
Hildesheimer Verein» . Die Verhandlungen werden am Sonn-
tagvormittag 8 Ubr fortgesetztmit der Erledigung der ein
gegangenen Anträge und dem Referate von Cb . Heckmann-
Kassel : „ Was können die Arbeiter - nnd Arbetterbildnngsvereine
auf dem Gebiete der Jugendpflege tunk " Ferner wird Bericht
erstattet über den stattgesundenen Sängertag , mit der Beschluß¬
fassung darüber , ob der Sängertag wiederholt werden soll und
in welchen Zwischenräumen, ob von drei zu drei oder von füm

fünf Jahren . Die Verhandlungen werden um 1»
durch ein gemeinschaftliches Frühstück unterbrochen. Um 1-
Uhr findet eine Besichtigung der Hauptsedcnswürdigkcite» statt
der st» nachmittags 3 Ubr ein grincinschaftlickicsMittagcst

'cn
anMließt , mit nachjolgytdcm Spaziergänge nach dem Galgen-
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tzn, , Alle Montag >ft ein Ausflug ln dt » benachbarten
Lai » « vorgesehen.

Dir sptanageveedtchAge Jach , „ Lensahn "
. Sollte

man4 glauben r Unsere « Großherzog « Jacht spionagever-
da» » - ? Und da « nicht einmal im klassischen Lande der

^ pioncnriecheret , in England , auch » ich, in Frankreich , son
dem «» « gerechnet im Lande der Scharen , in Norwegen!
<° ine Leitung in Frcvcrtkslab , die ibr vaicrländischcs - er;
„ „ deckt Hai , versotgie seit langer Zeit schon mit zwcisclndcn
Plicken die Spuren der „ Lensahn *

, die in verschiedenen nor
» gische» Häsen anlies , llnd swiießlich rüctlr sie init der

Behauptung Hera » « , die Jacht sei spionagcverdächiig . Eil,
^ sstjier habe , in einer Jolle stebend , Loiungcn bet Hankösund
vorgenomme » . Gott sei Tank gib , e» genügend verständige
« stiller in Norwegen ! Ein solche » , die Scvissahrlszeiiung
in lshrtsliania , bai denn auch die blöde « » rempelet wie solgl
ironisiert ' „Diese « ermessungsgeschichien bangen einem
nachgerade zum Halse heran » . Wie soll man denn zu der
Ansicht kommen , « in Ausländer mache in Hankösund « er
Messungen , wo man doch durchaus zuverlässige Karlen sür
diese« Fahrwasser um eine Krone 60 Oere in jedem Buch
laden kausen kann » Genauere Angaben über die Ticscnver
batinlsse , al « ste aus unseren neueren norwegischen Karlen
»erjeichntl sind , sind völlig zwecklos . Tie Ausländer » cb
men sicher nicht an , daß sie gesälscht seien *

. . . Tc « Größt,er
, ,g « Jacht . Lensabn * spionagevcrvächiig — , das berührt
säst wie « in Treppenwitz der Weltgeschichte!

» Evangelischer Bund . Ter Vorstand de « hiesigen
gweigverein « de « Evangelischen Bundes bittet die Mil
Bieder und freunde um rege Beteiligung an dem IahrcS-
seftc, da « morgen , Sonntag . 3 > , Ubr in Plenum gc-
seien wird . ( Nähere « sieb .' Inserat ! ) ES gewinnt den
Anschein , als ob die Arbeit de » Evangelischen Bundes
» öliger wird , als je zuvor ; deshalb dürste es sür alle evan¬
gelischen Männer und Frau . n von Wert sein , etwa « über
diese Arbeit zu höre » . Mögen sich viele dazu in Stenum
einsindcn!

* P »ltizeltzuud >Bereln . Im . Fürsten BlSinarck * fand
gestern abend eine Monatsversaminlung statt , in welcher
acht neue Mitglieder ausgenommen wurden . Ter l . Vor-
,
'
ixende berichtete über den Ansfall der öffentlichen Polizei-

hundprüsung . Tic Abrechnung über dieselbe lviro der näch¬
sten Versammlung vorgelegt lvcrden . lieber die Prüfung
wurde alsdann eine gründliche Aussprache herbetgcfübrl.
Tie Trrssur -Adteilung Oldenburg übt bi « zur nächsten Ver¬
sammlung : am 20 . August , nachm . 2 Uhr , in Nadorst , am
8. S«pt . , morgen » !> Uhr , in Lsternburg , am 12 . und am
ist. Scpt . , nachm . 2 Uhr , in Nadorst , und zwar zcdesmal
am Perbrecher , sowie am 5 . Sepl . , nachm . 2 Uhr , im Bür¬
gerbusch oline Verbrecher , In nächster Versammlung soll
endgültig über den Abschluß mit einer Haflpflichlversichc-
rungsgcscllschaft wegen Versicherung der Hunde der Vcr-
einsmilglicder Beschluß gefaßt werden.

H Än nicht eben schüchterner Liebhaber ist der Schacht
Meister Ludewig « , der gestern vor der hiesigen Straf¬
kammer stand . Ter Mann lxrt an seiner Frau anscheinend
nicht genug . Auch verspürte er keine allzu große Lust,
seinen familicnväterlichen Pflichten nachzukoinmen . Viel¬
mehr knüpfte er , al « ihn Berufspflichten seinem eigent¬
lichen Wohnsiy entzogen , zu Schweieraußendeich zarte
« and « mit der etwa I ? Jahre alten Tochter seiner Äirts-
leute an . In der Folge mußte sich Lnbewigs öffentlich
mit dem Mädchen verloben , und die Zchwiegerellern dräng¬
le » zu baldigster Verehelichung . Toni Mann wurde cs un¬
gemütlich und eine « Tage « verduftete er unter Mitnahme
ßiner .Herzgrliebten nach Amsterdam . Von dort reisten
leide nach Magdeburg , wo das Mädchen eines Kindes
gena». In Magdeburg ereilte den pflichtvergessene » Ehc-
mann und Bräutigam das (beschick . Er wurde verhaftet,
und seine trauernde .Braut , die alsbald auch die näheren
Leben« umstände de « Geliebten erfuhr , kehrte reumütig zu¬
rück in « Vaterhau « . Ter Fall , der in nicht öffentlicher
Sitzung zur Verhandlung kam . endigte mit der Verurtei¬
lung de» Ludewig » zu sech« Wochen Oiefängnis . Trotz der
unehrenhaften ttzesinnung , di « in dem Verhalten des An-
Magkcn zum Ausdruck kam , hielt da « Gericht mildernde
Umstände deshalb für vorliegend , weil das Mädchen ihm
sehr wm cntgrgrngekommen sei.

*

ivetlervordKrsAge wr Sonntag!
Ziemlich trüb und kühl , schwachwindig , strichweise

» egen.

T Dannrrsch » « , 24 . Aug . Tcr Laiidwirischasilichc Nutz-
Gkilügelzuchi -Vcrein dielt vom Sonntag bi « Ticnstag sein
erste « die«jährige « Pr « i « kegeln im Tonnerscbweer Krug
«b Die Beteiligung war überraschend groß , so daß sämtliche
vorhandenen Tiere abgingen . Besonder « starke Beteiligung
konnte man am letzten Abend aus der Geld Preisbabn beobach¬
ten, wo sich einige bekannte Kegler » m die ersten Preise stritten.
Von Sonntag bi « DienStag findet da « zweite Kegeln statt , und
Mar auf den schön verdeckten Bahnen de « Krähnberg « . Auch
diese « Kegeln dürste eine rege Beteiligung finde » . Der Verein
dat wieder eine größere Anzahl Gänse und Enten angckaust.

* Radoesß 22 . Aug . Tie Tamcnablcilung des Nador
st» Turnvereins ist seit Wochen mit den llcbnngcn
und Vorbereitungen sür da « am Sonnlag stattsindcnde 2.
Tiistungssest beschäftigt . Namentlich da « am Nachmittag in
der Halle vorzusührende Schauturnen wird de » Besuchern
Gelegenheit geben , den Wert der turncriscbcn Leibesübungen
sür Mädchen und Frauen kennen zu lernen . Tie Abteilung
Zähl , etwa 20 Damen und dürfte wohl die stärkst« in der
näheren Umgebung der Stadt sein . Dem Schauturnen
schließt sich ein Festball in KlatteS Etablissement an . —

* Dede «d »rf , 23 . Aug . In letzter Zeit sind in der hiesigen

Gegend wiederholt Einbrüche verübt worden So wurde
wahrend de « Markte « der Landwirt T . Gräber in Eidewarden
von einem Einbrecher besuch«, von den « sebr viele Gegenstände
rulnten und ein Anzug mitgenommen wurde . Ebenso wurde
vor etwa acht Tagen bei dem Gastwirt Fr . Mestcrbann hier
eingcbrochen . Hier wurde der Dieb rechtzeitig gestor «, odne
daß itn » etwa « tu die - änoe siel — In der letzten Nacht
wurde bei dem Gastwirt Frtedr . Octien ln Wlem «dors eln
Einbruch verübt Tadel drang der Lieb in da « Gaststuben
feilster ein und cittwendele einige Zigarren und Zigaretten,
« lwa 75 Postkarten , verschiedene sonstige Sache » , wie likrkctten,
Portemonnaies und Broschen , sowie etwa 10 .41 bare » Geld.
Ter Ticb machte sich auch an den Gcldschrank , konnte demselben
aber anschetncnd nicht « amu » . E « wäre zu wünschen , daß
solch eine Einbruchsstell « von cincni Poltzelhunde abgesucbt
würde.

^
0 Wilhelmshaven , 2l . Aug . Zwei menschliche

Skelette, ein größeres und ein kleineres , wurden , wie
gemeldet , bei Ausschachiimgsarbeire » unweit der Bauter
Niiiiie gestern morgen etwa , wei Meter unter der Erdober
fläche gesunde » . Nach Schätzung Sachverständiger haben
die Gerippe niindesicii » 20 Iabrc in der Erde gelegen . Am
Fnndvrl stand früher ein avgclegene « Tanzlokal . Anschei¬
nend sind die Leiche » seinerzeit beiseite geschasst , da Spuren
von Särgen nicht vorbauoen waren.

0 Wilhrlnwhavt » . 2l . A» g lTelegr . ) Ta « Nordsee¬
geschwader mit Linicnschiss . Oldenburg * ist heule morgen
hier angekoinmcii und um 8 Uhr in den Hasen tingelaufen.

8 Wilhelmshaven , 2,i . Aug . Am Mittwoch umcr-
nahnirn die Lehrer an gewerblichen Fortbil¬
dungsschulen des Herzogtums Oldenburg , welche sich
an dem in Lldenburg statlfindenden Kursus beteiligen,
einen Ausflug hierl >cr . Porniitlags wurde » die Marine-
anlagrn besichtigt , was mehrere Stunden dauerte . las
Mittagessen fand in der „ Strandhalle " statt : später war
gemütliches Beisammensein im Wcrftspeisehaus und Rat¬
hauskeller.

0 Wilhelmshaven , 2 !. Aug . Tcr Fcuerbcstat-
lungsvcrcin Wilhelmshaven - Rüst ringen
hielt gestern abend eine Gencralbersammliiiig ab , in weicher
der Vorsitzende , Augenarzt Tr . Luke » , Bericht über die
unlängst veranstaltete Fkiierbestattungsloanderausstellung,
bekanntlich einen Teil der Hygiene -Ausstellung in Dres¬
den . Bericht erstattete . Tie Allsstellung war sehr gut be¬
sucht und hat einen erheblichen Ueberschuß abgeworsc»
und dem Verein etwa 80 neue Mitglieder zugeführt , so
daß deren Zahl aus 270 angcwachsen ist . Von dem über
1100 Mk betragenden Kasscnbestand sollen 8l >0 Mt . dem
ürrniaioriiimbanfonds überwiesen lvcrden . Tcr Va » eine«
Krematoriums soll indessen vorläusig » och nicht betrieben
lverdrn . Man will hlcrinil warten , bis die Stadt Wll-
Iielnishavc » oder 'Nüstringen diese Angelegenheit in die
Hand nimmt.

* Lehe , 23 . Aug . In Tcbsledl, da « erst vor we¬
nigen Wochen durch eine vcrbecrcndc Fenersbrunst verwüstet
wurde , brach beute morgen 8 Ubr wieder Großscuer
ans . Tcr Brand begann in der Scheune des Landwirr«
Klan « Splitjen und ergriff gleich daraus auch das Wokn
bans desselben Besitzers , sowie die Scheune des Landwirt«
Llibrs . Alle drei Gebäude sind loial » icdcrgcvrani » . Ten
Anstrengungen der bcnaclwarlc » Fencrwcbren gelang cs , ein
weiteres Umsichgreifen des Brandes zu verhüten . Tic ganze
Südseite des Orte « , die bei dein ersten Großscuer von den
Flammen verschont geblieben lst , war beute wieder stark be-
droktt : sie wäre bet dem nngünstigcn Winde vermutlich nie
dcrgcbrannt , wenn nicht der starke Negen der letzten Tage
die Aiisbreilnng des Feuers erschwert hätte . Dem Land¬
wirt Splitien sind 30 Schafe und 2 Schweine verbrannt : bei
beiden Besitzern sind die Erntcvorräte ein Raub der Flam¬
men geworden.

Sport.
Tic Rennen in Norderney am 22. d . Mts . erbrach¬

ten folgende Resultate : I . Rennen I . Invcctivc (Bes .) . 2.
The Prince ( Lt . Loß ) . 3 . Helga ( Bes ) . Tot . : 25 : 10. Pl . :
18,18 : 10. Unpl : Donna Maria . — II . Renne » . 1 . Oo « ( Lt.
von Trcskow ». 2 . Beethoven ( Lt . v . Egon - Krieger ) . 3 . Adler¬
flug (Bes .) . To « : 23 : 10 . Pl . : 14 , 14 : 10 . Unpl . : Eoncordia,
Empcrcur . — III . Rennen . 1 . Habsburg (Lt . Pcntz ) . 2 . Santa
Clara (Hr . Haspcrg ) 3. Billv (Bes ) . Tot . : 24 : 10. Pl . : 10,
10 : 10. Unpl . : Lilly . — IV Rennen . Scribo (Bes . ) und
Slde off ( Bes . ) , totes Rennen . 3 . Coolab ( Bes ) . Toi . : 20
, Scribo ) , 17 ( Side osf) : 10. Pl . : 20 , 18 : 10 . Unpl . : Ellen,
Rtckcvir , Faraga . — V . Rennen . 1 . Meerdraut (Lt . v . Egon-
Krieger ) . 2. Beatrice B . (Lt . v . Raven ) . 3 . Osmo » (Bes ) .
Tot . : 19 : 10 . Pl . : 12, 13 : 10. — Au » der dritte Flug
Paris Berlin, der von Frantz unternommen wurde , ist
nicht geglückt . Der Flieger kam an der belgischen Grenze in
starkes Unwetter und mußte landen , wobei seine Maschine be¬
schädigt wurde . Ter Pilot will in kurzer Zeit noch einmal
versuche » , den Pommcrvprcis zu gewinnen . — Auf
der Buffalo - Bahn in Paris unternahm der
Radfahrer Egg Rekordversuche ohne Schrittmacher,
die ihm glückten . Er verbesserte den Stundenrekord , der

seit l !>07 auf 41 520 Kilometer stand , indem er in der Stunde
42,122 Kilometer zurücklcgtc ; von 25 Kilometer an fielen
alle Rekords . Tcr Franzose Lapizc fubr bintcr Tandems
und stellte für 100 Kilometer einen neuen Rekord mit 2 Stun¬
den 2 Minuten 3V-, Sekunden auf ; in der Stunde durch¬
fuhr er 50 Kilometcr . — Das athletische Sport¬
fest des Berliner Sportklubs am l . September
verspricht ein Ereignis ersten Ranges zu werden . Die noch
in Europa weilenden amerikanischen Olympiasieger konkur-

riercn mit den besten deutschen Käufern , ferner nehmen dis«
Finnländer Taipale und Saarifto , die in Stockholm enorme
Leistungen im Wersen erzielt haue » , teil . Die Finnland«
erreichten bei den olvmpischen Spesen im Diskuswerf«
über 4« Meter , ,m Speerwerfen über « l Meter — Aus
der Tbcmse wurde die englische Schwimnieisterlchaft
über die lange Strecke ausgeiragen , die H . Tanlor in 1
Siunve 7 Minuicn Sekunden gewann ; di « Distanz de«
trug 5 englische Me ilen, )0 flach « .

v«u«sir tlsebrlchtea unä letzte
vepeleh ««.

Schwere Erkranlung Tr . v Berger ».
Wien , '2 .3 . Aug . Baron b . Berger . Leiter des Wiener

Kosburg - Theater » , ist seil längerer ;^ it an einer Herz¬
muskel - Entzündung erkrankt . Montagnacht trat eine Trü¬
bung de» Bewußtsein » ein . Sein Zustand ist sehr schlimm,
ltzestrrn morgen trat eine Lähmung der oberen und unteren
Extremitäten infolge Blutzirkulation - störungen ein.

Kosten de » Bergarbeiterftreiktz.
Esten a . d . Ruhr , 24 . « ug . Nach den jetzt abgeschlosse-

ne » Ermittelungen brachte der letzte Berga,bciierauSs,and
im Ruhrrevler den Bergleuien einen Gesamtverlust von
13 200 000 . 11. Davon kommen auf Lohnausfall 8 488 804
Mark und auf die wegen KonlraktbruchS rinttedaltcAcn
sechs Schtchilöhne 4 752 726 . st . Von den einbcbaltcnen
Schlchllöhnen wurden 155 852 « erglcule betroffen . Jur
Durchschnitt wurde jedem Bergmann eln Betrag von 80 .50
Mark abgezogen

Der Kaiser.
Kassel , 2t . Aug . Der Kaiser bat sich eine leichte Er¬

kältung , « gezogen . Au « diesem Grunde wurde gestern
abend der Besuch de « Kaiserpaarc » im Hof -Thcarcr kurz
vor Beginn der Vorstellung erfolgt

Ein Panzerschiff auf Grund geraten.
Stockholm , 24 . Aug . Tas Panzcrschiss . Wasa * ist

gestern beim Manövrieren im Oxcle Sund in voller Fahrt
aus den Grund gefahren . Die durch Taucher vorgcnommene
Untersuchung ergab , baß mehrere der wasserdichten Schot¬
ten gesprengt und auch noch andere ernste Beschädigungen
vorhanden sind . Ties ist der dritte Unfall während der
diesjährigen Flottenmanöver.

Vermischte Depesche ».
Reichcnberg t . B . , 24 .

'
Aug . Tic Frau einer Konduk¬

teur » fand in einem Schubfache eine Granate aus der
Dienstzeit ihre « Manne » . Beim Wegwerfcn explodierte die
Granate . Tie Frau wurde furchtbar zerfleischt . Ihr Zu¬
stand ist hoffnung - lo «.

Stendal , 24 . Aug . Ter Kaufmann Hardert aus Zerbst,
der sich in zahlreichen Ortschaften der Altmnrk Geldsummen
für die überschlvemmten Deutschen in Brasilien erschwin¬
delt hatte , ist zu eincinviertrl Jahren Zuchthaus verurteilt
worden.

T « ul «n , 24 . Aug . Seit gestern wütet in HysreS ein Wald-
brand . Die Flammen bedrvbtcn da » Schloß San Salvador.
Außerdem war eine Kapelle und ein großes Hotel in Gefahr.
All « verfügbare » Mannschaften au « Toulon wurden nach der
Brandstätte entsandt . Ein Sanatorium mußte geräumt wer¬
de» . Die Flammen bedrohten auch da » Eigentum de« Dich¬
ter » Paul Bourget . Da » Feuer griff btt Mitternacht noch
immer um sich . Ein Sergeant und ein Soldat erlitten schwere
Brandwunden.

Lrleklrasten «ler kkesslttlon.
Rach VRldeShausen . Die Geschichte voir dem Hunde,

der « ine verwundete Ente im Maule zur Heilung in dir Apo¬
theke bringt , ist gerade so nett erfunden , wie die von dem
wilden Kaicr , der die Touristen überfällt . Hoffentlich grün¬
det sich die Mitteilung von der Verehrung des Arztes auf et¬
was zuverlässigere Gesühlc!

R . a . d . Lande . Ob umcr den obwaltenden Familicn-
verhältnisscn ein « große Feier veranstaltet wird , das möch¬
ten wir bezweifeln . Aber , wle Sie gaivz richtig sagen , die¬
sen . Hurra Patrioten * ist alles und deshalb auch eine solche
Anregung zuzutrauen.

B ., Barel . Der . Ratgeber des Deutschen National-
Vereins der Freundinnen junger Mädchen * ist für 30 'I'
durch die Biichhandlungeu zu beziehen , in Oldenburg
bei Frau Direktor Stci » Vorth, Ratsherr Schulze-
straßc , zu baden . Wir schicken Ihnen ein uns fddl . zur
Verfügung gestelltes Er emplar zur Einsicht. _

r »»fr -d«r>«llr « tl » el »> » » n « - Ich . Lkinin , dkl P - IMl. d»i
>» >»« - «» », » « eraEikn 0r Nick « , » H » « « I . «- » L°I»I«i> I . i» « » ! » ,»
> i » M »»mtch I«, d«, r d. Addis» Di »e und « eil - , » ,

» . « chori . itmllit , in eidkndni,.

Mtterimg -Veoöachlimgen in Hkdenöurs
von A . Schall, Hos-Lptlker.

! rd » n>». Lufttemperatur

Monat !
E

- MM N °N»> ' ddch'i.

»3. Au, . 7 Uhr nm. 12,^ 757,2 38. Aug . -s- 17,4
24. Slug . j i- Udrvm . -t - 18,2 754 (24, Slug . —

- i- ll,7

Cicschäitltche Mittel ! »

Hknilkberg - Leide
Mitteilungen.

von Mk. l . lO an
per Meier

porto - u z»llsr »i
in schm« , , melb und sarbi, , — « ,

für,cde » Bedarf.
Verlangen Sie Muster. K . sssnitsdoxg
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Feinste

Verpachtung
V0»

EtttenläiiSettieil
« » »

Moi>rll»i !>i>ll>lkeii.
Eversten . Ti , in Eversten II

Himer den Schulen ^ belesenen

Lchlilliiilhereiei!
sollen am

MM,
dkl 21 . i>. I .,

nachmittags 6 ' ö Uhr,
m Ott und Stelle auf wettere
z Jahre öffentlich meistbietend
verpachtet werden . ,

Sodann sollen
nachmittags 7 Ubr

t. Schildis Gafthause i . Eversten
a ) der zur Schule Eversten IV

gehörige Moorplackcn,
d) der zur Schule NordmoS-

leSlehn gehörige Moor-
ptacken

>-I der zur Schule Friednchsfthn
gehörige Moorplacken

öffentlich zum Zwecke der Kul¬
tivierung auf 10 Jahre vcr-
pachtet werden.

Die Nutzung der Moorlände-
reicn ist in den ersten 5 Jahren
unentgeltlich . »

Pachtliebhaber laden ein

amtl . Autt .,
Evrrste » Oldenburg,

Haupts» . Nr . 3 , Fernspr . 1111.

Billig
z« verkaufe«

gebrauchte Möbel , fast neu : 2
Bettstellen mit Sprungfeder-
rahtnrn , 1 Waschkommode mtt
Spiegelaufsatz , 1 großer 2türig.
« leiderschrank, K Rohrstühle , 1
Kinderbcttstellc zum Auseinan¬
derziehen , mit Matratze.

Näheres Mottenstraße 14.
Keim eküken . Hochheiderweg 31.

1 leichter u . 1 großer , starker,
2räd . Handwagen , neu , paff . f.
«ed. Geschäft . Hochheiderwcg 31.
Mehrere guterh . Pumpen z . vk.

Burgftraße 10s.
FürS Schulermnen derS . Klane

der Eäcilienschul « wird gute
'
Kachhilse im knMe»

gesucht. Offerten unter 8. 883
a » die Erved d. Bl.

8okk'6 ibmL8ekinv
tadellos erhalten , für 200 Mark
käuflich. Anfragen postlagernd
Oldenburg unter « . M . 200.

Lchittz - MeilMg
— des —

Mgerfel-er
_ ' Kncgkrverems.
Am Sonntag , den 25. August,

nachm . 3 Uhr aus,:

Preisschietzen
auf den Sch i e ff st ä n d e n in
Bürger ' elde.

PrUitkn Sie title
^meine stets frisch gerostete»!

IlaKeez
speziell in der b« » eren

Preislage.

z»h. Heini- Liier».

Nobel - k»drill

e ».

bietet NSdvlicLukoru

unveNingt « Vorteil«
äureir eigenen Oroosbetriob.

SV NüsierrimmerLM

Nffurvliktüffilffv « ffks,!7 if . rr —Nil.p. deitt Mlcdetr.

kilerll lieslllllrslllu. ffevsilinsl,
» i«

Von llukaug Zaptewdar ad «mgkedl» ich meloan I
» » »« edautan 3»al cken vorobrlicb»» Voeeiueu rar ge- >
fällig »» goualruag ; f»ro«e fäe p», »Iirb >»ire » , ttvrd-
r« lt»n «tc . — Ummer mit veiler p» r » le» e» massigen
Preisen. V« r-«1ln » nck M» »» , »esiteer.

L ll t» r» « cveräen settmerrlos unter langjäliriger
6,r,ntie naturgetreu von L lllle . an einxeaent.
6oI6- , Silber - , ? Iatio- , Kupfer - , porrellan - u. Tement-

plomben etc . von 1 .80 Mir . an. Käst srkmerrlo »»» Sakn-
rieken mittelst lokaler Anästhesie . d-erventöten , Sakn-
reinigen etc . billigst ^ ucki llnkertignng von llünstl . LNKilso
»du » VaumenPlatl « in k«t» »»«r ^ askäbrung , Ooicikronen,

Drücken - unck Ztiktrikneo etc . Depsraturen »okort.
8pp «el >» t » » ck« »» « llgl - 8 —1 , L — 7 R br , «snek 8oont »L» .

^88VkII8lö!ll, ^aknatsüsn,
Olkisndurg i . Kn ., kstmtiofstn. 1^ Kingsng Ko8vn 8in.
dlö . Nie Xuscvtttlge -tnlrrtigung künsülcber käboe In ktlrrcster 7e ».

I ^U sIpopoL—

8 « ut « t»1» kAorrtng unter anäerem:

>OLv s « I» ^ slA « rr.
Sine krrgöäie aus 6em I . eben in 2 -iirren.

In 6er Hauptrolle gespielt von Bi >I . H » ri » zr Boi -tvr » ,!

LoOllllS LvvnvilÄ.
Komöäie.

OlvALN » » <jLpLn >8ekvr '
Artist)

in »einer lllanrnummer.

LI » loOttvi »! « —
Amerikanische Komöüie.

Großes Preiskegeln
krskaderL"

. ImerW«,
Sonntag , de« Sb., Montag , den 26., u . Dienstag , den 27. August.

Ltj « I : Asse v. knien . Karte38 Psg.
Bahn II : 8elh-reise. Karte25 M.

^ lllnsang: Sonntags 2 Uhr , Wochentags 3 Uhr . "WW
Hierzu laden ireundlichsr ein

2 »r Laudwirlschas » Nutzgeffügelzucht -Vereln
und Joha » » Küpher.

Aikttimih -MlUls.
Oberieth «. Heuermann Iah.

« ilh . Hilgen in Oberlethe de-
abnchligt von dein in Oderlethe
belegen «» , zu der angekausten
Mrqeriche » Slelle gehörigen
sogen. Speckkam»

et«« 10 Tchtffels.
bestes Asterlliiib

zu verlause ».
Ich werde am

Akkitll«.
st» U Allgiß b. Z..

nachm, ö Uhr,
i» Iah » » « asthause in Oder
leih « anwesend sein, » rn mit
etwaige » Kaufliebhabern zu
» nterhandel » .

k. 0. Kspelk, Mt.,
Oldenburg

Im Aufträge billig zu verk
ein Photographie Apparat mit
Zubehör und ein Familienkino¬
matograph mit Film.

Joh . AlberS , Mechaniker,
Donnerschweerstraße 53, 1 . Etg.

Vftrrudur « . Zn verk. s jg.
Hühue », 1 H «hu , Hamb . Silber --
lack . Ulmenstr . IS.

Mehrere beste schwere
» uhkildrr und rin Bullenkalb
zu verkaufen.

» pftttM - ic ö.

Krikgkkyktti»
Klltlrn.

Am Sonntag , den I . Septbr . :

W« HlWstllik
im NereinSlokal.

Nachmittags von 4 Uhr ab

Garterrkonzert,
Gesaugvortrageund
Mnderbelustigung.

NbendS;

Ball

Klub Einigkeit,
Rorbrrmor.

Unser am Sonntag , d . 25 . Slug .,
flatlfindcnderSBallÄ
wird aus den

!2 . Mber verlegt.
Der Bvrstaud . Aug . Aleiuer^

Heute nachmittag von
4 Uhr an

frisch geräucherte
goldgelbe

Makrelen,
öod. Avdlllkv,

Dänische Aifchgraffhaudlung,
Achlernstr . 58,54 ._

«MiMldeiikeiibt
Hilst >nitlello !erWitwe d . pl . Tod
ihre « Mannes zum Transport i.
Bicbel » nd einen Wirkungskreis?

O ertcn » nt kt . II . Postamt 8
Lharlotteuburg. _ _
« t . l,lmatratze » eigener An
vlllhl fcrtignng , a»>6, zu allen
Bettstellen pass ., stelssof . zu liefern
bölstirsv»

Wilhclntstr . d.

.
ES laden hierzu sreundl . «in

Der Barstaad,
H. « arte »«.

/ isünMiie M « >
W - klomdsn in Oolä , a

Emaille , ^ wulxaw , : :

st 2alinrieiiell , Xervlöten.
» krsii k. Lemlreo, ^
st vent stin , st

I
Slin Abend der Tierschau wurde

von einem vor Herr » Trees Gast¬
hause zu Ovelgönne stehenden
Wagen 2 « eur Latrrur « ent¬
wendet . Ter Täter ist gesehen
worden . Fall » dieselben nicht
innerhalb 8 Tagen bei Herrn
Gastwirt Trees abgeliefert sind,
wird Anzeige erstanel.

LttmEM-Tsttter
Mittwoch , 28 . Aug ., abends

7 Uhr : . Götz von Berlichingen
mit der eisernen Hand ".

Donnerstag , 29 . Lug ., abends
7H Uhr : . Die 5 Frankfutter " .

Freitag , 30. Aug ., abends 7 'ch
Uhr : . Mein Freund Teddy ".

Sonnabend , 31 . Aug ., abends
Uhr : . Götz von Berlichingen

mit der eisernen Hand ".
Sonntag , 1. Sept ., abends 7^

Uhr : . Tannhäuser u . der Sän¬
gerkrieg aus Wartburg " .

Montag , 2. Sept . , abends 7H
Uhr : . Mein Freund Teddy ".

Dienstag , 3 . Sept ., abends
72 , Uhr : . Ein Maskenball ".

Donnerstag , 5 . Sept . 1912:
Strindberg - Gedächtnisfeier:
. Wetterleuchten "._

SllM ßMMllM.
Sonntag , 25 . Aug ., abends 8

Uhr : . Der Baumwollkönig .'
Montag , 26 . August , abends

8t/L Uhr : . Kabale und Liebe ."
Dienstag , 27 . Aug ., ab . 8 >^

Uhr : »Ter Baumwollkönig ."
Mittwoch , 28. Aug . , ab . 8^

Uhr : . Der Baumwollkönig ."
Donnerstag , 29 . August , ab.

8s4 Uhr : » Kabale und Liebe ."

kleir -alZgesuetie.
Heinitk« Lik nicht,
bevor Sie über zukünst . Person
u . Fam . , üb . Mitgift , Perm .,
Nus , Borleb . «sw . genau insorm.
sind . DiSkr . Spez . -AuSk . überall.

W -iwlM . . lilüvüi
"

.IM I . !S . kitrtmnlr . II.

Zu verlausen gut erhaltene»
säst neues Sofa , sowie rosa¬
tisch. Ebuernsnaße 36.

Verreist
diz klitte September.

vr- keitk.
Voll6«r Kols«

Lllrüvll.

8 .
- Ü . 8s . !» es . smüW.

stsi -dlll-tsti ' sllgs 24.

Kvkunlllßvitk-
^ prvivvtii!
kowoull,

p. Fl . 35 , ohne Gla » .
Allem,n habe » bei

IWMlMIW,!
8»h . Heini- Sileri.

' , Abonnement 2 Parkett , i
Reihe , 2 Plätze nebeneinander
obzugeben Lange srraße 87^

>i- t ßetrssteii . litte m» «»«1
AMeii, «« « »,ß
? li mvt ich itie >l 3 . . i

Gebutts Anzeigen.
Manenwerder , 22 . Aug . Heule

wurde uns ein Sohn geboren.
Nuhstra »,

Hauptmann d. Stabe in Jtzehx
_

und Frau ged . Langen .
'

Bcrlobungö Anzeigen.

üSL
Tie Verlobung ihrer ältesten ) Meine Verlobung mit Frau-

To -Ytcr Marga mit dem In - Pr - tg - BnmS . zur -teil in
gcnieur Herrn Heinrich Müller ? ^ ^
in Mannheim zeigen an E bei Zürich , ze. g « hi „ .

Postsckretär I . Brun « '

und Frau geb . Westtng . -
Leer (Ostfricsland ), -

24 . August 1912 . > Mannheim , 21 . August E

Heinttch Müller,
Ingenieur.

Statt Karten.
Tie Verlobung ihrer Tochter-

Emilie mit Herrn Augusts
Warnecke beehren sich onzu - '

zuzeigen
» rrhard Riebuhr « . Fra » .
Oldenburg , 25. August 1912.
Gaststraffe 7.

kmiliv tzikbutii'
^ UgU8t Wsi ' nöolts

Verlobie.
Oldeubur , i. « r. « re» „

^ z. Zt . Breinen
> SS. August ISIS.

TodeS -Anzeigen.

Infolge kurzer Krankheit starb der

Llklllliachn lodllllll srerictis.
Er ivar uns cin treuer Milarbeiter und werden

wir sein Andenken in Ehre » halten.
Die Kollege » » or Eiseubotzu -Wageuwerkstätte.

Heute entschlief sanft « ach
langer schwerer Krankheit
unser « liebe Mutter , Groß¬
mutter » nd Schwester

knna koklvövi'
geb . OldejohanS

in ihre », 73 . Lebensjahre.
Um still« Teilnahme bitte»

die trauernd «»
Hinterbliebenen.

Ti « Beerdigung findet am
TtenSlag , den 27. August,
vormittag » S Uhr , in Olden¬
burg » on der Cäcilicnbr >,eke
aus auf dem Geriruden-
Kirchhof statt.

vromo » , 27 . Aug » st,
Pragerstr . 27.

Statt Ansage.
Donuerschwee , d. 22 . Aug.

1912. Allen Verwandten
und Bekannten die trau¬
rig « Nachricht , daß Don¬
nerstag , abends lO^ Uhr,
mein lieber Mann , unser
guter Vater , Schwieger-
und Großvater , Schwager
und Onkel , der Eisenbahn¬
stellmacher

Johllnu Frenchs
in seinem 54 . Lebensjahre
nach kurzer heftiger Krank¬
heit sanft entschlafen ist.
Um stille Teilnahme bitten
die trauernden Hinterblie¬
benen

Witwe Mete FrerichS
geb . tom Dlek,

Wilhelm Eoroes u . Frau
Helene geb . Frerichs.

Die Beerdigung findet am
Dienstag , den 27 . August,
nachmittags 3 > i Uhr , vom
evangelischen Krankenhaufe
auö statt.

Tungeln , 2l . Aug . 1912
Heute morgen um 4 Uhr
entschlief plötzlich in ihrem
69 . Lebensjahre unsere
liebe Mutter , Schwieger¬
mutter und Großmutter,

W . 8sM8vll >!lUlll!
geb .Hartmann.

Dies bringen tief betrübt
zur Anzeige

H . Hibbeler und Frau
geb . Speckmann.

Die Beerdigung findet
Montag , den 26 . August,
nachmittags 2 Uhr , vom
Trauerhausc aus statt.

Weitere Familien -Rachrichlen.
Geboren : Tochter : Eduard

Penshorn , Sillenserdeich . Ru
dolf Mcnnenga , Norden . -
Ahrens , Backemoor.

verlobt : Emma Tegttnevet
mit Peter Petersen , Emden.

Verheirate « : Otto Kellner mit
Rest Ruhmkorf , Emden . Ober
lehrer Remig Hummel mit Wal
ly Hundegger , Müncken.

Gestorben : Luise Altona geb
Otten , Jever , 51 I . Helene
Gerdes , Blauhand , 10' ö Jab»
Magdalene Icherncck , Wilhelms
haben , 3^ I . Rentner Dm
Oldenwurtel, Norden , 47

Allerfeinste
Margarine

sowie
Pstanzenbutter

nur i » den bess. Marken !
stet» frisch. !

WWIMWll
Aih. Heini- Mrs-
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1 . Beilage
zu -V 231 der „Nachrichte » für Stadt und Land" von Sonnabend. 24. August M2.

Unpolitischer Tagesbericht.
Hinter de » Kuli»«» « ne» „Vaterländischen Frftlptel, ".

Tambur fl , 23 . "Aug . Mil cuiem . guigeheuven Unter
„ chmcu " bcsctäittgl sich der Herausgeber des „ Vortrupp " ,
Herrn . Popen , i »bem er schreib,: Ll > es wobl ein Theater
stück flidi , »>u dem in l >, Andren e >nc runde MiNion Mark
vcidicni ivorden istt Iaivobl , es a,bi emes , oder flc
»aucr : cs flidl ein Toppeistück, dem dieses beneidenswerte
Tevicksal vcschiedcn ivorden in . Ich meine die . Valeria»
diswen Fcsiiplclc" des Herr » Pani Weruiiig ans Berlin.
Teil » ictir als >3 Iabrcn in diese Dichtung in annalicrnd
»>u,l deutschen Ttabicn und lDrischaiten ansflcsiidri ivorden,
jedesmal etwa ii» bis l i Mat , so das-, bisher im ganzen über
aliti» Ausiubrungen heransgekomme » sind . Vicbr noch: An
icdein dieser Qrie bat siet ' dabei ein Ebrenausschuß für die
Aiissndrunfl des Kunstwerks gebildet . Tann saß gewöhn
Iicb alles , was irflend etivas vetcuicic . In belicr Beflkistc
l » ng sind überall die Bürger , Bnracnnnen und Biirgerskin
der berbeiflesiioml. » in inilzuivirken . Hs Handelt sieb nämlich
um Tiicitanicnauslnlirunflcn , und ve > icdcr einzelnen sind
duiidcrie von Mitwirkendcn » ölig . Wcrmng kann sicti daraus
berusen , das; eine große Reikc von Fiirstlichkeilcii sicl , seine
Festspiele anfleseben liaben und davon befleisieri ivarc » . Po
pcrr wendei sieb nun sebr energisch gegen die Aussülirung die
scr Festspiele, die iinter dem palr >oiisci»en Mänlelcbcn nur
den Haupiziveckverfolgen , de » Unicruclnncr reich ;u machen.
Aach de » Proben , die er von dieser „ Tichlung " flibl, scheint
cs sich allerdings » in einen der größten Tchinarrcn zu bau
dein , die je über eine deutsche Büline flcschleist ivorden sind.
Mil der deutschen Sprache liegt der Versager in bcslandiflcnr
Ttrcii . Verse von ähnlicher Tchönhen wie „ Wir zcllrlcn von
dem Rnbnie , den uns der große Friedrich hiiiicrlicß . Er ist
dabinflcwclkt ivic eine Blume , die raube Hand vom grünen
Ticngcl riß "

. zählt Poperl z» Tilgenden aus . Hosscnilich
bleibt weniflsiens in Zukunsl das dcnische Volt von dieser
„ Dichtung" verschont.

Eine Spur von Zrbcll und Brüning ? London, 23.
Aufluir. Tic Polizei von Grimsbti ist von der deulschen
Regierung gebeten ivorden . alle a» ko»imc»drit Dampfer
zu beobachten, da auf iliuen zu>ei Bankdicbc vermiilcr wer-
den . die aus Berlin kvinnicii, von Ivo sic nach Unter¬
schlagung von 38» »»» .Mk . verschwunden sind . Aus die
Ergreisuug der Tesraudaiilen in eine Belohnung von
18 «t»» Mk. nusgeirtzl ivorden . (Ls bandelt sich bier uni
die beiden Tesraudaiileil Brüning und Gebell, die nun
schon seil Monaten gesucht werden . Tie deutschen Be¬
hörde » verfulgen seit einiger Zeit eine Spur , die nach
England fübrc. Es ist aiizunclimen . daß die beiden De¬
fraudanten . beide unabliängig voncinander , den Versuch
machen werden, zu Tchisf nach England zu flicben . Tic
englischen Polizeibehörden sind desbalb gebeten Ivorden,
alle an ko in men de n Dampfer beobachten zu lassen.

Gsttmordanschlag aus einen Ztaaisnnwall . London,
23 . Aug. Tic Mord und Tpiclcrassäre Rosrntdal in Ncw-
bork bat zu einem neuen au '' sclic »crrcgendc » Anschläge gc-
siibrr. Man bar , allerdings aus rccbl plumpe Weise, ver-
liichr . den die Untersuchung sübrenden Ttaaisanwalt Wliit-
i»an zu vcrgistcn . In den lentcu Tagen crbiellcn sowohl
Scr Tlaatsanwalt als auch niedrere andere an der Unter¬
suchung beteiligte Beamte Trobbricse Gesten , bckan, der
Liaatsanwall ei » Paket , das mcbrere Tablette » cntbiclt.
Tabci lag eine Gebrauchsanweisung äbnlich der , die der
Äicncr Leutnant Hosrichlcr seinen Gislsendungc » beifügte.
Tic Tabletten wurden einem Ebcmiker zur Untersuchung
übergeben . Mr . Wbitman atz nicht von den Tabletten , zu¬
mal er durch die Erkrankung des Tclekiivs Burn zur Vor¬
sicht gemahnt war . Unter den Polizcibcamtcn , die mit der
Ilnicrsuchniigder Rosenthalaiiärc betraut sind, ist eine wakrc
Panik ausgcbrochcn . Alle ivrchlcn sich vor dem «Hist des
Meuchelmörders und viele babc» daher um ihre Entlassung
«ebnen. — Tic Untersuchung fördert immer mehr für die
Polizei komproinillicrcndcs Material zutage . Von einem
unbekannten Tuender sind der Polizei lilli ttOli kl als Be
loviuing zur Verfügung gestellt worden sür diejenige Per
son aus dem Publikum , durch deren Hilfe die Verhaftung
der beiden Komplicen Zclizs „ Bloddy Gvp " und „Lcft-
handcd Louis " gelingt.

Eine neue Zeppelin Luftschiffhalle Lcip; ig, 23 . Aug.
Auf dem Gelände des Rittergutes Mockau bei Leipzig, das
küizlich von dcni Rate der Ttadt Leipzig erworben wurde,
lliirv eine drehbare Lustschisshallc für die Teutschc Lufk-
lchissahrtsgrscllschaft ( Delagi , die 8»» g»«l Mk . kosten soll,
errichtet.

Plötzlicher Tod eines Regimentskommandeurs . Kob¬
lenz. 23. Aug . Ter Kommandeur des 2 . Rheinischen Feld-
artillcrie - Rrgiincnts Nr . 23 , Lbcrstleutnant Freiherr Waller
b Rheinbabcn , ein Bruder des Lberpräsidciucn und früheren
bincu,Ministers , wurde gestern abend in seiner Wohiinng
erschösse» aufgefunden . Er litt , wie aus Reginiciitskreisen
mitgeteilt wird , seil längerer Zeit an einer schweren »er¬
bose» Erkrankung . Gestern vormittag versammelte der
Oberstleutnant seine Lffizicrc nm sich und hielt eine An-
ivrache , die von diesen als eine Art Abschied empfunden
wurde . Wenige stunden später traf die Nachricht von
seinem Tode beim Regiment ein . Nach der Tarstcllnng der
Familie handelt es sich nicht , wie ursprünglich angenom¬
men wurde , um einen Selbstmord , sondern um einen
Unglücksfall. Freiherr v . Rl»einbaben sei für heute
Zu einer Jagd ringcladen gewesen. Er habe sein
Gewehr untersucht , und beim Reinigen soll
km Schuß losgcgangrn lein . — Ter Bruder des
Verstorbenen wurde aus Salzig , wo er seinen Urlaub ver¬
bringt, an das Totculager gerufen . Tic Leiche des Qbcrst-
leuinants wird nach Potsdam übcrgcsüvri und dort bc
erdig , werden . Tas Feldartillcric Regiment Nr . 23 rückte
beule zum Manöver aus , eine Batterie wird jedoch zurück
bleiben und die Uebersübrung der Leiche nach den« Babichos
in Koblenz überncbmc » . Ter Verstorbene war vcrticircttet
und Vater von drei Kinder » . Seine Fra » weilie seit längerer
Zeit in Spandau bei einer vcrwanvicn Familie zu Besuch.
Auch sie ist sofort aus die Nachricht vpn dem Tatze ihres Gat¬

te» »ach Koblenz zurückgekchtt . — Frhr . von Rheinbaben
ivurdc am 2l "Alär ; 183" in Küstrin geboren . Ten , Vater
starb am 2t«. Juni l8«ü> in der Schlacht bei Gitschiu den Hel
deniod . Nach kurzem Besuch der Universität in Berlin trat
der Verstorbene l > 78 als ssabnenjuukcr in das 1 . Gardc-
Llrtillcric Regiment ein und wurde Id!)» iil das Hcldarnlleric
tllcgiuicnl Nr . >-< verseht und später Adjutant der 3 . szcld-
ariillcric Brigade . Vom ,zahrc lA '3 vis IA«?Z war szrci !>crr
von Rbcinbabeu Bancricchci iiu sZeldartillcric :>!cgimc» l Nr.
l »- . Bis zum April >!«,, > war er Lcbrcr au der Kriegsschule
in Hannover . Nach dieser Zeit geböric er den, I . tünrdc-
srcldarnlleric Regiment an und ivurdc an« 22 . April d . I.
au die Tplhc des szcldarnllcric tllcgiincnls Nr . 23 gesiclll.

Abgcsturzt . Münclicii, 23 . 2Iug. Heule millag
ivurbe in Lberndors der Llnilsgerichrsrnl Peter Kahlen
von dem Elaskwirr Tchwand und dessen Tolinen als Leiche
ausgcsunden . Kahlen hatte in Begleining einer Tame eine
Tvur ins Gebirge ttnlcrnvmmeii . Beide ivurdcn dabei von
einem Tchnceslurm überrascht und Hallen sich Verloren. Wäh¬
rend die Tame glücklich nach -Hause zurüttkehrlc , ist der
Antksgerichlsrat abgeilürzt.

Unterschlagungen in einen, Vocschufiverein. Bres¬
lau. 23. Aug . ,

' Zivri Mitglieder des Vorstandes des Vvr-
schliszvercins in Groß Nenndvrs ( Kreis vieißc» haben große
Tiimnien des Vereinsvermogens veruntreut und «ie durch
Tpekulaliouen verlvre » . Tie Kassciirevision ist noch nicht
abgeschlossen. Ter „ Tchl. Volksztg . " zufolge erreichen die
Veruntreuungen die Höhe von 32» »Oll Mk.

21 . vrrbanüslag äes vri 'danües äruiscvrr
Molkrrrideamlen . -Lesitzer unü -PSehler.

li.
»lestcrn , Arciragmorycn , nahmen die Veranstaltungen

ihren Fortgang . Zahlreiche Teilnehmer führe » morgens
7 .3» Uhr mit ihre » Tamen nach Zadcrbcrg zur Be¬
sichtigung der dortigen Molkerei , dann nach Rastede zur
Besichtigung der Molkerei und der Tctilösscr. 1 .48 Uhr
erfolgte die Rückkehr nach Lldcnburg , der sich eine Zn-
augknscheinnahinc der Tehenswürdigkciten der Ttadr na¬
sch ioß.

In der „Union" begann !). . !» Uhr die
Mitgliederversammlung.

Auch sie war stark besucht. "Als Ehrengäste bemerkte man
die .Herren Lberregierungsrar Buhle rl, Eizellen ; von
R vssi n g , Tladtslindikns Ianße n , Eisenbahndircktions-
präsidcnt Gracpel , Tr . von Wenckstcrn, Kaufmann
Willcrs . Tr . Frieden, Mvlkcrcidirekror A pH off,
lücncralsekrctnr lörvß, Molkcreidircktor Büsing. Tir.
Heinen- Zwisclieiiahii, Pros . Tr . Pctcrscn n . a . Tladt-
rar B ro cks - Bunzlau sühne den Vvrsiy . Einleitend wies
er auf den allgemeinen Beifall hin , den die Einladung
nach Lldenburg im Vorjahre in Köln gefunden habe. Er
wolle nicht , wie derzeit , die Entwickelung des Ver¬
bandes in den lcytcn zwanzig Jahren schil¬
dern , sondern nur die Ereignisse von Ulli
streifen . Tiefes Jahr sei wegen der Türrc und
der Maul und Klauenseuche ei » sehr ungünstiges
für die Molkereien gewesen. Ter Molkcrcifacbmann babc cs
aber verstanden — das müsse rübmcnd bervorgeboben wer¬
de» — . sicb über die Tcbwicrigkcilc» hiiiwcgzuscycil. Red¬
ner gedachte dann des Kaisers und des Großbcrzogs . Be¬
geistert stimmlcn die Anwesenden in das aiisgcbrachic Hoch
ein Tann begrüßte Herr Brocks » och besonders die an
wesende» Ebrcngäslc , der Freude über das große Interesse
an dem Verbände , das durch ikre Anwesenkcit gcpngl würde,
Ausdruck gebend.

Molkcreidircktor B o » Esens begrüßte die Erschiene¬
nen im Namen des scstgebcndcn Vereins.

Tvcrrcg . Rai Tr . Bublcri dankte für die freund¬
liche Autncitune n » d übervrachic die Grüße des leider vcr-
biiidcricn Tiaaisministcrs Erz . Tcbccr. Tas Tldcnbur-
ger Land kabe , wie bekannt, eine sebr bedeutende Vickzucht;
deren Rückgrat bilde eine rentable Verwertung der Milch.
Tic Viehzählung von U »i >7 babc allein im Herzogtum einen
Bestand von 2w ; »»t > Ttück Riudvicb . darunter ll3 »<>» Milch
tüke , ergeben.

Wenn man annchmc , daß eine Kub jährlich im Durch
schnitt etwa 23»» Liter Milch ü 1 » Pf . gebe , so komme für
die gewonnene Milch ein Gesamtwert von 29 Mill . Mark
heraus . Tic industriellen Erzeugnisse unseres Landes hätten
diesen Wen nicht . Mckr und mehr werde von der Land
Wirtschaft der Hobe Wert der Molkereien anerkannt , beson¬
ders in de» Marschen Aber auch in den Gccstbczirken im
Tilden unseres Landes sehe man allmählich ein, daß die
Hebung des Molkcrciwcscns eine Voransscyung sür Vermcb
rung und Verbesserung des Vichstandes sei . Erwciierung
der ibcorclischcn und praktischen Bildung seiner Mitglieder
und Heranziehung eines guten Rachivuchscs sei das Ziel des
Verbandes : große Erfolge seien in dieser Beziehung schon
erzielt . Bessere Gewinnung nnd Behandlung der Milch, wie
sic der Verband erstrebe, habe nicht nur ein landwirtschaft
liebes, sondern auch ein nationales Interesse . Mit regem
Interesse vcriolgc die Regierung dieses Ttrcbc » und wünsche
besten Eriolg . besonders auch den heutigen Verhandlun¬
gen . l Bravo ! »

Erz . Frbr . von Rössing begrüßte die Er,ch,enenen
im Namen des "Amtes Oldenburg . Wie ei» Ei das Küchlein,
so umgebe der Amtsbezirk die Ttadt Oldenburg , wcsent-
lich zu deren Entwicklung beitragend . Aber auch der Amts¬
bezirk freue sich, in seiner Mitte eine blühende Ttadt zu
haben sei er doch so in der Lage , einen großen Teil seiner
Milch zu guten Preisen abzuseyen . Aber auch das Molke-
reiwescn spiele im "Amte eine Rolle , ü Molkereien seien
vorhanden , die I9N 19 ' - Millionen Kilogramm Milch
vcrarbeilcl Karlen , darunter eine mit etwa t> Millionen
Kilogramm . Redner gab rann dem Wunsche Ausdruck,
daß auch die jetzige Tagung dem vcittschcn Molkerciwesen
zum Tegeii gereiche » möge . »Bravo ! »

Tr . W c » ck st c r ii übermittelte die Grüße der Land-
wislschasiskammer , Kaufmann Willcrs die des Vor

ML ? » des Pcrtzsndcs oldcnvurgiscycr landwirtschasUichcr

Genossenschaften. Von den 42 Molkereien des Herzogtum«
seien 37 ml Verbände vertreten ; dieser bringe dem Moltr-
rcifache das größte Interesse entgegen . «Bravo !)

Molkcrcidtrcklor Bo » - Esc» » erstattete den
Vekdand» Geschäftsbericht.

Der Verband habe sich gut entwickelt im Jahre 1911
Die Einnahmen hätte » li 727,11 . ll , die Ausgaben den
gleichen Betrag ergeben. Das Vermögen des Versande»
stelle sich auf l .38 »»» . (( . Die steigende Bedeutung des
Verbandes komme namentlich dadurch z »m Ausdrnck , daß
Vcrbandsvcnrctcr mehr und mehr zu Besprechungen mit
den Rcgicrungsbcamtcn und zu Konferenzen mit den höch¬
sten Behörde » zugezogen wurden . Techsmal sei der Ver¬
band bei anderen großen Korporationen vertreten . Dl«
Mitglicderzabl sei von 2368 auf 2323 gestiegen.

Es folgte der Geschäftsbericht der
Deutschen milchwirtschaftlichen Zeitung.

Einnahme und Ausgabe valanzieren mit 53 201 .95 Ult "»der Reingewinn beträgt 1» »6 !),2«i A( . Die Zahl der Aborr.
nenten ist um 3«>»i gewachsen

Nach Feststellung der Namen der anwesenden Vertreter
hielt Dr . Krieger- Tarmstadt einen überaus interessanten
Vorirag über

gegenwärtige wichtige milchwirtschaftliche Fragen
Der Import an fremder Butter sei,n der letzten Zeit

infolge des Zolles zurückgcgangcn. Dafür bade die Ein¬
fuhr von Nahm , der zollfrei sei , aber ganz außerordentlich
zugcnommeii , besonders aus Dänemark . Er würde dann
in Deutschland verbuttert , und das Produkt gebe dann als
deutsche Butter in die Welt , den Ruf der wirklichen deut¬
schen Butter schädigend. Abhilfe könne man nur schassen,
wenn man die Rabmeinfuht erschwere. Das geschehe am
besten in der Weise, daß für sämtliche Rahmscndungen an
der Grenze eine Untersuchung daraufhin vorgeschrieb^n
würde , ob es tatsächlich reiner Rahm sei oder ob er schon
Buttcrstückc enthalte . Tcbr häufig sei das nämlich der Fall.
Dem Bundesrat müsse eine entsprechende Eingabe unter¬
breitet werben . Weiter sei cs Pflicht scr Molkereien , immer
mehr die Qualität der Butter zu verbessern, eine sogen.
Lurnsbutter herzustcllcn. Dann würde man die auslän-
dischc Konkurrenz schon cnraaen können. Weiter wies Red-
ncr auf die Gefahren hin . die den Molkereien durch die
Verbreitung der Handzenirisugen drohten . Diese entzögen
ihnen viel Milch und stellten meistens kein vollwertiges
Produkt her . Besonders bei den von .Haildzeiitrifugen -Bc-
siycrn skattfindenden Rahmlieferungeii an Molkereien komme
das zui» Ausdruck. "Auch bedeute die zunehmende Verbrei¬
tung der -vandzentrifugen in volkswirtschaftlichem Tinne
eine große Kapikalverschwetidiing. Dasselbe gelte von der
Gründung von Zwergmolkereien . die dazu noch oft auf
Kosten großer Molkereien vor sich gehe , obgleich sic nicht
annähernd " so leistungsfähig feie » , wie diese . Weiter streift
Redner dir Frage der Teuchenbekämpfnng. Es ser der Vor¬
schlag gemacht, die Molkereien möchten sich der staatlichen
Tuberkulosebekämpfung unterstellen und ihre Lieferanten
entsprechend anbalten . Tas gehe nicht : diese Lieferanten
würden dann vielfach die Milchlieferungen einfach einstellcn,
so daß die Molkerei den Tcbaden habe. Tic Milcherhipung
bilde daher das kleinere liebet . Bezüglich der Bakrerien-
tötung sei Tesimeklivn der »lefciße mit strömendem Dampf
das beste Mittel . Tie Bestimmungen über die Milchkontrolle
seien sehr häufig vom grünen Tische ans gemacht. Beson¬
ders die Veröffentlichung des bei Untersuchungen festge-
stclltrn Fettgehalts , der durchaus nicht immer für die Güte
der Milch entscheidend sei , führe oft zu schweren Geschäfts-
störuligen.

Von Nahrungsmittelchemikeru und Veterinären würde
clkc schärfere Kontrolle des Milchproduktions - und Mölke-
rriwcsens . ähnlich wie bei der Fleischbeschau, angestrcbt.
Man stände vor Herausgabe eines neuen Nahrungsmittcl-
gesctzcs . Da müßten die Vcrbandsvrganc auf dem Posten
sein, um etwa drohende Gefahren abzuwenden.

Ter Vorsitzende sprach dem Redner den Dank der Ver¬
sa,nnilüng aus . Es folgte eine interessante Diskussion , die
viel "Anregendes bok . Unter anderem wurden die Vorzüge
der Tuberkulose -Impfung hervorgchoben : in einigen Jahren
würde man sicher vorzügliche Resultate sehen.

Der stellvertretende Vorsitzende. Herr Fra hm - Elms¬
horn , erstattete den Bericht über die

Tätigkeit des Verbandes
Dieser beschäftigte sich eingeliend mit der überaus wich¬

tigen Frage des Teklarativnszwangcs sür Käse, mit den
lästige» Erhitzungsvorschriflen des Viehseuchengcsetzcs. mit
der neuen Maß - und Gcwichtsordnimg , mir der Sonn¬
tagsruhe , mit Tariffragcn , Gründung einer Pensions¬
kasse »sw.

Ter Vorsitzende teilte mit , daß Frau Broeks zum Besten
der Wohlfalirtscinrichtungcn 1 » »»» Postkarten gestiftet
hätte . "Auf dem Kommers seien aus dem Verkauf bereits über
30» Mk. erlöst ivorden.

Es folgte die
Berichterstattung über den deutschen milchwirtschakUich«

Bereis
durch Herrn Boh - Esens . Redner wies darauf hi» , daß
der Bericht schon veröffentlicht sei . Ein vorzügliches Hand-
in - .Handgchcn mit dem Verein sei vorhanden . Er bitte,
diesem auch ferner treu z» bleiben.

Molkereikonsulent Pflugradt - Lldenburg hielt einen
außerordentlich interessanten Bortrag über das oldenbur-
gische Molkereiwcscn , auf den wir noch besonders zurüik-
kommrn werden.

Dann folgten die
Wahlen.

Das statutenmäßig ausjcheidende geschäftsführendc Vor¬
standsmitglied , Herr T t e » d c r - Uelzen, wurde einstimmig
wicdergewäklt . Zn Revisoren bestimmte man die .Herren
B tu nck - Dessau und Ha me istc r - Mügeln , zum Vertre-
ter .Herrn Bon - Esens.

De» Bericht über das bisherige Ergebnis
der Rundfrage b«tr . Maul - und Klauenseuche

gab >sierr R ie mr » s ch nc i dc r - Bunzla » .
Äui tzjx LuMtage hxs VcrdqnkL seien von Lt? Mol»
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ktzrrien Antworten ergangen , die die Ereignisse durch¬
schnittlich in je 50 Landwirtschaften , also insgesamt in
etwa 30VM Landwirtschaften , darsieltien . Lb die Seuche
zuerst bei Genossen oder Rtchlgenosseu auSarbrochr » war,
hätte sich meisten» nicht einwandfrei feststellen lassen. In
423 Fällen war sie zuerst bet Großweidevieh , in 3 Fällen
bei Kälbern , in 5 Fällen bei Schafe» , in v Fällen bei
allen Tierarten zugleich und in 30 Fällen zuerst bei
Schweinen ausgetreten . In 372 Fällen geschah die Vcr-
drrirung sprunghaft , in 50 von Gehöft zn Gehöft , in 43
Fällen auf beide Art und Weisen. Die Antworten nach
den mutmaßlichen Ursachen lauten sehr verschieden. Vieh-
lstindler, Wild , Futtermittelsäckr , Personal , Weide, Sper¬
linge , Krähen , Stare , Tauben , Grünfutter , Strohschober,
Insekten , Hunde, Ratten , Mäuse , Katze » , Lieferung un-
erhiyter Milch , Tierärzte und Kontrollbeamte sollen die
Sach« verschuldet haben . Tie Frage nach den angewandten
Hau »- und Heilmitteln ergab , daß sicher wirkende nicht
vorhanden sind. Der Vortragende ist der Meinung , daß
nicht allein Uebertragung durch Personen und Tiere in
Frage komme . Tie Krankheitserreger kämen auch durch
die Lust , ähnlich wie beim Meltau der Pflanzen , usw.

Auch hier entspann sich «ine lebhafte Debatte.
Beschlossen wurde , da» sehr wertvolle Material der Re¬

gierung zu überweisen und auch für Verbreitung in land¬
wirtschaftlichen Kreisen zu sorgen.

Als
nächsten Tagungsort

Wählte man einstimmtg Königsberg.
Den Schluß der Pcrbandlungcn bildete die Beschluß¬

fassung über die Anträge der angeschlosscnen Vereine . Da
sie meistrns ganz interne Sachen beirasen , seien nur die fol¬
genden, wichtigeren Beschlüsse wicdergcgcben:

Von dem Zeitungsvermögen sollen IO 000 für einen
Unierstützungsfond» abgetrennl werden . Der Vorstand wurde
beanstragt , für Molkereiverwalter den Befähigungsnachweis
zu erstreben und für die

Errichtung von Molkerrikammrrn
einzutreren.

Auf Grund eines Antrages des Oldenburger Vereins
wurde der Vorstand um zwei Stellvertreter erweitert ; ge¬
wählt tvurden die Herren Boy - Esens und Schlup-
Gronau.

Die Frage der Erstrcbung einer eigenen Molker«i -Be-
rufsgenossenschaft soll der Vorstand studieren. Die Einrich¬
tung einer als Zuschußkasse gedachten Pensionskasse wurde
Warm befürwortet.

Die Zentralisierung der Geschästsfübrung und Ver¬
legung nach Berlin lehnte man ab . Energisch wurde allge¬
mein gefordert, Bestimmungen zu erstrebe» , daß bei Benen¬
nung von Butlerersatzmittel » das Wort Butter in keiner Zu¬
sammensetzung Vorkommen dürfe . Auch müsse den Bäckern
verboten werden, für Gebäckc , die keine oder fast keine Butler
enthalten , Bezeichnungen mit dem Ausdruck Butter zu
wählen . Dasselbe gelte von der sogen. Süßrahmmargarine,
für die meistens kerne oder nur winzige Spuren von Rahm
Verwendet würden.

Herr Schuster - Vechta sprach noch über die Er-
hihungsfraae , darauf hinweisend , daß man enklveder eine
Minute auf 85 Grad oder 30 Minuten auf 70 Grad er¬
hitzen müsse . Durch Anwendung von Zwischenstufen mache
man sich schon strafbar.

Allgemein kam zum Schluß die Anerkennung über das
vorzügliche Arbeiten des Verbandes und besonders des Vor¬
standes zum Ausdruck. Herr BrockS erntete für ferne
Bemühungen ein donnerndes Hoch.

Kurz nach 3 Uhr wurde die Vcrsammluung dann
geschlossen. Sie hat wieder ein tüchtiges Stück Arbeit
geleistet und dürft : lresentlich dazu beigetragen haben , die
außerordentlich : Bedeutung des Verbandes immer weiteren
Kreisen vor Augen zu führen.

Nachmittags 6 Uhr begann in der „Union * da»
Festessen,

dar ebenfalls starken Zuspruch fand . Küche und Keller des
Herrn Thomas zeigten sich auch diesmal ganz auf der Höhe.
Treffliche Reden und Toaste würzten da» Mahl . Nach Be¬
endigung des Essens begann der Fcstball. War die
Stimmung auf dem Kommers schon vorzüglich gewesen, so
erreichte sie beim Ball ihren Höhepunkt . Mit größtem Ver¬
gnügen werden die Teilnehmer Wohl noch daran zurück-
denkrn.

vom Wertpapier -, Bwren - unk Geldmarkt.
Andauernder Tiefstand unserer heimischen Anleihen. Wir

»«sprachen jüngst die Preisentwickelung unserer heimischen
Staatsanleihen und der Anleihen Englands und Frankreichs.
In den Preisen der westeuropäischen Staatsanlei¬
hen ist seit jenem Berichte eine nicht unwesentliche Besse¬
rung cingctreten. So bildet die feste Haltung der englischen
2l4prozentigen Konsols seit einiger Zelt eine der charaktertsttsch-
ften Erscheinungen an der Londoner Effektenbörse, die auch
die Tendenz aus dem übrigen Marktgebiete ln günstigem Sinne
beeinflußt. Tie Umsätze in dem englischen Standardpaptcr
haben recht ansehnlich « Dimensionen angenommen, und man
kann beobachten , daß neben den RcgterungSkSufen, die von den
Government Brokers vorgenommen werden, auch für Rechnung
des Privatpublikums größere Käufe erfolgen. Ter Kurs , der
Ende Juli nur mit 73iL Prozent notiert worden war und
damit ein seit den 20er Jahren des vorigen Jahrhunderts nicht
verzeichnetcsTiesnivcau eingenommen hatte, konnte sich an der
gestrigen Londoner Börse bis auf annähernd 76 Prozent er-
holen. — Auch der Kurs der Jprozentigen französischen Rente,
der sich Ende Juli auf 91L5 Prozent gestellt hatte, hat sich
günstig weiterentwickelt. An der vorgestrigen Pariser Börse war
er bereits aus 92,67 Prozent gestiegen Recht wenig befriedigend
ist dagegen immer noch die Knrsgestaltung unserer heimischen
Staatsanleihen . Tie jprozentigen Anleihen des Reiches und
Preußens nehmen mit 89,70 Prozent und die Jprozentigen TitreS
mit 79L0 Prozent noch beinahe ihren

allerniedrtgsten Kursstand
ein.

Vam rheinisch westfälischen Eiscnmarktr. Rach dem Monats-
berichte eine « tonangebenden rheinischen Blattes hat die all-
gemeine Marktlage insofern wieder eine Besserung erfahren, alsin den letzten Wochen , namentlich seitens der Händler, wieder
stärker gekauft wurde. So wett man tatsächliche Verhältnisse für
die Beurteilung gelten läßt , ist die Situation eine durchausgünstige, da die starte Beschäftigung der Werke andält und
ln ausgedehnten Ltcsersriflen infolge starken Abrufes ihren Aus¬

fluß findet. Auch ei» großer Materialmangel in Rohstoffen
hält an und wirb auch nicht durch die neu in Betrieb genomme¬
nen Werke ln Lothringen und Luxemburg behoben. Trotz
dieser äußerst günstigen Verhältnisse darf nicht verschwiegen
werden, daß der Großhandel in der Deckung seines Bedarfes
äußerst vorsichtig vorgeht und nur die allernotwendigsteu Men¬
gen kaust , da er nicht mehr das volle Vertrauen zum Fort¬
bestand« der Konjunktur über das Jahresende hinaus hat. In
dieser Beziehung verweist das Blatt aus die Schwierigkeiten,
die sich am Baumarkte herausgebUdet haben.

Erhöhung des englischen Bankdiskonts? Bet der Bank
von England fanden im Zusammenhang« mit der Steigerung
der Prtvatsatzes umfangreichere Wechseletnreickmngen statt , und
es tauchte vielfach die Befürchtung auf, daß das englische Zen-
Iralnoteninstitut früher als im vorigen Jahre genötigt sein
werde, an ein « Erhöhung der Bankrate zu denken . Mit dieser
Maßnahme muß vielleicht um so mehr gerechnet werden, als
schon jetzt größerer Goldbegehr an die Bank von England
herantritt.

Verlin , 23. Aug . Geldmarkt unverändert . Prt-
vatdiskont 4 Proz . , lägt . Geld 3,5 Proz.

Vrrli « . 23. Aug . Anlagemarkt unverändert.
Berlin , 23. Aug . Börse heut: fest.

Aeußerste Schlußkurse.
22. Aug. 23. Aua.

Diskonto 187,12 187,12
Deutsche 254,62 255,00
Handel» 167,75 167,76
Bochum 238,62 239.25
Laura 178,50 178,37
Deutsch-Luxemburg 178,37 179,12
Harpen
Gelsen

197,87 198,50
199,5« 200,12

Kanada 271,28 271,87
Paket 149.00 152,38
Lloyd 122,87 125,12
4proz . Russen 91,00 90,87
Nordd . Wolle 148,80 149,50
Tendenz schwach fest

namentlich
Schiffahrt.

Kursberichte der Oldenburger Banke«
vom 94. August.

Oldrnburgische Landesbank.
« it Filialen in Brake, Burg a. Burgdamm , Eloppenhurg,Eutin , Quakenbrück , Varel , Brchta, Brgcsack u. WUHelmShavru.

Die Kurse verstehen sich freibleibend und Provision- frei.
Ankauf Verkauf

> PCt. vtü,
tproz . Oldcnburgisa :e kons . StaaiSanleihe

von 1909, unkündbar bis 1919 . VS.70 —
4pCt . Oldenburg, kons. Staatsanleihe von

1912, unkündbar bis 1922 . 09,15 —
S ' Lproz . Oldenb. kons. Anleihe mit ganzj.

Zinsen . . - - -
szz-proz. dergleichen mit halbj. Zinsen . . 88 .—
Sproz . dergleichen . - - - <6-20
äproz. Oldenb. Prämien -Lbligat . ln Proz . —
Iproz. Oldenb. siaatl. Kreditanstalt-Obliga¬

tionen, Rückzahlung bi- 1922 ausgcichloss.
Iproz . Oldenb. staatl. Kreditanstalt Obliga¬

tionen, Rückzahlung bis 1917 auSgefchloss.
Ipro ». Oldenb. staatl. Kreditanslait-Obliga-

tionen, Gefamtkündigung zunächst aus den
1 . April 1813 zulässig.

3i4proz. Oldenb. staatl. Kredttanstalt-Lbli-

4

88.50
88.50
76,75

« 20 1W.-

92.30 22.80

SS« « O-

galionen, mit halbj . Zinsen
Iproz. Oldenb. Stadtameihe von 1909, ver- 32.10

stärkte Tilgung bis 1919 ausgeschlossen . . gg/zo
Iproz. Butjadinger Amtsverb .-Sisenbahnanl.

v . 1909, Rückzabl . bi« 1919 ausgeschlossen s8,52
zproz Landesvervandsanleihe de- Oldenb.

Fürstentums Lübeck v . 1912, unkdb . 1921
Iproz. versch . Oldenb. AmtSverbandS- und

Kommunalanl ., Rückz . b . 1917/23 ausgcsch. ggA,
Iproz. sonstige Oldenb. Kommunalanleihen 98,25
J '.-wroz . sonstige Oldenb. » ommunalanlethen gg —
Iproz. gar . Eutin - Lübecker Priorit .-Obliga-

«tone» I . Em. gSLO

28 .75

32M
28 .75
SO«

— 100,00

Iproz. Deutsche Reichsanlethr. unk. bl« INS 1013»
JV-proz. Deutsche Reichsanleihe . 89 8̂5
Iproz . dergleichen . 79« 80,05
Ivroz. Preuß . kons. Anleihe, unk . bi« 1918 , 100 .60 101,15
zzz,proz . Preuß . lons. Anleihe . . 89LO 89L5
üproz. dergleichen . . . . . . . . . . 7945 80,—
svro» Schwarzburg -Sondershauser SiaaiS-

anleihe von 1910, unkündb. 1915 . . . . 99,60 100,10
IpEt Rheinprovin , Anleihescheine Ser . 37 100.—
Iproz. Westfälische Provinzial -Anlethe, un-

kündbar bis 1925 . . - - -
Iproz. Wilhelmshaven«» Stadtanleth « von

1908, verstärkte Tilg , bis 1918 auSgeschloss . 98.50
Iproz. Altonaer Stadt -Anleihe v . 1911, un-

konvertierbar bis 1925 . —.—
1 pCt. Hagener Stadtanlelh « von 1912 , un-

konvertierbar bis 1922 . —»—
« ro». « utin - Lübecker Eisenb.-PrioritStS -Obli-

gattonen II . Em. . - - - -
Ivroz . Franksutter Hyp.-Kredit- Verein-Pfaird-

briese , unverlosbar u . unkündbar dt« 1919
Iproz . Preuß . Boden - Kreditbank- Pfandbriefe,

unkündbar bis 1921 . . . - - -
Iproz . Hamburg . Hypotheken-Dank -Psandbriefe,

unkündbar bis 1821 - - - - - - - - - -
Iproz. Preuß . Psondbries - Bank - Hypotheken-

Pfandbriefe , unkündbar bi» 1920 .
Iproz . Schwarzburg . Hypotheken-Bank-Psandbr.
Iproz . desgleichen, unkündbar bi « 1921 . . . . - - - -
Iproz . Jütl . Pfandbrief «, in Dänemark Mündels. »3 -40
«proz . « openh. Ps -mdbr ., ln Dänemark münds. 92.— —
i ; iproz . Deutsche Eisenb.-Ges . Obl., rckz . 105A SOOA»

Iproz . Eisenbahn -Bank-Obliaatlonen . . . . OTFO 97,60
Iproz . Eisenbahn Rentenbank-Lditgationen . . 97,10 97,60
«proz. Äelsenkirchener Bergwerksges. Schuld-

verschreib . unkündbar bl« 1916 . 93 .45 91.—
« hiproz. Midgard -Obligartonen . rück». 103 Pr . 77.-7 ) 00M
Kurz Amsterdam kür sü 100 in . SA ??
Kurz London für 1 Lstr . in . . 20,135 20,19
Kurz Rewyork sür 1 Doll, in . 4 .1775 1L125
Amerikanisch « Roten sür 1 Doll, in . . . . 4,1625
HolländischeBanknoten sür 10 Gulden in . . 16,87 —

Diskontsatz der Deutschen Reichsbank 1 '/, Pro,.
DarlebnszinSfuß der Deutschen RetchSbank 5A, Prog.

Oldenburgilche Spa : - mid Leih Bank.
Ankauf Betteuf

vLt. »Et.
I . Mündelficher.

«proz. Oldenb. Koasols, Slütßs . v , itzig auSa. v8 .7o 29L

SSLO OSLO

27 .70 28.-

98.70 29.-

9S.70
9Ü .90
SSLO

27L0
28 .80

«8,»
K8.sa

28«

98,50
9SL0

^ 9SL0 9A-
98,25
90.-
98,50

98.75
«hbll

10143
88«
80.65

101.15

IpEt . do. Rück; b . 1922 ousgeschlossen ggzz
Silploz alt« Oldenb. Kons » » . 88.—
U '/zproz neue Oldenb. Konsols itzalbj. Zinsz .)
gproz. Oldenb. Noiisots.
«proz. Oldenb. Siaatl Kreditanstalt Oblt«at.

von 190« , Rückz btt I . Januar 1917 ausg . gg -̂ >
gproz. Oldenb. Staatl . Kreditanstalt - Obligat

von 1L16, Rückz . bt « 1. Juli 1922 ausaeschlofl. 9g » ) , gg.
Iproz . Oldenb. Staatl . Kreditanstalt » Obligat ,

'
frühesten » kündbar zum 1 . April 1913 . vgLg gg,. .

T51proz . Oldenb. Staatl . Kreditanstalt-Lbligat . 92,— 92 5̂5
gproz. Lldeich . Prämien -Anleitz « . — ——
Iproz . Oldenb. Stadt Anleihe von 1909, un¬

kündbar bis 1919.
«proz. Broker Stadt -Anleihe von 1911:

Serie I . rückzahlbar am 1 . Mat 1921 . .Serie II . Rückzahlung bis 1921 aus «.
Iproz . Buljad . Ami» . Eisenb.-Anl. » Nnckzahl '
Iproz . Delmenb. Stadtanl . v . 1907 9 / bis
«proz. Heppens » Stadt -Anleihe I 1917 19
«proz. Rüstringer « mlsverb . Aul I ausaeschp
«proz. sonstige Oldenb. Kommunal-Anleihrn.
« 41pro >. Oldenb. Kommunal-Anleihen . . .
«pro, . Eutin -Lübecker Prioritäts -Oblig ., gar. ,
gproz. Deutsche Reickis -Anl., Rückz . b . 1918 au«^
b ' -proz. Deutsche Reichs-AiUeihe . . . . . .
gproz. Deutsche Rerchs -Anirihe . . 79,50
gproz. Preuß . Konsols, Rückz. b . 1918 ausgeschl. 1A60
»Vrpro ». Preuß . Konsol « . . . 89^0
gproz. Preuß . Konsols . . 79,15
gproz Bremer Staats -Anleihe von 1911, Rü<» _

zahlung bi« 1921 ausgeschloffe » . . . . . OSLO
gproz. Wilhelmshaven» Stadtanleihe , untünd-

bar bis . . OSLO
Iproz . M.-Gladbach» Stadt -Anlcihe von 1911,

Rückzahlung bis 1936 ausgeschlossen . . . 77,77 —
k ^ proz. KönigSberaer Stadt Anleihe , , , , "0-70 —.- >

II . Nicht mündelficher.
gproz. Jütläiidische Pfandbrief «, Seri » V, l» >

Dänemark mündelstchcr . . 93,30 93LH
gproz. Pfandbriefe der Mecklenb . Hyp.< u. Wech- ^ ^

seldank , Ser . VII , Rückz . bi» 1919 ausgeschl. 07L0 28Ä
gproz. Psanddriese d . Preuß . Boden- Kredit- —

Akt .-Bank. Ser . XXVIII . Rückz . b. 1921 ausg . 07.70 08.-
gproz. abaest. Psanddriese der Preuß . Hypottz .-

Aktien -Bank . OSLO —
g^ proz. abgeft. Psandbr . der Preuß . Hypottz .-Attien-Bank . 87LO
Iproz . Deutsch -Atlantische Telegr .-Lbligationen 25 .80
«pro, . Berliner Hochbahn-Lblig ., Rückzahlungbis 1923 ausgeschlossen . . 01,70
gproz. Gelsenkirchener Bergwerks-Obligationeu,

Rückzahlung bis 1916 ausgeschlossen . , ,
IsH pEt . Hohenlohe Werke Oblig.
g^tproz . Midgard -Obligat ., rückzahlbar 103 Pr.
gproz. Oldenb. Glashütte -Prior ., rückzahlb . 102
gs -proz. Oldenb. Glashütte -Prioritäten , un¬

kündbar bis 191S . .
gproz. Lld .-Portug . Lampfschifss-Reed.-Oblig.
« Vistroz . Oldenb. Portug . Tampfschisss-Reed.-

Lbiigationen , Rückzahlung 102 . ^ 00 .̂ -
Kurz Amsterdam sür sl . 100 in , . , , , .
Check London sür 1 Lstr . in
Sycck Rewyork sür 1 Doll, in üll . .
Amerikanische Roten für 1 Doll, in , ^3ü35
Holland. Banknoten sür 10 Gulden in . - , 162- ,

An der letzten Berliner Börse notierten:
Oldenb. Spar und Leih- Bank-Aktien 179,,5pEt.bez<
Olbb . Eisenhüttcn-Akticn lAugustseh») 63,60pEr .G.

Wechseldiskont der Deutschen Reichsbank «HL Prozent.
DarlehnSzinS der Deutschen Reichsbank Pkvjmt,

80.-

09.15

93 .45

100.-
28 .-

99.—
08 .25

87L5
96L5
95S5

1
91.-

100.-
100«

2873

1NÄ
20.13

1L125

—

Bremen , 23 August.
Baumwolle stetig. Upland middling loko 63 'H (vor.

Rot . 63 H ) . — Kaffee behauptet . Am Markt Mcrida,
Guatemala und Santos ; crstere zurück . — Schmalz stetig.
TubS und Firkins 56 I , Toppeleimer 57 H.

Berlin , 23 . Aug . Amtliche Notierungen . Weizen loko,
ab Bahn und frei Mühle , inländischer 208, gering » —,
Mai 211,50- 211,75, September 208,50—208,75, Oktober
208,75— 202 Roggen loko , ab Bahn und frei Mühle,
inländisch » 168,50, Dezember 170,75— 171 - kl . Gerste, ab
Bahn und frei Mühle , leichte inländische Futtergerste 183 bis
200, do . schwere 183—200, inländische Wintergerste — , russ.
leichte 168- 174, do schwere 175— 180 Mat », frei
Wagen , amerik. mixed —, rürk. mixed 170— 174 , weißer,
Natal 174— 177, rund » 150— 156 ./k . Haf» , ab Bahn
und frei Mühle , inländischer (märk. , mcckl . , pomm . , Pos .,
schief . ) fein alt » 215— 220, do . fein neu» 193 — 203, do.
mittel neuer 178— 192, do . gering ircucr 171 — 177, alter
inländisch » , gemischt tnit ausländischem 181— 188 . sk. Erb¬
sen, ab Bahn und frei Mühle , inländische und russische
Fntterware , mittel 167— 176. fein« Taulxncrbscn 177 bl«
190 Weizenmehl 00 loko 26,75- 22,25 Roggen-
mehl 0 und 1 loko 20,70- 22,70 . tk . Wcizenkleie, grob«
und feine 11,50—12 »kl . Roggcnklcie 13 — 13,65

Norddeutscher Lloyd
„Brandrnburg " , Baar » , nach Baltimore , 21 . Aug. 7

Uhr abends in Philadelphia . „Breslau "
, Miltzlaff , nach

Philadelphia und Galveston , 22. Aug . 0 .40 Uhr abends
Borkum Riss passiert . „Chemnitz" , P . Miiylasf , nach Au¬
stralien , 22. Äug . .3 Uhr nachm, in Antwerpen . „Crr-
feld" , A. Meyer , von Brasilien , 22. Aug . nachm, von
Pernambuco . „Eisenach"

, Hellmers , nach dem La Plata,
22 . Aug . 7 Uhr abends Dover passiert . „Friedrich der
Große "

, Pesch, von Newyork , 22. Aug. 10.30 Uhr abends
Dover passiert . „König Albert "

, Feyen , von Newyork, 23.
August 9 Uhr vorm . Fayal passirrt . „Rhein " , Madsen,
nach Rewyork und Baltimore , 23. Aug . l 30 Uhr nachm,
von der Weser nach Le« . „Roon "

, Wittstein , von Au¬
stralien , 22. Aug . 12 Uhr nacht« Gibraltar pass. „Scharn¬
horst"

, Trxto , nach Australien , 23. Aug . 8 Uhr morgen»
in Aden . „Sigmaringen "

, Granz , nach dem La Plata,
22. Aug . 10 Uhr abend» von Funchal . „Aorck "

, H. Rehm,
Von Ostasien , 22. Aug. 6 Uhr^ achm. in Genua.

DampfschlffahttSgefellschaft „Hansa ".
„Marienfels "

, Stesens , 23. Aug . in Karachi „Marks-
bürg "

, Meiner « , 23. Aug . von Madeira . „Moltkefels " ,
Schneider , 23. Aug. von Soerabaya nach Calcutta . „Pa-
genturm " , Heckel , 22. Aug. Perim passiert . „Roichensels" ,
Klopvenbnrg , 23. Aug. in Port Said . „Rotenfels ", W.
Müller , 23. Aug. von Port Said . „Tannensels ", GördcS,
23. Aug . Perim passiert . „Uhenfcls "

, Oltmann . 22. Aug.
in Ealcutta.

Oldenburg Portugiesische Dampkslbiff« . Reederei.
. Casablanca "

, Harde , 22. Aug . in Rotterdam . . Ccuta" .
Janßcn , 23 . Sing , cinkommcnd Oucssanl passiert. . La«
Palmas "

, Lchoon, 23 . Aug. nach Tencrissc.

l



Auktion.
A„ tze,me« . Hou»mann I.

» 1,h,rd« zu Barghorn hter-
lat « wegen Ausgabe der

iendwtrtschast am

L «u0e0,

h, 7. ekstldk. i A.,
»»chm. 2 Uhr ans . :

zz Dt Hmiith,
all:

g milchende, ttedige u. Hel.
«ühe,

1 »echtrage«»« da,
Z delegte Lnenen,
z tzechiragend« da»
» Kindstierr,
- zmeijihr. Ochsen,
g Rindochsen,
z Rindgnenrn.

1i »ntz . u. Buklkälder.

7 Pferde,
alt:

IRthr Auchtstut « Reana Nr.
11850, bei . v . Edwin , from¬
mer slolter Einspänner,

Ujehr. beste Zuchtstute « ar-
»,s , III « r . 13 218. mit de-
stem rmlsüLen v . Edwin,
wieder bei . v . Edwin (« ach-
»acht mehrfach prämiiert ),

ssthr . Prämtrnstuie Aa-'
sch, Ar 18184 , M . Dar-
„ ja III . v . Slitnar,
bei b. Srbfürst,

Ijt»r. Snch>stnt« » »nieIII
Rk . 18165 , M . » gnie.
L. Testier bel . v . Gero,

SM . Stute, R . Reana , P.
Lltmar,

- engstem» , M . Karnaja III,
P . Edwin,

ferner: 1 Kutschwagen «Selbst¬
fahrer ), Frderwagcm 4 kompl.
Ackerwagen m . eis. Achsen,
Dreschmaschine mst starkem
Göpel, Liaubmühle, Mähma-
schine, Heuwender . Retstwols,
Ackerwalze u . sonstige landw.
Maschinen.
Gämtl. Wagen u. Maschinen

so» säst neu.
Tai» Vieh kann unentgeltlich

i» Weide bleibe«.
E . ch K Haake.

5?

Lk-

ZI

Hmobillikrlllllls.
veterhall. Kaufmau« - eine.

»Hst, in Lberlethe hat un«
dieujtragt, seine zu Westerholt
tiiest an der Lhausiee delegene

Besitzung,
bestehend au» dem sehr gut
erhaltenen, schön eingerichte¬
te» grasten Wohnhaus« und
1! Lchesselsaat Acker«, Garten-
und Griinländereicn, bester
iSonitLt.

s» »erkaufen.
lie Besitzungeignet sich in¬

folge der überaus günstigen
L-ge für jedes Geschäft , beson-
der » aber für eine Bäckerei,
Schlachterei rc ., auch würde «in
Handwerker, der nebenbeiHand-
l>«g betreibe « will, hier et«
sehr gute» Auskommen finde«.

Zweiter Berkausgtrnntn steht
« auf

'

t „
8nit,r.

nachm . S Uhr.
«

^Silier» Safthause in Wester

. .
«ach dies, « verkaufe läßt der

«»« lmetfter Heinr. Br ^ mmiu
vefterholt seinen am neuen

stwdweg brlrgenen

" bn. rv. Hektar, besten»Warzen Torf enthaltend und
für Halst« in Kultur , ebenfall»
Isewltch ,um « erkauf bringen,

llanfltebhaber lade« «in
>M«WWnklli«.

verk. Lammte , « leider

r«»' stachen. « ltsenftraste '

mn^ ' be II . Z . »er, , i , ui«
Ziege o . Hörner und 1

Ä " Zitgenlamm. Schweizer^» »«mmuna . G, xzieckan.

faeaapr.
130Ü.

0
8 >ck>
s Z
ZÄ

L-N o,G «

üegttlnckei
1»»7.

Alletnsterkaus der Firm«
S » T»V » Lf SoL » , SuiLil.

Iist . » Wu.
Ubffankuncklung u.
8üc >>»»nm»et»«pel,

Ilwttvmatr . «st Mwttwmatw . L»
Linaigo» Sperialgeechäkt im Norrogtum,
empiloklt voppeltlinlea, vttlltage, paeecb-
dücbaen, 7>»cbtng» unck »ncker« ballen

in groaeor Xuavadl unck unter weit-
pekenckater Oarantlo ru billigen preloen.
fiiicstbttvti», S»m »»ck« n , 5utt «r»I« u»vr.

praicliach unck diiiizx.

Jagdpatroue « stets frisch
— zu Fabrikpreisen . —

üegegnär«
1»»7.

r-
Sr»
is L"
sr?
? ? 7
- 2 »
i -«» »st

^pollo-IdoLtvrs
Heute « aut, , (24.- W. A», .> a.

Ms Vooktvr ck- s koavoinsiu 's >
2 Akte . Nord. Film- iio . Kopenhagen.

>Leeporeagend i» Photographie, spannend an Inhalt und!
überraschend an herrlichen Via » , «nie » , bringt dieje» Bild

den Bewei» für seine Tüt ».

Ms ächssttv vLSlvltllllK.
^ Targestellt und versaht von Herrn >ll« w L- lr »ck« w. I

MLrtovIslltllLlltv. Vrlllkvll
iwä 6-r vvrdorsvllv LokLtr.

NeuestcS spannende» Nbenteuer diese« unerschrockenen
> Lsfizier» .

kilävl ' sus 6vm l . vdvn äv5 ^ rLbsf . I
! Typisch » Bilder der Lüreu und Wewohnheitender Araber s

diwuk uud »k»l»» »udrr , « etzr ! dl« eil
> « u »e, « achautage» srdr» « Heu» » usiballsch » I
1Jllustrafia» »e, Lichtbild »« , , „ ,,s »hr « „ » vlltgliaberu >

de , Hsasanterlr -Kapall ».

chresleji des Cv . Ku«ilks
Ssnlltllg . 25 . M . . 3 '

>» Uhr»

im Sttnsntt Kslf
(bei schlechrein Wetter im Saal » de» Herrn Backenköhler ).

Ausprach»» : Tir . Lir. Everllng - Hall», Pastor Diethe - Bremen,
Pastor Namtauer -Äauderkesce , O.-L. Psannkuche-Oldenburg.

Larwäg » : Männer- Velaugverein Delmenhorst , Posaunenchor
«lmenhorst. Lchülerchor Schierbrok.

All« Svaugalischen find herzlich eingeladen!

Sin schw . Labberwanu mü
hellbraunen Abzeichen «Mlausen.

Abzugeben Herbarlstrap« 2 i>.

Auktion.
Großenmeer. Landwirt Bernh.

Achwarting zu Moorscttr hier-
selbft läßt wegen anderweit»«
Unternehmen»

Lmtkit«»,
i>ei U. Lesltbr. H.J.,

nachm . 2 Uhr ans . :

S « M Hmnel,.
als:

12 milchend « u. » teder belegte
Kühr,

S ttrdi ^ u. deleO» Queue«,
2 Rindsticrr,

12 Rindochsen.
8 R indanenen.

14 « uh . u. vchgrinder.
v Milchlälber,
« Läufeeschwetue,

3 Pferde,*
al« :

7s. Suchtslut . ffil-hne lll Z Z
« r. IS« » , bel. v. Ed- « H.
Win , f 4 -«

» tulrMrr a. d. « vtrna II v.
Engelhardt,

sowie verschiedene landwirtsch.
Geräte,

»ssentl. metstb . verkaufe «.
Da» « ich »mm nuentgeMich

tu »Seide bleiben.
« . » « . H««ke

Bürgerseld«. Zu verk Hahn
und Hühner (blaue Andalufler).

Rrdderend IIS.

Krunsviga-
kovkvnma 8okinv,
fast wie neu, billig abzugeben.
Gest Anfrag, unter S . 8S4 an
die Erpedition diese » Blatte » .

Zimmer zu var» stchäsergr. 8.

MMede -Mteichze . « r-
fiLitt kt» Fahrrad , Must

»IM . St - t« Skßitttn Ur
!»ßt« »izihileii . kikt » .

Vkrloren

IMgevedr
(Dereinteigenium) am Sonntag,
den 4. August, im Zuge Sx Uhr
vormittag « Milhelmihchven.
Oldenburg

liege « geblieben.
Au »kunst erbittet

Silhelmthavo », Kurztstr. 8 p.
»utläukr» »iu« Le»Harbinerl

däudtu . AuSkunflgebergule Be¬
lohnung.

Jo hann Miller , Lehmbau
verloren ein Kasten

mit Auto - Werkzeug
vr >. « t»w»« auu.

Gonntagmittag 1 Schirm ver^
Bitte abzuaeben Burgstr. 10»

Zu verk . S— 4 Futterlchwetna.
Donnerschweerchausser 80

Z . v . 1 Badewanne . Bergftt . 6 1
t gute « tritkwaschinen

billig zu verkaufen. Wo? sagt
die Elped . diese » Blatte«

Äreinerchaulfet. Z . verk . füns
Schweine, 110- ISS Psd . schwer.

Wller »weg 2a.

Verlöre«
»in« s>lb««»» Dam, »uh, mit
silberner kurzer Kette »wischen
Blumenstraße, Pserdeniark« und
Nedder»nd «iv«a Abzugebenaeg
Belohnung Blumenstraß« bl.

VvrloAVIL
»in» stlderu, Herreunh , mit
Ret !« vom Schloßgnr«« » b>» zur
Past . Segen Belohnung abzu
gtt>e»> Rolenltr. 4«.

vek - ieiken . I

Shreu haste
sichere Personen erhalten Dar¬
lehn, ev. tn 24 Stunden ohne
Bürgschaft. Btelhunderte erhiel-
ten bereit» . Keine Au »kunst»ge-
bühr ! (Hypothek ., Sanierungen,
Erbschaften jeder Art. tlaftner,
Berlin Watdmann«luft Rr . 1L.

SMknMZML
reellu .schnellv . Selbstg.Gchwoogt,
Berit » . 44 . Nohstr. 8. Rückporto.

NreM » iS IW Rk.
erhält jed. neu zugelaffeneMtt-
glted durch Srrdit -Berein Rri-
chelsdors b. Rb«. Prosp . gratt»
Dari . g . Leb . Bers.-Adschl . 6 sL.
Postlk. 81 Wilmer- dors -B . Rkp

^ nruleitien gesuctit .^ !

Geb. j . Mann , in gesicherter
Lcben» stellung , sucht z . i . Okr
rrsp Nov lüvo ^lk auf einige
Jahre gegen gute Bürgschaft
onzuleihtn . Gesl . Lsserr. unter
S . 888 an die Erped. d . Bl.

30ÜÜ Blh. zum I . Nov. geg-
sich . Hyvothek v. Beamt, umzu-
leihen ge !. Offerte» »nt. L . 892
a» di » Exprd. d. vl.

Ruzuk. >rs. z. 1 . Nov. o . früh.
1!X>0 .U aus 2 . Hyvolh, Ost . u.
S . Wl an die Gxved . d . Bl.

Aus neue» Hau» m. Gatten,
gem . wert 18000 ^ k, werden
nach voreingeiragenen 7000 -ck
auf 1 . Nov. 6000 ^ll v . Beamlen
anzulethen gesucht . Off. O. M.
44 poftlag. Oldenburg.

Zwischenahn. Anzulethenge-
uchl gegen größtenleil« hefte
Landhypothekenzu 4—ä» , Zinsen

etm IH . ltN M.
ln Summen von bOo ^ls, 800
vou -ee. iooo .ee, iico ^r. Iboo^ i,
2000 .ee, ssoo 3oco .a, «ooo ^e,
: oc>0 ^ f, 8tX»0 .4», 7000 .4i, 8000
li ooo und IS <00 ^e.

I . H. Hlurich^

llliel kerueke . I
. I

Gesucht per sofort
möbl . Zimmer mit
separatem Eingang.

Offert , u . . Hau - 100"
an die Erped . d. Bl-

Witwe mit 2 Kindern sucht zu
Nov . Wahuuu », «nth. 4 geraunu
Zimmer nebst geräumiger Küche.

Offerten mtt Preisanaabr unl-
S . 88l an die Geschäfl » st« lle der
^Nachrichien' .

ttzinzelne Dame sucht Ob»2'
wahnuvg , 8 od. 4 Zimmer init
Zubehör, Eentralheizungu . «lektr.
Licht. Offenen unter 4 . K. post¬
lagernd Oldenburg.
Etuz. Dame sucht beiuem« vber-
wohuuuß i. Pr . b . «Oft ^ r. t Anerb.
abzug. di. » Filiale Langestr. 20.

2u vermieten.

Z . Venn . 1 . Nov. Mansard .-
wohu^ 2 St ., 2 K. , K ., Ga» u.
Waffcrl u. Gatten ! . Zu erfrag.
Wirt Oltwann», Radorst. Krug.

Uaeefieu. Zu vermieten «ine
« ohnuug fbalbee Hau») mir
Gatten . Prei» 2?>v .st.

Stähere» Hauptstr. 37
Logt » sür sunae Leut «.

Mittl . Damm 10.
Zu vermieten z. 1 . Rov . eine

»leine 0berw »hm»u, t. Preise
von A» ^k.

H . Bisch,ft. Kurwickstraße 35.
Zu verm. an ruh . Bewohner

vberwohn . rn . Will. z . 1 . Rov.
vhernburg . Eloppenbstr. SSK.

Z . vm srdl. möbl. St . u. K. an
i . Mdch . o. a . Frau . Aler.st . 43 o.

Zu vermieten 1 Oberwohnung
mit Stall und Land.
Bremrrchaussee, Willeröweg 8»

Zu verm. mad. Etaar (Ehar-
lottenstr.) , 6 Zim ., Küche usw.
Nähere« Sltsabethstraß« 3 . ob.

Wiefelstede . Ara« Ww . DIer«
htrrs . (Kleiber, ) beabsichtigt die
, . Zt . von SchuhmacherEorde»
bewohnte

Vorderstube
zum 1 . Mai ISIS aus mehrere
Jahre »u verpachten.

BrStse, amtl. « ukt.
Zu verm. srdl. Obrrwahn . z.

1. Rov . an ruhige Bewohner.
Aeußerer Damm 11 .

Z srdl. Log - « elknstr . 17 ad.
». v . m » »l . K . Haarenstr. 48 II.

vüraerfeld «. A verm zum 1 .
Nov. Srtum . Oberwahn, ahn«
Schrägkammern, m . Stall . Land
nach Belieben.

1 . Aeldftr-be 24.
Ardl. Lagt« s . anst . i . Leut « , .

vermieten. Bergstraße 81
kleine Lberwahnung zu verm

Burgftraße 18» .
t ' u veein . 2 separate größer«

vherwahuung, » bestedend au«
6 Näumen. Nlietpr. 820

Z» erfr . Nordstraß« 17.
Zu verm herrsch . Unter« ,

der Neuzeit entsprech . Nähere»
Alexanderftraße 81. 2 . Stage
Zu verm. die 1. Etage im

Neubau, Ltndenftr. M . Nähere»
daselbst und Sacküraße ii.

Donnerschwee. Zu verm. eine
Unierwohnung m >t 4 Räumen,
Stall u . Land (ohne Kinder) .

Heinrichstraße 9.
Zu verm 2 Wahnungen im

Neub. m . Gtid . z 1. Nov. d . I
Joh . Suhr , Gr .-Bornborst

Mod. Wohn. , i . versch . Preis ! .,
Nähe Post u . Bahn , z. 1 . Nov.
zu verm. Nähere»

Sebelin , Marschweg 11.
Weise rüchr . - aufm, sür Hess.

Kolonial- n Ausschntttgesch . a.
v«rkehr »r . Straße zum. i . Nov.
mad. Laden, m . od . oh . Wahn,
r ach. Offerten unter S . 773 an
die Sxped. diese » Blatte » »rb.

Versetzung » !, , zu vm. zum I.
Jan . od . 1 . Febr . 1913 hräum.
Unierwohnung mit Garten , zum
1 . April od . 1 . Mat «räumige
Unierwohnung mit Garten.

Brande» , Sonnenstraß« 29
2 mbl. Zimmer zu vermieten

an 1 Herrn oder an 1 Dame.
Ar. Dr . Burgtors , Gottorpftr. 12

Zu Per « , zum 1. Ott.
oder später eine hübsche
Oberwohuung « tt
alle « Bequemlichkeiten,
sehr pret - wert - Preis
nach Uebereinkunft.

Lambertistr . 79.
itzrdl. Logt » . Juk . -Mosenplatz 1

Mbl . Zimmer mtt voller Pens,
an eine Dame zu vermieten.

Frau Atschbeck. Ritterstr . 7II.
Modern« Lberwahnung , an

freier Lage, 5 Zimmer, Küche
usw., zum 1 . Nov. zu vermieten.
Nähere» Alexanderstraße 37

Zu verm. aus gleich ob. später «in«
GEG schöne Lbereiag «. GGG

Brunn eustrah » L.
Zu verm . »um I . Noo . Unter-

Wohnung mit Stall u. Gartenld.
Ofiaruäurg , Sanbstr. 18.

Z » »arm. zum 1 . November
> »» p. vd » rmroI »aiu » K, »
« Räume und Zubehör . Zu er»
,ragen Ssauftrahe >6 vare.

Zu verm . sch. lWohnung mtt
Willig . u-Kanalanschl . Norbersir . 2r.
Brei « 230 >44. Zu erst . Eschser . g.

8tube mit lett
zu »ermieie «.

« rü »,strafte »4.
Zu vcnw gut « ödl. llvohn - «.

Gchlaszimmrr , Rebenstr . 24 »b.
Arl . Lagt» z. verm . Willertstr. so.

Von m. Ltago dabo Ich olao
«bgaachl. vda»» . , nach VVunech
4—6U . mtt all. rubek -, »n ainr.
vame ocker kam . okno liinckep
»uk gleich ock. »piitor ru varm.
Ickletprei » 450 —550 dlft.

S. »tardots , Upemsratr . 38.
Mittaastisch, 65

Martt « I.

I 8te !len - 6eLueke.

Plätterin sucht noch Kund¬
schaft . in u . außer dem Hause.
Oss . u . S . 874 a. d . Exp. d . Bl.

Kontoristin,
durch langiakrig» Längten er¬
fahren, sucht zum 1 . Oktober
andrrweitiges Engagement-

Ostetten unter 8 . »72 an dt«
Erped. d . Blatte» .

Ich empfehle mich , um Alteien
tn «nd außer dem Haus«. Frau
Dieben. Strdingrrstroft« 28.

Such« f. m. 18,ähr . Tochiar ».
1. vklbr . »o. früher ad. späte»
« ie » , ul« 1»« . « «»cha » Lfi.
UNI . r>. «<x> tziliale, Langestr. 20
Jung . Mmm , mtlitärsrei , such.

Stellung tn der Getreide- »de»
Kolonlalw.-Branche, s Kontor
od . Reise . Lsferi . unter g . v.
postlagernd Bremerhaven

Jung . Mädchen such« zum l.
Rov in best Hotel Stellung,
zweckt Erlernung d . fein. Küche,
schlicht um schlicht. Ost, erb. uni.
S . 896 an die Erped . d . Bl.

Baumgartenstraße 8.
Möbl . St . u> K. Reltrnftr . 29 ob,

Jahre , ein « sttelle al» Stühe
der Hautfrau , schlicht u . schlicht,
bet vollem jlamilienanschlub.

Amu Wolter«, Bremen,
Bitniirckftr. 1A

Empsehle inich zu sämtliche»
Enttler - und rapazirrarbeiteu.

«arl « llderg, cswruburz,
Brenierstr. 17.

Kauttant '.Bureoubeamlersuchl
Nertran ' Utpost . od. Lailhabarsch.
Ost. u. S . 8st « an d . Gzv. d . BI,

Kautaristiu mit guten Zeug-
nisten , persekt in, Maichlnenichr.
U. Eleiwqranht«. lucht ». 1, Qk>br.
d. I . LteNung. Oft'crl. u . V. 13
an die Jittale , Lanqestr. so.

Aür Landwirtes Hab« viel«
Acker- «. Pferdeknechte , Schwei¬
zer . MelkcrsamUie , landw . » r-
Keilersamiiir. Aritz Ttederich«.Bremen, Bornstr 42 »ewerb« .
inähtger Stellenvermittlrr.

Z 'vet jun ie viäbche«. in allen
Zweigende» Hautiiali» erlahren,
suchen zum 1 . Okt. aber später
Eiellnngz . flührnng d- Hau» l,a1i»
od . >. einer Wirtschaft b. Familien»
anlchluß » nd » «halt. Ost . erb.
u» l . ii . L . 3Z postlgd . chjangeroag« .

ütfeste stellen.
N! » nnli «dr.

vsterubnrg . Desncht « in

Mg. Alkekgesele.
Theodor Parodie «,

Eck, Ltovvenbgstr. u. Landwehr.
Gesucht zuin 1. No» , d. I . ein

blelaer Koecht im Aster von
ca. 1b — l7 Jahre » für Seschäst
und Stallung.
Aust, va lljr», Alexandersir. »»." Lad Zwischruah» . Für «ine»
Fuhrwerktbetried Hierselbst wird
zun» l . November ei»

jim ÄieA
im Alter von 17—20 I . gesucht.

Nähere» durch H Hat«.
Gesucht zum 1 . Eepibr. nach

Bremen

MgerHaustiirscht,
ca . i7 di« 18 Jahr «, bei gutem
Lahn. Nähere» Langestr. S«.

Für «>n Geweihe- und Van»
» ateriali »« > Geschält aus dem
Land« wird ein tüchtiger

EWWHttl
gesucht , welcher sich zweck« regere»
Jnterenennahme mit Ib — 20,000
Mark beteiligt.

Offerten unter 8. 8SS an die
Lxped , d . Bl. erbeten.

Gesucht
»um k. Oktober für tl» Holz - u.
Baumaterialien » Geschäft einer
kleineren Stadt Oldenburg» «in
tüchtiger

jiiigertt Kmiiiis
für Kontor und Reise . Derselbe
muß gut mit Landkundschastum¬
geben können.

Offertenmit Gehalttansprüchen
unter 5 . 888 an die Ezvedüw«
diese» Blatte» erbeten.

Gesucht auf gleich oder später
1 Knecht

bei Pferden. Milchst «. «.
Dverhe« . Gesucht aus gleich «in

Bäckergeselle.
Th. G»-«»meqrr , Hauptstr. 18.

Zum I . Oktober sutt e ich für
mein Eisen , Kurz- u. Kolonial«
Warengeschäft einen

Dgtnil Gehilfeii.
« Uh . »tterl.

Stallhamm t Owbg.
Nugaseseho. Gesucht aus

'
so-

so « noch 2 tüchtig « solid«

Tischlergefellen
sür Bau » und Ntobelarbeit.

Vit« vl ' H,
Bau - und Alöbelttschlerei."

Suche f»r in . Kalanialwaren-
und r »lll>al»ffe«, »sch«st per so¬
fort «inen

« . Bernhard Jauhev,
Brame », Uhlaudstraße 31.

zu Hau« , und Gartenarbeiten.
L. F. Harttage « w -, vre « «»

Schwachhauser E hauste » 88.chwachhau

tSlht. Nölkttieiter,
dauernde Beschäftigung-

Langeürate 71.
Kirchhammelwardeu . Gesuch»

auf soiori ein

tücht. WergtstLt.
J - h Lvhsr-



744

lüeblige kei§e - llrstt
v«« großem llnierne inen zur z>ervollsiäi,digu>ig de» Bcr-
lrelerneiie« und akiuisitorischer Auswertung der mioleren
Städte in einem Teile der Provinz Hannover » nd i» Olden¬
burg geult. Feste« « eha» . Neiftspeie», Pravisiouen nnd
» rstipkatio «. Sehr enlwlcklungssähige Stellung.

Ge ' i. O "erien mit cebeuslaui und Pi olographie unter
L . 0 1D4S an Nudsls Mott », Haunooer erb.

'^emcbr au ' io ' ort em

tücht. Arbeiter.
H. Laugtzeiuu

Gebucht cur

Tischlergeselle.
H. Eiejke« , Weskainpslc.

MtVArbtitsnachlveis.
Fcrnspr. 1102.

iKostcnlo» für jedermann,)
Ossene Stellen : Bo» » . Niasch,

Ichloffcr, Stellmacher, Satt
Icr , Tischler , Lackierer , Ziege
lciarbeitcr , Rutscher : jcrucr:
mehrere Ticnftmädchen,

ES suchen Stellen : Arbeiter aus
da« Land, Zcblosser , Klemp
ncr, Buchbinder, Tischler , Ma¬
ler, Bau und Gelegenheit»
arbeitcr.

Reisender
gesucht , tüchtig u , strebsam , zum
1, Oktober d , ,V , von einem
Farben -, Troge» - und Kurz-
waren Eugrosgeichaji, Oss , um
Z . SSI befördert die Erp , d . Bl,

ülllirviüeil lz .»7L welchem'
fürs» ,, grä ' l. u . herrscha -tlichen
Häu ern Treuer werden wolle» ,
gesucht. Prosvclt ' rer.
Oölnor Tienersachschule, Köln,

ohristopbitr , 7,
Agenten für Neuheiten such»
Pöl ters Sc Schäfer, Barmen,

Bersaudstcvcvergebe n , jcd, Ort,
Ols , postl , „Ezistenz" Brc« lan 8.

Nadorst, Gesucht zu Ostern
oder 1, Mai k, .V ein

Malerlehrling.
H , von Esten,

Ein Akllei,
dl« Zeitung : Deutsche Vakanzen
_ Pos», Eßlingen 4P_

Gesucht einige sleisziqe Per¬
sonen zum Pertaus eures in
ledeur Hanl« gebrauchtenArtikels.
Höchster Pcrdicnst. Lifcrt . unt.
8. 644 an die Ervcd d . Bl.
Ges z, 1, Nov, s, v. Landwirt
schast 1 kl . » riecht v , 11 - 16 1

0!, Tchcllstcdc , Obmftcdc.
vfteeuburg . »' «>. sof. od , wäier

ein lll . Knecht beim Brotu ageu,
A. » ramberg , Ulmcnstr. 13.
Gcucm um 2, . ?lugnst cur

zuverlässiger
Bäckergeselle.

G. Ehlers , Nadorsierstr. 102.
Bad Zwischen » «, », . Suche zum

1. Okt , einen tüchtigen, gcwand
ten und freundlichenVorkLiikvr
für Abteilung Kolonialwaren,

Plattdeutsche Svrachc Beding,
_ Georg Ehler » ,

Bertrelrr für Neuheiten sucht
P , Holster, Breslau 121,

Rastede. Gejucht auf wsort
2 hiesige

HniinttMlleii.
r . « . Suhre «.

Zch sucnr zum I . Oktober» inen

ArWUt ».
Barrl . RechtSairwalt Puudt
Zum Herbst lann ein

Lehrling
mit guter Schulbildung bei mir
Stellung finden.
llarl Lross , SvcdiiiouS Geschäft,

Brake i . O.
Gciucht zum 1. Nov. ein solider

tüchtig . Wkiecht.
Elsttrth . I . D , Borgstrdr.

Hoher Nebenvrrdieujt
durch Provision!

Alt» Leipzig»» Effeuzeu-
sabrik sucht geeignete , bei
der iiundichasi » ingrführt»
Brrtretrr zum ccrkaufe
ihrer Likör Enenen an
Gastwirte : c. Onerien u.
r . 1463 an Dank« L l!«^
« . m. b H , Leipzig.

Rodenkirchen . Such« einen
tüchtigen

Lchiiiiedegeseüen
auf lauernd « 2lrbeit.

D. Kuck.

« eidttetze.
Allzem . ? elitslhtr Lettin

siir Hailsbelimtiiliea.
Elügen , Kinder- u. WirllchnsiS-

fräulein ivcrden gelucht nach
Bremen, Borkum, Minden, Zever,
Barel uno Oldenl urg Sorech
stunden ,cd. Montag von ll — 1
Sleinweg 41 I u. i. i. >enstag u.
Fleilag » » Büro 2ltbcil1- 2Iach-
we >« , Kurwickstraße2l

Gejucht :. 1 . Nov. e erfahrener
Mädchen. Frau G. Müller,
Lelmeuhorj «, Ortsila,)« 22 : auch
zu »„ ld . Oldcnb̂ Lamberüslr. Id

Gejucht mm 1. Oktober oder
9!ovembcr für meinen kleinen
Hauehalt ein

nettes Mcheil
IM Aller von 14 - 16 Zähren.

Hermann Lner«,
Nordeaham , Lmuensiral:« 36.

Gc ' uchl auf gleich «. Mädchen
oder « ne Wll^ Aulhilke
brr November,

Oldenburg , Aleranderstr . 5.
Bad Zwischenah« . Für einen

grüneren landm. Betrieb in der
stabe von Zustschcnahn ivird

zum l , B ai 1913 e ne tüchtige
Grohmagd

geger » hohen Lol n gesucht.
Nähere« durch H. Hot«.
Suche für meinen kleine » gul

bürgerlichen LauSyalt u Oklbr.
oder Aovbr. « in

jimges MäSchcii
schlicht um schlicht bei vollem
Familienanschluß.

Öfter!«» unter 8 . SOS an di«
Eried . d . Bl , erbet «» .

Gesucht zum i , Septbr , ein

jg. Mädchen
s, Küche u , Hausarbeit,

Näheres Laugestraße 55.

Nordkoni i , H . Wir suchen
per sofort oder später für unser
Eisen-, Werkzeug , Baubeschl,-,
Haus und KüchengeräteGcsch,
einen tüchtige» , mit der Branche
durchaus vertrauten

MIlg. Mg. Mm.
Lsfcrrc» niit Zeugnisabschriften,
Bild und Gehaltsansprüchen bei
freier Station i. H , sind zu rich¬
ten an
_ Peter Braun L Lohn.
Gesucht per l . September ein

Mütter Knecht.
Oldeabnrg . Foh Bremer.

Gesucht.
Jatellige . ter Ma «a als

Verkäufer undKaslicrer
für leichtverkäuflichen Artikel bei
feste»! Gekäst u , hober Provision
sür dauernde Stellung >0 ?, gesucht.
Kaufmännische Kenntnisse nicht
unbedingt erforderlich. Kleine
Kauiio» erivünschl . Nur ileisiige
strebsainc Leute wollen Offerten
« inreichen unter 8. 666 an die
Gxreü. d. Bl._

Jungks Mädchen
gesucht , schl . n , scbl, f. Laden n.
Haushalt . Bismarckstraßc S.

Grfahrrncs Mädchen
gegen guten Loh » ,

Brun », Tonnerfchwecrsrr, 73.
Gejucht zun , I . Liov . «in zu¬

verlässige « , er ' ahreneS

Mädchen
für Küche und Haus und ans
gleich oder svärcr ein gcwaudleS
Hausmädchen.

das gru plätten lau » .
,-rau S . iiropp,

Unter den Elchen 16.
Gesucht zum 1. Okt. od . Nov.

kill jllWs Mich«
von 16 - 16 Jahren aus ordenli.
Fam . geg. ctiv , Salär in. Fam . -
anichlub b . , g . Ehepaar.

Offerten erbeten junlce Ebiffre
E 36'i an die Exvcd. d. Zig,

istcjucht zum I , Nov« I» bcr^ in

eiilllilhkS Zrüiilei«,
welches Hausarbeit mit über¬
nimmt . Tienstmädche» wird ge¬
halten.

Uran Tircktor Bolckma»«,
Delmenhorst, Ltnoleumwcg.

Per sosorr rejp. IS. September
suchen ein«

:: PiltzrSei^liii. ::
Gebrüder Schulenkloppcr,

Norde »,
Geiuctn zuni ioiorligen lllnlrut

ein »eiieS junges Mädchen ur
Elleru 'nig de ^ HauSimlis bei
, >amlliciiauichlui: u , raicheugeld,
Lr-astvirauen werden gebalien.

Frau veujt Feueetzake,
Kondüorei uud Laio.

Bad Elsen.
Suche rum 15. Seclember ein

Mgts Määcheil,
welche « perieki stenographieren
und die Schreibmaschine(Oliver)
bedienen kann,
Rechtsanwalt Schiff, Oldenburg,

Ostrrstrasie 6.
Gesucht zum 1 , Oktdbcr cin

tüchtiges Mädchen,
welches gut kochen kann , Fräu¬
lein u , Hausmädchen vorhanden,

Frau H , Eden, Bremrn,
Eomrcscarpc 150,

Zum 1 November
xv «ri»ri »,

die Hausarbeit mit übernimmt,
Frau Minister Ruhstrat,

Bisniarekstr, 6.
Sofort eine Stmidenfrau

Brüdersiraße 32.
Füng . Stundenmädchen gesucht

Bahnstofsplah 2» , oben.
Zch suche zum I , Nov, cin

tüchtige « Mädchen
für Küche und Hau« ,

Frau de Boer , Staugraben 8

Gesucht für einz, Dame
jung, Ticnftmädcheu,

Näheres Babnkossplatz 4,
Aus sofort oder 1 , September

ein Mädchen, 15— 18 Fahre alt,
sür bürgerlichen Haushalt,

Frau Hantel, Bremen,
Auf der Kuhlen 34,

Zum 1 , Okt , cin zuvcrl, jung,
Mädchen als Stütze der Haus
frau in fein, rRistbofsbetricb
tu Rüstringcn gcs, , bei gutem
Gebalt u , auf Wunsch Famil,
Anschl , Wäschst , w , geh, , Hausb,
ohne Kinder, Oft u , Wi , 96 an
Taube L Eo , (Flitzl W'havrn,

Qb -suvlLl
krankh , aus sofort einfache tüch
tigc Stütze oder besseres Ticnst
mädchc » sür groß, Geschästsb,
lcv , zur Ausbilsc bis Siovsi,
Ticustm, vorb, Off , mir Geh,
Anspr, unter Z , 8>lO Erp , d . Bl

Gcs , z , 1 , Nov, erf,

dkjsttts Mäöchkll
s , d , Tagesstunden, in sein, Pri-
vatkgushalt . Näheres
Kasinoplatz 4 , Zigarrengeschäsl,
Stelle als Stühe beseht , Bchnke,

Gesucht zum 1. Sevlembec cm

Lchrsrälllti«
für mein Porzellangcichäst.

« eori, Siöuer , Langestr, 75.
Sofort gesnctn kleiner

Mädchen
für kleinen Privathaushali.

O '-erteu unter 8. 897 an die
Erped. d. BI.

Gejucht zur Stütze der Haus¬
frau ein

MßtS Mädchen
bei el va -, >- «halt u . Zam. - ? lnsch -,

Oberteil unter 8 . xs« an die
Exved . d. Bl,

Gesucht zum l . Nov , ein

Mädchen
von IS - 17 Fahre» ,
Frau Aug Rave , Haarcnsrr, 21

Gesuch « zunr 1 Rovbr . ein

tiichtigks Mädchen
sür Küche und Hau» ,
Frau Laudgcr, Nai Haarinann,

Roggeinannsir, I l,
Z m , von» , » , n , 6 Uhr abds.

»ie ucht um l . November ein
emlache»

juilges Mädchen
für eine altere Sani », bei Fam .»
Anschluß und Gehalt. T teilst
mädcheu ivird gehalten.

O' cricn unter C . 353 an di«
Erved . d. Bl.

Gesuch ! für einen größ , Haus
halt ein in Hausarb u , Nähen
nicht unerfahr jg Mädchen mit
guter Schulbild,, welch , befähigt
ist, die Zchularv, zweier Kinder
i , Alter v , 6 » . !> Z , gewissen
hast zu beaufsichtige » , b Fam,-
Anschluß ii , Gcbalr,

Geil, Osf , mir Gehalrsarrspr,
u , H , G, 125 postl , Oldenb , erb.

Gejucht zm » I . Okr. od . iväier
sreundlichtS junges Mädchen v.
16 — 16 z. , welwcs rnrr mir zu¬
sammen die Hausarbeit verrichtet.
Ballst. Jamilienanschlust.
Frau NmlScinirehmerNhlhorn,

Oldenburg , ? aarcnu !er 1l.
Z . 1 , Nov, s, j , Lcbrcrhaush,

auf d . Lande akkur , Mädchen v,
14—16 Z , Zu erfragen
Oldenburg. Sonnenftr , 12, uni

Für kl , städr , Haushalt idret
Personen > auf dem Lande ivird
ei» kräftiges, in Küche u . Haus¬
halt ersahrencSLLLÄolisi»
zu Mai 1913 gesucht , Lohn ev,
bis 360 Off, unter S , 879
an die Erped , diese » Blattes,

Gesucht sür kleinen Haushalt
<2 Personen ! ein

junges Mädchen,
nicht unter 20 Jahren , das et
ivaS im Kochen u , Schneidern
erfahren, bei Fam -Anschluß u,
Geb, Osf , V , 12 Fil , Langest, 20

uoe -ucht für eureir PrioolhaoS-
holt ein

Mges Mädchen
schlicht um schlicht. Off, unter
P . 6<>g vo ' tlagernd Broke.

Cesucht tüchtig . Mädcheil
lFamilien Anichl. und Gehalt)
jo ort oder später.

Frau T. D«ech« eiz»r.
Vre « e» , Fohrenstraße Nr . 81.

LaufmSdche«
für den ganzen Tag gesuchi.
I . H. Eller «, Achternstr. 44 45.
Gejucht zum I . 2<ov. ein

attmstes Hliusrniidche «.
Frau I . D . Sorgstede,

_ « lsjleth.

bessere Stütze.
>v . semb kocht, vlälie, u , nädi
» r lein, Hausstano , »>. -. . ao» ,,!
vorh . Gc . alitza» vr che , an, ' !« u . » äh , Angabe» an " "

Frau « , Drlshauz.
_ Hamborg 37. Oberstr , 66.

Gejucht zum
'

I , Sktstemblr
' e^

jüWS
zu , Erlernung bei lemen io » l,der l ütgerliärcu Küche
Hotel Hohenzollern.

Osn abrück.
^ lieber oderHv

ev . irü er eill eimaches

imiüts Mädchen
i» i Alter von 15 bi» l7 Jahre»liarl Joh . « ochlevd . rs,

Hude , Parkilr
ö uche aur

'
io ' o « « me Slu,l >„ 1

srau und tun , I . ,' lovbr , «n,ircundliilcS bessere« Mädche,
für K, -chc und HauZ,

Frau Ern !« « leivjchm «»^Ltaulinie li>.
Geluchi au > wfori oder je, !«ein zuverlässiges

Mädchen.
, >» melden Oldenburg,

l ernslraße 15, od . Delmenkech,
Lrlhstraßc 2» .

Cksucht auf gleich
eine tichche Ltitzk.
welche alle Arbeiten verrchiu,
bei h. Familienanschluß und Ge¬
halt . — Offenen unier 3 . hl. zz
rostl , Delmeuhorft.

Wegen Perbeiralung de« jeizigeil
suche ich zum I . Aov. « in

akkurates Mädchen
für Küche und HauS, welche« im
Kocven erfahren ist.

Frau I . D. Bsrgjt, » ,.
vlgffeih.

Bremrn . Gesucht auf sosor
eine akkurate Köchin mit befm
Empfehlungen an Stelle cim
erkrankten,

Frau Tr . Hohn, Altenwall k>
Rachzusrag, in Oldenburg l>:

Fr , Barklagr . Slcdingcrstr, 67
Gesucht sür ein älteres Ehe-

paar in Bremen eine

tichche vttze,
die selbständig kochen kann , b,i
Aamiliciuinschluß und Gehalt.

NäbcreS bei Frau Lberrrpik
WillrrS , Oldenburg . Hochhauser-
straßc, und Bremrn , Sterns» , 4,

Gesucht zum i . Novbr. «w,

ordeitl . Midchc«
rirau

- 20 Jab,
« . « tö!ltf«. Mark : 20,

Gesucht für einen kleinen Haut-
Halt ein mng . Mädchen , welche«
waschen kann, oder ein einfache.
j »»g«S Mädchen. Bremerstr.li

Gesucht auf sof. cin « zuoerläst

Stau lö.
Osternbürg . Gei . aus sofort °d,

iväterMSdchens . Laden u,H«utd
Aug Pöpke », Bremcistr. lif

KSäet Z Sanaloi 'iell s kensionste.

Lilr
53N3torium

Sekdv » » Bette Kurerfvlqe bei Nerven-.
^v»«nltr Dtogen - Darm-. Her,' Leber -,

Nieren- , Blasen - u. Aesedleckrt»-
krankkeiten . GichtNSlknima-
tt»mut . ^s»cknat . Mitvma . Ner»
vobtüt. Meickiiurtn . B>»»tar-
mut .-luckerfrankheil u . aüen

wcxtsrne kcdvIo»E»- , . In 0eetl»er« n »in- «»Uninlii rimm «5« ttocv^ i».» ».Nin I>ro,p » I,r n^ , , IU i,6« m r - «
<1 s«»r r»j,c6 . n,Nn m e, 100 k-eer, >. ,» L- Ion-PIotor
»chit« »d r «i, r», V-. nk . c. r »u» .

LArHrsLrrr - .
Aoräseedsck

»MM IW.
Herrliche Lage, ozonreiche See
luft . Beste Gelegenheit zur
Srehundjagd , sowie Butt , Aal

und Garneelciisang,
Segelgelegenhei«, 2 Motorboot« .

Sorgsame Verpflegung.
Billige Preise . : Prospekte durch

Hugo Ackermann
Schüler d höh . Schul , sind

sure Pens, i , geb . Fam, Näher,
tu der s»rtzeWloz » ytj.

llriiirei- llriem
« itteuschustl. Tächterpenstsual.
Sorgf . Köroervilcge. la Reierenz.
Prosvekt. - Slkad . JnstitutSdir.
z . Marguardi und Ae «».

I^ioräernev.
?vn 8ion fvuvi'kvk'l!.
Lall » a. Zenvenches Tochicrpcni,
VilltlE . Diltenbergersir. 10.
Grdl . AuSb. i . HauSb., Gefellich,
Wisi .sch ., r «rs. Füri .,Prosp . , I» Ref,
Pension für Dame».

Km 8Udt<l. SiillkM. L.

U/a88ei'vurg s . Wmll. Villa „lleMn-.
HauShallungspensionat für Tochter gebild . Kreis «. Ausbild« in
allen Fächern. — Gartenbau . — Näheres d . Prospekt,

liWlMM »MH dkl MM . I« . IkM».
Offen« sehr ichön gelegene Anstalt mit allen neuzeitlichen

Einrichtungen !ür ca. 30 Nervös« und Erholungsbedürftig «. TaS
ganze Jahr geosinel . Näheres durch San . - Rat ve . LI»«»»»».

t«Sonn 2 . llk. -öchterkeiw ..Hass Schmeck
BestempfohlenesHaushaltungs - Pensionat- Frau Ingenieur Slllske

- Prospekte u . Reierenzen auf Wunsch. -

In nächster bläke öes Kurkauses und der ? srkanlsg -si»,
Ousse des lloksnnisbarge » , in rüstiger gesunder Page , 5 dli
von den
kslkons.

kädern.
Orosser

Schöne,
schattiger

VIII»
Lesit ^ er lieinkard ltniert . m,

Lurzxallee 4.
am

linuten
xut eingerichtete Simmer mit
klärten . Fuk V/unsch Pension.

A » — L. » citsi -d « i- zz , Harz. Sanarorlam vr . v«r»» ,e
ER R» sfr . Nüjcher) f. Nerven- u . Mag enkranke._

Fernsvr. 58 . ? luS>ührl . Prospekt« .

Knrhotel Lviseuhähe.
Maß. Prelle-

TSchterveiKmt Lili,Ami«
',LL

(an hohem Tannen - und Buchenwald gelegen ) bietet gebild. jg.
Mädch. liebw. Aus» , zur gedieg . AuSb. im ge !. HauSw,, gesellsch.
Form . u. sein . Handarb . — A. Wunidr alle wiff . Fächer. —
Tennis . SG) v. a, I» RE Prospekt durch die Borfteheru,

Frau M«»da Hell« »,

ked . 8si ». - k » t Vi » . ILoll » « ' »

mod. btGutr ^ u , stöchster ILomkort , erstülass . Xur
einrichtungen , prachtv . rüstige Î »De . — Prospekte.

» » A» ^ 0AIU « M » I,IOA » z» 0 » » ,
viiei . MtHt. n»v»>rrOitIN,Ne,, . . ri,ii » ,ch »,ii, »,«»k.. SIU»I,« »I. e,tz»i»»ß---'
äiaiig, , mae, » «>!,, >»iimi , m«e ki . », «uimiim,ki-i>>, cia>i,

k4,c«i>, , « Znm , vv , o>. e , in»«

I>WI>lilIlIIkWNW«Il»M llllSll . Im«

«m8remennMl.oMNMks»
vor« . ?oal >uock ckt» » 1t rät. Lo» t»rb
R^ M»«D>DDUUli ,

t. 8» t 1. rrw!k-o^ n«s»a!b' ^ tvä^ LonU>r ä.
Xdt.v . »v«m« n v »cd 1.»nck,» jBck Voavar» ».O» "
^ bk. v. o»vb Vt«v »r.. Mttv ., Vovnar»*. ». Soi

vov »» kl8ov»»d« »6
Xbk»»rt oav «all v »« b »p«« an jeck«» N» » r»K »n6

inbla»«, « l «ivsaob« »G.^ -
^ 2ekvor-MN »tt lV' T'rL* ^v '. tlsskHst ) M. tb«—. ^

kLestLLier -kttse ^ren bto UX» k» pro klar« «k«r^»v krsi bskSrasrt.
Ku » ku „ n uvä ckarob 6«» bl »»i* -' a

>4» kleiuvr , Hkv» Xchtsrostrassa 28,
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Noräernev»
War ist auS dem lieben , alten Norderney geworden!

Dem gemütlichen, behaglichen Norderney , zu dem man im
mcr wieder gern zurückkehrtc, um sich siir de » Lebens Arbeit
neue Kraft und neuen Mut zu holen , Einst war cs « ine
Ar, Domäne für die Hannoveraner , die Bremenser , die Ol
dciidurgrr. Einer kannte den Ander » ; cs war eine große
Familie, in der man immer wieder dieselben Gesichter sah.
Dan » kamen die Nordsecbadcr iinmcr mehr in Ausnahme,
man lernte die Wunder kenne » und schaden , die gerade das
Aordmccr vollbrachte. Der Wohlstand „n Neiche mehrte sich
zusehends . Wahrend es sriikcr immer »nr verhälinismätzig
Wenige » vergönnt war , sich mit der ganzen Familie Som
merrcisen zu gestatten , gilt cs heute bei den Meisten als
selbstverständlich , das, alljährlich ausgcspannt wird . Man
kann cs sich in. Allgemeinen viel eher leisten , solche Reisen
zu unternehmen, und dann ist die wachsende Erkenntnis ge
kommen , daß es sozusagen eine gute Kapitalsanlage ist,
wenn man regelmäßig siir seine Gesundheit etwas int , daß
man sich seiner Familie zu erhalten bestrebt ist, und diese wie¬
derum sich erhält . Man kommt aus seiner alltäglichen Um
gcbung , aus seiner Berufsarbeit heraus , siebt neue E-esickttcr,
aimct andere Lust und kehrt dann , mit « rncutcr Sehnsucht
zur Tätigkeit, zurück , mit neuem Lebensmut » nd »euer
Säiassknskrast. Und wie sehr ist cs der Hausfrau zu gön
neu . daß sic einmal gründlich aus dem täglichen Einerlei
der vier Wände hcrausgebl ; den -lindern , die sich aus den
SLulstubcn trotz der hygienischen Experimente zumeist nicht
eben rote Backen holen , Kindern , die mit einer törichten,
blasiert machenden Geselligkeit überfüttert werden.

Doch nun zurück zu Norderney . Es ist in den letzten
7<abren viel geschrieben und geredet worden über dies Ei¬
land . Die Einen beklagen cs lebhaft , daß die alle patriarcha¬
lische Gemütlichkeit geschwunden sei , die anderen , daß Ror-
derncn nicht modern genug , daß cs noch immer Ostende,
Drcuvillc und anderen Siättcn einer überfeinerten Groß¬
stadt »Kultur " nachstehc. Aus jener Seite ein Verkennen der
ZciivcrNälinisse , die ja einen völligen Wandel in der Le¬
bensführung mit sich brachten. Aus der andcrcn ein Zug,
den man heutzutage leider oft genug beobachten kann, eine
Ducht » ach Veräußerlichung und Ucbcrscincrung , die man
überall kintragcn möge , nur nicht an diejenigen Stätten , in
denen man in Berührung kommt mit einer gewaltig -erhabe¬
ne » Naiur . Man möge den Franzosen , den Belgiern ihre
rassinicrien Lurusbädcr gönnen , in denen Parfüm und Te-
mimonde vorherrschend sind. Aber man verschone unsere
deutschen Nordsccbädcr mit solcher Kultur , die gerade in un¬
sere» Zeitläuften erstaunlich gesteigerten Wohllebens doppelt
zu meiden ist.

Daß gerade Norderney unter solchen Dingen zu leiden
Hai, ist bekannt . Im Juli , in der sog. Hochsaison, die ja mehr
oder minder alle größeren Badeorte ziemlich uncriräglich
macht, wenn ganz Berlin die Insel überflutet , enttvickelt sich
ein so geräuschvolles Leben, wie «s der Großstädter liebt,
so weit er für seine Mußestunden nichts anderes kennt, als
Nie» und Trinken , Lärm , dichtgesülltc Kneipen und , das
- ochste der Gefühle : die neuesten » Operettenschlager"

, die
man aus Schritt und Tri » hören kann . Ter Import solcher
llulmr bringt naturgemäß mancherlei Dinge mit sich, die
au» in dem äußeren Rahmen mehr oder minder dauernd
Ausdruck finden , und da muß man dann die Besorgnis
hegen , daß , wenn es so weiter geht, auch die immerhin noch
ziemlich erheblichen Reste srübcrer Einfachheit mehr und
mehr verschwinden. So wuchs namentlich in den letzten Jah¬
ren ein moderner Baukasten nach dem andern aus der Erde,
eine Geschmacklosigkeit nach der andern . Während man doch
vcrnünftigwcise hätte daraus Bedacht nehmen müssen, alles
!u vermeiden, was an eine breitspurige Ucbcrladenheit der
Großstadt erinnert.

Doch nicht genug daran . Seit Jahren wird von jener
Teile immer wieder daraus aufmerksam gemacht, daß Nor¬
derney ein » wirklich modernes " Seebad werden müsse , das
beißt nicht etwa im Sinne einer vernünftigen Modernisie¬
rung von Geschmack , soweit Zweckmäßigkeitund Bequemlich¬
keit in Frage kommen ; sondern im Sinne von Leuten , denen
die Eigenart eines Landes , einer Stadt ganz gleichgültig ist.
Die alte Dorskirchc abrcißen ( oder radikal » restaurieren " - ,
um einen kalten, monumentalen Bau hiiizuscpcn. Tie ein
Dorsbild zunichte machen, indem sic , wie cs oft geschieht,
nüchterne Wohnkasicn städtischen Charakters zwischen die be¬
hagliche , freundliche Gemütlichkeit der alten Häuser setzen;
alte Mauern mit Zement aussugen und üppigen Grüns ent¬
kleiden, an dem viele Jahre gesponnen haben . Solchen Men¬
schen ist alles gleichgültig, wenn nur ihre öde und schnur-
giade ausrichtcndc Lincalbaukunst zur Geltung kommt und
uns in deutschen Landen «in freundliches und anmutiges
Bild nach dem andern zerstört.

Das wachsende Verständnis für die Aufgaben der Hei-
maikunst hat freilich in den letzten Jahren tatkräftig einge¬
setzt , viel zur Aufklärung beigctragen und sehr viel Gutes
hcrbeigcführt. Vor allem aber ist viel verhütet , gar man¬
ches erhalten worden , was sonst ohne weiteres dem gckenn
zeichneten Rivcllierungssystem zum Opfer gefallen wäre.
Tiefem Umstande hat auch manches Norderney zu verdanke»,
und das wachsende Verständnis sür das Einfache , Ungesuchtc
mach, sich auch dort schon geltend , so daß man bosscndarf , daß
dem Drängen derjenigen , die das Bad »m jeden Preis zu
einem internationalen Bade sür Vcrgnügungspöbcl machen
wollen , ein kräftiger Tamm entgegengesetzt wird.

Kürzlich ist Gustav Adolf Melchers Bremen ebenso tem
deramcnivoll wie erfreulich sür die Erhaltung des sogen,
llenversationshauscs eingelretcn , an dessen Stelle man so
Hern einen » mit allem -tomsort " ausgcstatlctcn Palast Hin¬
sehen möchte . Gewiß hasten dem jetzigen Gebäude mancher
lei Mängel an , die begreiflich sind, wenn man bedenkt , daß
bas Haus zu einer Zeit erbaut wurde , als der Besuch gegen
heute noch ein verschwindend geringer war . Aber dann sollte
nian doch lieber beispielsweise die Sirandhallen , deren
Zulage so unglücklich wie möglich ist , ausbaucn oder aus je
ne», Terrain einen Neubau errichte» . Aber das alte Konvcr
lationshaus . den Mittelpunkt Norderneys , das soll man be¬

stehen lassen. Es ist architektonisch keineswegs bedeutend,
aber cs hat seine Traditio » , eine vornehm einsachc Form,
die man ,n dem Gesamtbilde des Marktplatzes »nt scurcn
großen Rasenflächen und seinen grüngcslrichcnen Bänken
nich, missen mag . lind das Innere : der große Saal , wie
manche frohe Stunde hat man »n ihm , nachdem man tags
über den belebenden Atem des Meeres genossen, bei guter
Musik verlebt und sich an seiner von aller Ucbcrladcnheit
freien Architektur erfreut . Der nach vorn zu belegen« Speise
saal , dessen Ausstattung seines Gleichen aus Norderney sucht
usw . Was wirklich ncncrnngsbcdürsiig ist, das sind die
Wannbadeanstalien , die längst nicht mehr hinreichend sind.
Doch darüber hat im Abgeordnetenhaus «: Oberbürgermeister
Fürbringcr Emde» , der stets so tatkräftig sür Norderney ein
trat , bei der Beratung des Domäncnctats wiederholt ge¬
sprochen und dem Minister die Fürsorge sür Norderney ein
dringlich genug cmpsovlc» . Es sind ja auch vom Regie
rungstische aus alle möglichen Zusagen gemacht worden,
vor allem auch wegen de « Zustandes des Strandes . Die
Tinge liegen dort augenblicklichso , daß , wenn » ich« aus das
Alle«schleunigsteAbhilfe geschasst wird und ausreichende Mit¬
tel hergegebcn werden , uni die Slrandbesesiigungcu auszu
bauen , schlechthin die Existenz eines großen Teiles der Insel
bedroht ist.

Und nun zum Schluß : Wer das Meer in seiner ganzen
Schönheit genießen und sich dabei einem behaglichen Aus
enthalt aus der Insel hingcbcn will , der suche sie nicht in der
» Hochsaison" aus , wenn das weite Wasser oft genug spiegcl
glait ist »nd die Ucbersülle an lärmenden Großstadlmenschcn
den Genuß des Aufenthalts verleidet , sondern komme im
Herbst, in dem die Witterung verhältnismäßig am beständig¬
sten ist , die Lust am erfrischendsten, die Mecresnamr am ge¬
waltigsten . Wenn man draußen am Nordstrandc , zumal
wenn die Schatten des Abends allmählich hcrabsinkcn, kaum
einem Menschen begegnet, wenn es auch in den Gassen stil¬
ler wird und die Ursprünglichkeit des Inscllebcns wieder
mehr in ihr Recht tritt . Und abends in dem altbehaglichcn
Konvcrsationshausc , zwar nur bei » halber " Musik ein an¬
regendes Programm mit daraussolgendcm Weg auf dem
Stciiidamni , wenn das Meer ein Heer von Wcllcnkämmen
heranstürmen läßt . Oder am Morgen ein gemächlicher, sroh-
muntcrcr Spaziergang zwischen den grünen Rasenflächen
bei der Frühmusik . Dabei ein solider, deftiger Stamm von
Badcpublikum , das allem (Heine und allem Lärm abhold ist
und jetzt aus Bremen und Oldenburg , aus Lstfricsland , dem
Osnabrückcr Lande , aus Westfalen kommt, nachdem sich der
Schwarm des Sommers verlausen hat . Tann ist man wie¬
der in dem alten , lieben Norderney , wie es so viele Gene¬
rationen kannten und freudigen Herzens an die schönen Tage
am Nlecresstrande zurückdactücn . Und man darf hoffen und
wünschen, daß alles getan wird , um zu verhüten , daß Groß
stadtkultur die Reize der Inselwelt in zunehmendem Maße
zunichte macht.

AviefkasterL.
B . i>» W ., Jever . Anschluß an 1,55 nach Amsterdam

ab Neuschan; 1,4 !) (westeuropäische Zeit ) , Groningen an
3,03. ab 3,20, Zwolle an 6 07, ab 6,32, Ammersfoort an
8,20 , ab 8,50, Amsterdam an 9,30 abends . — Anschluß nach
Lccuwardcn wie vor , ab Groningen 4,05, Lecuwarden an
5,00. — Anschluß an den 4,43 Uhr in Neuschan; eintrcffen
den Schnellzug nach Amsterdam , ab Neuschanz 5.32, Gronin¬
gen an 6,43, ab 7,06, Zwolle an 8,58. ab 9.08, Ammers-
soort an 10,08, ab 10,16, Amsterdam an 10,57 abends . —

Anschluß nach Leeuwarven wie vor , ab Groningen 6,58,
Lccuwardcn an 8,24 abends . Ter Schnellzug hat also kei¬
nen direkten Anschluß. Vakanzickartcn werden bis zum
30. September verausgabt.

Z . in Z . 1 . Gemäß ß 617 des Bürgerlichen Gesetz¬
buches haben Dienstverpflichtete, die bei einem dauernden
Dienstverhältnis , das ihre Erwcrbstätigkeit vollständig oder
hauptsächlich in Anspruch nimmt , in di « häusliche Gemein¬
schaft des Dicnstberechtigten ausgenommen sind ( sämtliche
Voraussetzungen treffen bei einer Haushälterin zu) , einen

gesetzlichenAnspruch darauf , daß der Dienstbercchtigte ihnen
im Falle der Erkrankung die -«forderliche Verpflegung und
ärztliche Behandlung bis zur Dauer von sechs Wochen,
jedoch nicht über die Beenoigung des Dienstverhältnisses
hinaus , gewähn , sofern nicht die Erkrankung von dem
Dienstverpflichteten vorsätzlich oder durch grobe Fahrlässig¬
keit herbeigefübrt ist . Die Verpflegung und ärztliche Be¬
handlung kann durch Ausnahme des Verpflichteten in eine
Krankenanstalt gewährt werden . Tie Kosten können auf die
sür die ŝeit der Erkrankung geschuldete Vergütung einge¬
rechnet werden . Vorstehende Ansprüche bestehen also nicht
über die Beendigung des Dienstverhältnisses hinaus . Ist
nichts vereinbart über die Beendigung , so richtet sich die
Kündigungsfrist danach, nach welchen Zeitabschnitten der
Lohn bemessen ist ( also nicht danach , wann der Lohn
bezahlt wird ) . Erhält Ihre Haushälterin monatlich
den und den Lohn , so können Sie nur ans den Schluß
eines Monats kündigen. Tic Kündigung muß dann späte¬
stens am 15 . des Monats eriolgen . — Ein Ticnstvcrhältnis
kann mit einem wichtigen Grunde sofort , ohne Einhaltung der
Kündigungsfrist , ausgclöst werden . Ein solcher wichtiger
Punkt kann eine Erkrankung des Dienstverpflichteten von
unabsehbarer Tauer sei » . Wird das Ticnstvcrhältnis auf
Grund dieser Gesetzes Bestimmung gelöst, bleibt aber dcnm
noch die Verpflichtung des Tienstberechtigtcn aus Gewährung
von Krankenvcrpflegnng usw . bestehen, und zwar für die
Dauer von sechs Woche ».

Resse F . 1. Die tiefste Stelle der Ostsee ist südlich von
Stockholm: inan bat dort an einer Stelle bei 463 Metern den
Grund noch nicht erreicht , während die mittlere Tiefe des balti

scheu Meeres nur 67 Meter beträgt . 2 . Die tiesste Stelle im

Zwischen ahncr See ist im nordöstliche » Teile , in der

Nähe von Aschbaufen : die Tiescnangobcn schwanken hier zwischen
7 und 1» Metern. 3 . Während bislang die 1899 von dem amcrika
»ischcn Venncssungsschissc . Nero" im nördlichen Stillen Ozean,
nabe dem Mariancnarchipcl , 12Grad IN Min . nördlicher Breite

uqd 11ö <tzad 40 Minuten östlicher Lange- ausgcsundcne Liese

von 9636 Metern als die größte bekannte Meerestiefe galt, hat
laut einem beim Reichsmarineanue cingegangenen Berichte dos
deutsche Vciincssungsschiss . Planet " , ungst mit 9780 Meter«
eine Tiefe erlotct, die nunmehr als die groß,« Wassertiese de«
Weltmeeres gelten muß. Sie befindet sich 40 Seemeilen nord¬
östlich der Philippineninsel Mindanao.

H . I . R . Ja , kommt gelegentlich.
R . hier. Heiliger Sankt Bureaukraiius ! Das brauchen

Sic sich nich, gefallen zu lasten ! Hinaus damit!
Dr . T . Ter Ausgang ist bekannt . Wundt, der berühmte

Leipziger Philosoph und Psvchologe, beantwortet die Rundfrage
de » Bremer Pastoren Fr . Stendel , ob die zehn Gebote
für unsere Zeit noch praktisch und ausreichend oder durch neu«
ersetzbar seien , mit folgenden Worten : »Ter unvergleichliche
Wert des Dckalogs besteht darin , daß er in seiner eindrucks¬
vollen Kürze , as ehrwürdigste Zeugnis sür die Unvergänglich-
kcir der sittlichen Grundsätze selbst ist, das wir besitzen. Ihn
verbessern wollen, würde ein Attentat gegen den (steift der
Geschichte , ihn durch einen Tckalog moderner Erfindung nach¬
ahmen wolle » , ein törichtes Unternehmen sein . Der Rrligions-
lebrcr mag ihn für unsere Zeit interpretieren, wie dies Luther
sür seine Zeit getan har. Von dem Dokumente selbst laste er
die Hände weg."

I . B . Böen » tatsächlich berechtigte Zlveifcl darüber
bestehen, wer empfangsberechtigt ist , können und müssen
Sie uniere » Erachtens den Na chweis der ForderungS-
bcrcchtigung (etwa durch Testament , Erbschein oder in son¬
stiger Weise- verlangen . Andernfalls können Sic einen der¬
artigen Nachweis nicht verlangen . Richtig ist , daß da»
Testament nicht vorgelegr zu werden braucht : es genügt,
daß die Forderungsbercchtigung nur irgendwie nachgewkesen
wird . Tie Behauptung eines Rechtsanwalts und Notars
führt diese » Nachweis nicht . Kommt der angeblich Fordc-
rungsbcrechtigte der Aufforderung zum Nachweise nicht nach,
können Sie nach vorheriger Androhung den auszuzahlendcn
Betrag gemäß 8 372 des B . G . B . hinterlegen . Tic 'Be¬
stimmung lauter : Geld usw. kann der Schuldner der einer
dazu bestimmten öffentlichen Kasse für den Gläubiger hin-
terlcgen , wenn der Schuldner aus einem in der Person
des Gläubigers liegenden Grunde oder infolge einer nicht
auf Fahrlässigkeit berulienden Ungewißheit über die Person
des Gläubigers seine Verbindlichkeit nicht oder nicht mit
Sicherheit erfüllen kann . Hinterlegungsstellen für das Her¬
zogtum Oldenburg sind die Amtsgerichte.

K . B . 300. Wenden Sie sich an die Verwaltung d«4
Landcskulturfonds Oldenburg, Ministerial¬
gebäude.

T . 100 . Tas Rezept für Fondantzucker ist folgen¬
des : Ein beliebiges Quantum Hut- oder seiner Zucker wird
m>t Wasser auf Feuer zum Kcttcnslug gekocht , das heißt es
muß solange kochen , bis , wenn man eine Gabel hineinraucht
und daran bläst, kleine Blasen abspringen . Dann wird er
auf « ine Marmorplatte gegossen und muß abkühlcn. Hier¬
auf wird er mit einem Spatel solange tablieri , bis er ganz
weiß und buttcräbnlich wird . Zum Glasieren lvird dann
etwas in einem kleinen Topf angewärmt und das Backwerk
damit bestrichen.

H . D . hier. Stoffe kann man wasserdicht machen, wenn
man sie mit essigsaurer Tonerde tränkt und wieder trocknen
läßt

Z. W. 100. Die Bestimmungen über Bewilligung de«
Armenrechtes sind durch das Reich geregelt. Es kommt
also nicht darauf an , wo und in welchem Staate Sie wohnen.
Das Armcnrechtwird demjenigen bewilligt, der außerstande ist,
ohne Gefährdung seines notwendigen Lebensunterhaltes die
Prozeßkostenzu zahlen. Ueber die cndgiltige Bewilligung de«
Armenrcchtcs entscheidet das Gericht. Bei dem Anträge ist eine
Bescheinigungder Polizeibehörde vorzulegcn, daß Sie zur Zah-
lung der Kosten nicht imstande sind . Die Polizeibehörde stellt
die Bescheinigung nur aus , wenn Sie tatsächlich nur ein sa
geringes Einkommen haben, daß Sie die Prozeßkostennicht be-
zahlen können . Für die Polizeibehörde spielt die Frage , ob
der Prozeß für Sie aussichtsvoll ist oder nicht , keine Rolle.
Das Gericht lehnt ein Armenrcchtsgesuchregelmäßig ab, wenn
ein Prozeß gänzlich aussichtslos ist. Sonst nicht : also auch nicht,
wenn auch nur gering« Aussicht auf einen günstigen Verlauf
besteht.

>H. K 17, Barel . Es erscheint uns , auch nach Ihren kurzen
Ausführungen , ganz zweifellos, daß B . eine Abschrift de«
Vertrages verlangen und cvcnt. durch Klage erzwingen
kann . Veraussetzung ist natürlich, daß B . tatsächlich Vertrag «.
Partei ist. Wir vermögen überhaupt nicht cinzuschen, aus wek-
chem Grunde dem B . die Abschrift verweigert wird , wenn man
ihm die Einsichtnahmedes Vertrages gestatten will.

H . H . Ter Termin , an dem für die ausscheidendcn zwölf
Kammcrmitglieder Kloppcnbnrg, Ahlhorn-H » Battermann,
Bischofs , Ahlkwrn-J . , Huchting, Feldhus , Henken , Hollmann,
Rosenbaum. Kübling und Tarlinghausen in den Bezirken
Brake, Elsfleth , Varel , Westerstede , Wildcshauscn und Vechta
direkt neugcwählt wird , ist vom Ministerium auf den 1.3. Sep¬
tember festgesetzt. Tic von den Vereinen zu ernennenden zwölf
Mitglieder der Landwirtschaftskammcr sind am 8. Oktober zu
wählen.

Abonnent in Jade . 1 . Nach tz 394 der Reichst , er-
sichcrungsordnung ist der Arbeitgeber verpflichtet,
die Beiträge zur Krankenversicherung zu entrichten. Er kann
den von dem Versicherten zu zahlenden Bcitragsantcil vom
Lohn ciilbebalieii. Die Abzüge sind gleichmäßig auf die
Lolmzciicn zu verteile» . Sind Abzüge sür eine Lohnzcit
mttcrvliebc» , so dürfen sic nur bei der Lohnzahlung sür die
nächste Lohnzcit »achgcbolt werde» . Für eine längere Zeit
nick» . Abweichendes gilt nur , wenn die Beiträge ohne
Verschulden des Arbeitgebers verspätet entrichtet sind. Für
Dienstboten gilt noch die besondere Bestimmung , daß Ab¬
schlagszahlungen nick» als Lohnzahlung gelten ; bei anderen
Versicherten gelten sie als Lohnzahlung . - 2 . Ein .Hand,
wcrksgckilsc ist nicht verpflichtet, alle 14 Tage seinen Lohn

fordern . Es steht nichts im Wege, daß er den Lohn be-
licbig stellen »nd aussummcn läßt.

I . L . Soweit » ns bekannt, pflegen Viehhändler 1 »sl
Pcrsichkrttngsecld für jedes nach auswärts zu oer-
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chickcnde Schivciu vom Kaufpreise abzuziehcu . Obne de
«ondere Vercutbarung zivisihc » Pcrk .niscr und Häudtcl dal
tcn ivir diesen jedoch zu eiiieni deranigen Abzug » icdl für
befugt.

A . H . Schrisilichc Mietverträge sind nach dem olden
bulgtieveu Stempelgesetz man sieuepetpsllchlcg . Aus die
Höbe der Mieisumme konuni ec- luckn an

Rrnlenverstcherv»« Die tlachgesragte ausländische .»in
stall mag ganz gm sei» , doch dal uian unseres Erachte»«
eigentlich kaum Alltag . ins Ausland zu geden, da auch vei
un» , n Deutschland das V e r s i ev e r u n ft s und Ren
reu >vesc» doch entwickelt ist und es vier « ine große An
zahl sicherer und gni rentierender Gesellsckiafien glbi.

Dkliiicuhorsthr. Zhre . Rachrichicn" baben inil ganz de
sondrrer Vorsichl torc Gunst Neide » oldenvurgischen Zeiiun
gen zugewandi llni keine ;» denachieiligcn vei der Eni
» avme des Zwischenahncr Heiniaisesies, daven sie de » Artikel
absatzweise, wodiverreili , ans beide» derausgeschttiile»
und neu zusaminengesetzi. Der Redaktion ; n dieser vor
lrrssllchen Arbeil unseren 6il »ckiv» njck >!

H . Z . A. Voriveg müsse» wir bemerke » , da« eine bc
stimmte Entscheidung gerade in D i e n st b o t c » st r c i l i g «
keilen aus Grund kurzer Auslage» anßerordenilich schwierig
und bedenklich ist . Es kommt imincr ans den ganze» Zusammen-
vang an. Diesen mühte» Sie un» schon eingehend schildern,
wenn sie bei einer Aurkunst sichergehe » wollen. So weit eine
Beantwortung nach Zhrc» Anfragen möglich ist , möchten wir
ste solgcndermahe» beantworten : 1 starke » urzstchiigkeit ist,
auch wenn der Lienstvote diesen Rebler bei Abschluß de » Vcr-
rragc« verschwiegen bat, kein Grund zur vorzeitigen Entlassung,
da schwerlich eine wesentliche Beeinträchtigung bei Aussüvrung
der dem Dienstbaren obliegenden Arbeite» vorlicgen wird . 2.
Auch wenn der Dienstbotc sich eine Aach » außer Hause » her-
vnigctricbcn dal, dürfen Sic ibn » iltn ohne weitere» entlassen,
sie dürfen da » erst , wenn da» trotz Verbote» mehrfach ge-
smeben ist . Erft dann liegt barlnackiger Ungehorsam vor. 3.
Dost der Dienstbotc Zbne» etwa« vorgelogc» hat, berechtigt
Sie » ich« zum sosortigcn Entlassen. 4 . Ander» verhalt - » sich
mir dem letzten von Zbncn angegebenen Verhalte» . Wenn ein
TitNsibote obne Erlanbni » einfach aus mehrere Tage den Dienst
verlasst und »ach „ » »wärt « verreist, so halten wir da- für eine
so grobe Pflichtverletzung, daß Die den Dienstboten ohne weite¬
re « entlassen könne » . Eine genaue Entscheidung ist aber, wie
gefaxt, ohne genaue Kcnnini» der nähere» Umstände nicht mög¬
lich . — Tie Mehrkosten eine« neue» Mädchen« können Sie nicht
erstattet verlange»

W., Emden Von Emden nach Berlin benutzen Sie am
besten die sogen . Badezüge, die na» Berlin direkt durchgeführt
werden Emden ab 12 Uhr 44 Minuten mittag « , Leer an
1 Uhr 7 Minuten , ab I Uhr 47 Minuten , Oldenburg an 2 Uhr
7 Minulcn , ab 2 Uhr 12 Minuten , Breme» a » 3 Ubr 1 Minute,
ab 4 Uhr 3 Minute» , Berlin (Lehrter Babnbos» a » 8 Ubr .">3
Minuten abend« ; oder Emden ab !> Uhr 22 Minuten abend»,
Leer an 8 Ubr 46 Minuten abends, ab !» Uhr 57 Minuten
abend» , Oldenburg an Ui Ubr 56 Minuten , ab 16 Uhr 56
Minuten , Bremen an 11 Ubr 44 Minuten , ab II Ubr 52 Minuten,
Berlin »Lehrter Babnbosi an 5 Ukr 8 Minuten morgen« . Von
Berlin nach Köln haben Sie gute Verbindungen über Hannover.
Tie beiden günstigsten sind Berlin -Friedrichstrahe ab 8 Uhr
5!i Minuten morgen», Hannover an 12 Uhr 36 Minuten , ad
12 Uhr 45 Minulcn , Köln an 5 Ubr 48 Minute» ; oder Berlln-
Zriedrickstraße ad S Ubr 34 Minuten abend» , Hannover an
1 Ubr 47 Minuten, ab 1 Ubr 53 Minuten , Köln an 7 Uhr 12
Minulcn morgen» . Von Köln » ach Emde» benutzen Sie bis
zum 26. Lcptcmber an , beste » den Zug 8 Uhr 5»; Minute»
morgen» ab Köln, Oberhausen an 16 Uhr 22 Ministe» , ab 16
Uhr 23 Minute» , Rheine an 12 Ubr 26 Minuten , ab 12 Uhr
25 Minute», Leer an 2 Uhr 4 Minuten , ab 2 Uhr 8 Minute»,
Emden an 2 Uhr 32 Minuten nachmittag« .

Z . G. 8 . Wenden Sie sich an dar Ministcrium deS
Innern hi-rsclbst , dort werden Sic die Adressen und nähere
A »»kunst erfahren.

Lenne Sl. A» . Du liebe Unschuld ! Du wirft da schöne
Dinge gemacht baden ' Aber schiel dem Onkel rudig Deine
Briese ein , er will gerne versuchen . Dir zu raten.

2— 2 Sie teilen un» mit, da» die Zrnu de « Arbeiter« T,
der feinem Leben ein Ende machte , nicht trunksalUg sei . Wei¬
halb treten Sic nicht mit Zhrcm vollen Romen für Zhrc Be¬
hauptung ein?

Lehrer st . Wir glaube» , warnen zu müsse» . Der Ober-
lchrerberus ist schon wieder übersiillt. Am ungünstigsten sollen
die Aussichten für Altphilologe» . Germanisten und Historiker sei » .

M . hier. Leider nicht gelungen. Die fragen : . Ach, wer
kennt die erste Liebe !" Aber Sie selber scheinen auch niebt
viel Ahnung davon zu baden!

R . R . i » O . Tie haben Recht , e « ist da» Bremer Schau¬
spielhaus und nicht da « Stadtthealer , da» die Heilbronnsche
Erstausführung . Da « verlorene Parodie » " zu Anfang der Spiel¬
zeit veranstalten will.

A . G . in B . Rach der Beschreibung ist e « sicher die
Räude der Schafe, die der gesetzlichen Anzeigepflievl
bei der Behörde unterliegt.

Ein gräflicher Konkurs . Kassel, 23 Aug . Anfang
Mai d . Z . erfolgte in Wiesbaden die Verhaftung de» 26
Zadrc allen Grasen Leopold v . Saidcrn Ahlimb Ringen-
Walde und seiner Mutter geb . v . Kloclc wegen Zechprelle¬
reien . Die Verhaftete » bauen in verschiedenen vornehmen
Hotels Wohnung genommen und eine Zeit lang gut gelebt,
ohne einen Pfennig zu besitzen . Sogar die Portier « wur¬
den unter Vorspiegelung falscher Tatsachen angcborgt . Die
Schwindeleien gelangen dem Paar , obwohl cs vor einigen
Tagen in Wiesbaden ebenfalls schon Zechprellerei getrieben
und eine große Anzahl von Geschäftsleuten durch Kredit¬
en,„ahme bereingeteg » hatte . Der Gras , der entmündigt
ist , verlröste >e sein« Gläubiger auf eine reiche Heirat und
soll tatsächlich mit einer reichen Russiir, di« allerdings erst
15 Zahrr att war , Beziehungen angcknupsi haben . Seine
Minier bezieht eine kleine Winvenpension und bar bereits
mehrsach den Ossenbarungseid geleistet. Gras Saldcrn ist
Zideikoniniißberr aus Ringenwalde , er sicht aber unter
Kuratel , und das Gut wiro für die zahlreichen Gläubiger
verwaltet . Seil längerer Zeit ist inan bemüht , einen Modus
zu finden , »in wenigstens eine Abschlagszahlung an die
Gläubiger , unier denen sich viele kleine Leiste befinde,^
zu leisten. Rnnmcbr ist cs gelungen , für das Gur einen
Pächter zu finden , der einen Vertrag aus 2l Zahre cii^ze-
garrgen ist . Gegenwärtig stehen den 1366 666 . ff Pas¬
siven etwa 125 666 , f< Auiven gegenüber , sooaß man
bofsl, eine Qnoic von 16 Prozent zur Ausschüttung
bringen zn könne» . Du aber verschiedene der kleinen Gläu¬
biger » » möglich warten können, bis die Gesaimschulden in
de » 2l Jahren getilgt sind, bat man die Absicht , eine Gesell¬
schaft zu gründen , die die Zorderungen der Kleinschuldner
übernimmt und diese mit einem gewissen Prozentsätze , man
spricht von 36 Prozent . sofort auszakli.

Der Dresdener Inwrlrnoiev » erbostet . Dresden, 22.
Aug . Rach blutigem Kamps wurde hier ein Einbrecher ver¬
hasstst , der vor einigen Tagen bei dem Kammersänger Per¬
ron in Blascwitz Zuwelen und andere Wertgegenstände in
Höhe von über 18 660 . ff gestohlen halte . Der Einbrecher,
der einen Brillaniring versetzen wollte , wurde in der Psaud-
leibe von einem Schutzmann vcrdafici . Auf dem Wege zur
Polizeiwache holte er plötzlich einen Revolver aus der Tasche
hervor und schoß den Schutzmann durch die Hand . Ter
konnte ibn jedoch mit der anderen Zaust Niederschlagen.
Zweimal » och versuchte der Einbrecher auf den Schutzmann
zu schieben . Durch Tazwischcistrcicn von Passanten wurde
ihm dies unmöglich gemacht. Auch konnte er den Schlag¬
ring , den er aus seiner Tasche kervorkolic , nicht mehr ver¬
wenden . Der Vcrkaficic ist ein 23jähriger Kupferschmied
aus Rcustadi bei Siolpcu . Zn seiner Wohnung wurde «in—

I Roiizbuch b«schlagnahm>, worin rr Auszeichnungen üb«r »«
> Einbrüche und Diebstähle gemacht danc , d,e er alle , » gani

kurzer Ze» verübt hatte . Er ist erst kürzlich aus der Tiros
atlsiali . uw «r «ine dr« l,ahrige Etesängnwstrase verbuk,

"
ha,,«

entlassen worden . Bei seiner Verhaftung trug der En,
brechcr eine» ladellosei, Anzug , der aus der Garderobe de»
Kantnietsäuger « Perron stammte.

Ei » re » sa »i « n »pr » tzesz.
' Köln, 21 . Aug . Grobe«

AusscNcn erregt hier « in aus drei Tage berechucier uud heuic
begonnener Prozeß vor der Strafkammer gegen den Z „ .
Haber der Zirma Hein,an » in Köln Deutz, Sollt , Morr ? ,,,
wie mcvrere der Angestellien der Zirma »oege» Hehlerei
grösst» Posten Zin » . die grösst,, rheinischen Zadriken,e-
stobst» worden wäre » . Marx erklärte sich sür da» Opicr
leine« Menschen namen » Müller , eine» schon mil Zuchibou»
beslrasicil Mannes , der sich rühmst , Beziehungen di » M
Staaisaiuvalischafi zu habe» , wodurch er gegen eine Summe
von 366 . «f sür Marx Straslosigkeii erreichen könne . Ein
andcrcr Augeklagier, der schon zu sechs Monaien Gesangm»
vciurieili worden sei , se, in zweiter Zuslanz aus Müllers
Eiusluii bin sreigesprochen worden . Al» später Müller 1066
Mark sur seine angeblich,, , Dienste verlangte , habe er ( Marx,
ibn abgcwstscn . Mil dieser Tatsache hängt nach Marx
Ueberzengiinft die bemige Anklage zusammen . Tr . Tchrc,-
der , ein sehr angesehener Kölner Rechtsanwalt , wird h «.
schuldigt, die der Hehlerei beschuldigst» Personen begünstig,
zu habe» , indem er Zeugen dadin becinsliißic . daß sie für die
Hehler ungünstige Aussagen wieder zurüekzogcn. Aus den
Ausgang dieses Prozesses ist man in Kö! » überaus geipanni.

Dir Streichlsttzschachstlal« Erzieher . Darmstadt , 2l Au«.
Die Bewegung zur Bekämpfung der Tuberkulose dal in de»
letzten Jahrzehnten einen immer größeren Umfang angenommen,
und namcnilich die Arbeiten der verschiedenen gemeinnützige»
Organisationen aus diesem Gebiete baben « tue (tanze Reibe
von Mitteln und Wegen gefunden, um die Aufklärung über
diese Kranlhcit in weite Schichten de « Volke » , namentlich auch
in die unteren Klaffen, zn tragen . Aus eine originelle Zdee,
deren Urheberin die Großberzogin von Hessen sein soll , ist mau
neuerdings sür den Bereich de« Großderzo- tuni » Hessen ver¬
fallen. Der Großberzogln waren bei einem Besuche der
Hvgie» eau»stcllung einige Streichholzschachteln ausgesallen, die
aus der Rückseite eine gedruckte Anweisung zur Bekämpfungder
Tuberkulose enthielten. Die Schachteln waren sür einen süd-
ainerikaniscven Staat bestimmt. Tie Großhcrzogin har mm
diese Zdce ausgegrissen. Aus ihre Veranlassung sollen i«
ganzen Großdcrzogrum die Streichholzschachteln ebensall « aus
der Rückseite eine solche gedruckte Anleitung enthalten. Dst
einschlägigen Zirmen baben sich schon bereit erklärt, diese Lus
drucke de» Schachteln bcizusügcn, ohne daß dadurch der Preis
erhobt wird . Ter origtuellcu Zdee ist zu wünschen , daß stk
auch in anderen Teilen unsere» Patcrlandc » Nachahmung sindet.

Humoristische » .
Am Slammtisch. , So , der Postamtsvorstand ist

gestorben !' Ich habe ja garnichr gehört , daß er krank war."
„Es muß auch sehr rasch gegangen sein . Am Montag

war ich zufällig am Schalter , da bar er den Leuten noch ganz
schön Grobheiten gemacht."

„ ich habe heule ein Werk der Barmher¬
zigkeit getan," bemerkte er. als er sich zu Tische setzic.
— . DaS freut mich , zu hören , Schatz," verfehle seine Zrau.
. Erzähle mir , wie war cS ? " — . O , da ist nicht viel zu er-
zählen, " war die Antwort . . Einer meiner jungen Leute Hai
um « ine Gehaltserhöhung , damit er heiraten könne, und ich
lehnt « « s ab ."

Humor de » Aiwlandc».
Ter kommandierende General beobachtet beim Manöver dt«

Tätigkeit de « Sanitätskorp « und fragt den Zührer einer Ko¬
lonne, was bei einem in Behandlung befindlichen Manne au¬
genommen sei . . Gehirnerschütterung und völlige Bewußtlosig¬
keit !" war die Antwort . . Und wo« haben Li « mit ihm ge-

Id. kleinert L ko.
Ullllkilldlr. S.

-> ffillllkilurrn »n Min . --

lloillltnr
llsmen -Uhren

nar beste ScMvemee ZVeell « , 10
Steine , »ekün « Oeh» u » e -v «üoe»-
tian . . 106. d0 , 50 . 30 , 2b,
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158t . »ehvereioi c-ekäus-
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Msrne Utirsn
u . tterr «a, !» >Verice, 2 ri » e- ^ 7 .̂

fäncler, sisrice » Q «kLU »e,
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lürvamen
ii,rto Loläräncier

sllr v » men u . » eeeen , in 6olll , H
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Nubinen u. ? srdst « inen , sür v »men
u . 00, 30, 80, 10, 8, 0, 8,

NilllkllkükmMM
htett - u. lZl»n >!n»ia , Silke «, Lk » r » i«r-
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ü. M -, lVO , Ü0,30o20 , 10. « ,
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fragte der General » AG ha »« ihm Kagnak eingeslöß«,
Srzell«« , !' — . Warum k ' — . « eil er darum da , '

. Meine Haupt « u « gaben entsieden durck» Reklame'
. Wirtiilbk Js > muhte gar nick » . das , ? , « « >n Geschäft

^ den ' -- . Hab' ich auch ntcki . « der m,ine Frau lieft die
1 » >ei,en in de» Zeitungen. '

käme: Konnten Sie es denn » ich, einrichlen, daß Vi«
ttzren freund , der van den Kannibalen gefangen genommen

r»ar , rettetenk ' — Afrikareisender: . Unglücklicherweise nein,
SI < i» anlangie. war er schon von der Speisekarte gestrichen . '

Lebrer: » Zage mir, wann muh man die Aepsel ad-
Mtkrnk' — Schüler : . Wenn der Hund angebunden ist . '

2U1-emei «rr Deutscher Aprachverei«.
Upracheck « de » Zwei,verein » Oldenburg

(Unveränderier Nachdruck erwünscht !
Palizeilicher Schuh de « Strakenbüde « .

Unser deutige« Geschlecht ist infolge der vielfachen Be
lrebnngen . da » künstlerische Empfinden de» Volke « zu heben,
/ehr empfindlich geworden gegen die Verunzierung de» Stra-
hrnbilde » durch schreiende . Reklame' und stillose Bauten , und
-mr loden c » , wenn die Behörden da in, Notfall« einschreilen.
zbcr davon hat man noch nirgends etwa« gehör», dah auch
gegen stilwidrige Zprachmengerei aus t l̂eschastaschildern oder
j« Zchauftnsterauslagc» eingeschritten würde, und doch ist auch
dergleichen für rin künstlerisch geschärfte » Äuge überaus peinlich,
ft oft unerträglich Rur allzu hausig wird die sprachliche Ein
denlichtei» und Schönheit unsere« Siraßeiidilde« von deutschen
Geschäftsleuten und Gewerbetreibenden gestört durch Aufschrift
rrn wie Rerckank «ailar , Ike tjnntinrnlai iinckez , Evmpanv,
psincc ns XXales, Ike ( lenlleman . tjarlton flatcl, Hotel XVest-
mmrier . öuta -daragc . oder e „ gr»s et cn sötail , IV'ouv esutö,
vepök. Brparl . flöte ! lie I ' russe . Vi»scs ( ! > usw. usw. Aber
dier sind wette « reise merkwürdig unempfindlich E » handelt
lick ja nur um die Sprache ! Um so nicbr ist e» die ernste
Mckt aller freunde der Muttersprache, gegen derartige Ver¬
dun,ungen de » Strahenvildc » Verwahrung ein, » legen und die.
»eiche unwissentlich hierin sündigen, über ihre sprachlichen
Pflichten auf,»klaren, die groben Sünder dagegen, bei denen
mildere Mittel benagen , mit den stärksten Waffen, vor allem
durch Benutzungder Presse, zu bekämpfen , um der Muttersprache
unter allen Umstanden zu ihrem Rechte zu verhelfen,
.feigen wir, dah wir , bi » auch hier die Polizei « ingretft —
hoffentlich wird da » unnötig sein — , selber gewillt und fähig
sind , die Lprachpolizei ou» ;uüben : bringen wir auch aus diesem
(hebiete den schönen Gedanken von dem Schutze de» Straßen-
bilde» gegen Verunstaltung zur Geltung, dah sich Einheimisch«
und Fremde in gleicher Weise daran erfreuen können!

R . Palle «kr (Landesdut t . Schl ).
Anmeldungen nimmt Hosapothekcr E Geerdes , Lange¬

st,ahe 77 , entgegen . J ährlicher Beitrag 3 _

Gßtte§dik»ßttche Nichritzte».
« » 1». »«chrrdrtkXi«, d*» PL. Augustt » 1L
Lamberti-Nirch « i» Olbr «h«r > . I - Haupt,otietdiens, « X Uhr:

l-. Bultmonn . r . Hauptgottwdiensr IÜX Uhr : cberkirchenrar Iben.
Hi« Kircheukscher werde « in Oldenburg geführt im Vureau

Paterstrah « »7 <»»r an Werktage » von S di» 1 Uhr ) .

Geruiiauktrchr . Gottesdienst IO )» Uhr : p. Thten.
Kirche in Eversten . lO Uhr u»olte«dt«»ft . darnach Kinderletz«
Kirche in Osternburg . Gatlesdienst >0 Uhr , danach Kindeileh» .

Hilisprediaer Rühe.
Nirch « t« Ohmstede . » X Uhr LesegaireAbteast.
Ktrch« in Ose». , Uhr »inderlehr ». » X Uhr Gatlesdienst.

Nachm. » Uhr im Pfarrhaus Prrfammlnng brr Neukon-
firmierte « .

Katholische Kirche
Sonntag » : 7 Uhr stille Messe . 2 Uhr stille Messe mch

Predigt , lO '/z Uhr Hochamt mit Predigt . 3 Uhr Nachmch.
tagsandacht . (Außerdem alle vier Wochen morgen » 8 Uh»
Militärgottcrdiensi .)

Werktag » : Stille Messen um sslH , 7 und 7^4 Uhr.
Bapiiftenkirche, Zieinweg 21.

Sonntag , vormittags 9LN Uhr : Predigt ; vormittags
11 Uhr : Kinder,rottesdicnst ; nachmittag « 4 Uhr : Predigt.

Mittwochabend 830 Uhr : Bibelftundt.
Gottl . Walter , Prediger.

Frirdrnaiirchr
Coniitagvormitta .z 9', ^ Uhr : Predigt.
Sonntagvormitlag 1l Uhr : Kiiidergvitebdienst.
Sonntagabend 7 Uhr : 'sstedigt.
Mittwochnachmittag Uhr : Brbelstundo.
« ». Männer - und Jstngltngsverein , PferdemarA 1».
Sonntag : Teilnahme an dem Evangelisationsvortrage

in der Longicrhallc , Pferdemarkt lN . 8s - Uhr . Sonntag,
nachmittag 2-I4 Uhr : Kriegsspiel im Jungoeutschlandbund
unter Leitung de « Leutnants Specht . Versammlung
PferdemarktSplatz.

Landebkirchliche Gemeinschaft.
Der Evangelisation wegen fällt die Bibclstunde am näch¬

sten Dienstag aus.
Lesezimmerder Seemannsmisssan Nordenham, Midgarotzan«.

Täglich geöffnet ! — Besondere Veranstaltungen. 0) Für
Seeleute! Sonntag , abends 8 Uhr : Gotteädlenst. — Don¬
nerstag , abends 8 Uhr : vibelstund « . — Sonnabend , abends
8 Uhr .- Unterhaltung — K) Für Knaben (Psadfiuderadtei-
lung) I — Sonntag , früh 8 Uhr : Santtätsunterricht . — Don-
nerstag , nachm, k Uhr : Bibelstnnde. — Sonnabenb , nachnr . 1XH
Uhr : gührerstunde , danach: Felddtenstübuug

Geschäftliche Mitteilungen.

Gesundes Aussehen, Kruft,
Energie wiedererlangt . Ich gebrauch« Bioson zur Stärkung
und Bluterneuerung bei hochgradiger Bleichsucht und Appetit
losigkcit . Von Beginn des BiosontrinkenS an kam bei mir
naw und nach die gesunde rote Farbe wieder zum Vorschein,
mein Appetit wurde wieder ein regelmäßiger, und jetzt habe ich
mein frühere» gesundes Aussehen, meine srühere Kraft und
Energie wiedererlangt . Wattenscheid, IS . Jan . 1912 . Frl,
Victoria Ratajczak. Unterschrift beglaubigt : Engel « ,
Kgl . Rotar . Bioson. hergestellt unter Benuutzng des D . R . P.
17137! , ist das beste und billigste Nähr - und Krästtgungtmittel
seiner Art , Dose «ca .

'. 2 Kilo» Mk . 3 .—, in Apotheken , Drogerien.
Verlangen Die von dem Biosonwerk, Frankfurt (Main ), Gratis-
probe und Broschüre.

37 s»dre
hindurch stetzi dee «he, Henkel ' « Bterch- Sib « be»
den Hausfrauen in »»her Gunkt Achte« Sie beim
Einkauf immer daranf, daß Ii « nick » ein» der orete»,
oft « indeewenizen Nachabmnnge« bekomm «» .

ALuos
<8 »xtvf»»»e , viUsequsti, ) .

I.LS8VN 8 is Tivk nieklr UinllenAentiges
auflli'Lngvn , unit vstplstngvn8 i « lias LLttlk.

Erfpatte « «lei » ist auch verdien«! Jeder Pseiftnraucher, dem
es darum zu tun ist einen außergewöhnlich billigen und trotz
dem billigen Preise hochfeinen Rauchtabakzu erhalten, sollte mit
den Rauchtabaken» ine Probe machen , welche die bekannte Rauch-
»abak ^ irma Emil Koller in Vruchiai in Baden i » den Handel
bringt . Diese Firma ist bei »>e» Pfeisenrauchern sehr beliebt
durch ihre streng reelle und solide Bedienung, und die verschie¬
denen Zonen Rauchtabak« finden allgemein in den Raucher¬
kreisen den größten Beifall In der heutigen Nummer unsere«
Blattes annonciert dir Firma Emil Koller in Bruchsal in
Baden ihre hauptsächlich begehrten Zotten und verpflichtet sich
in diesem Jnseraie , zu jedem Austrage aus ackn Pfund einer
dieser Tabaksonen eine hübsch », dauerbastc, kur ; c Gesundbeir» -
pfeise au» Hol , oder Porzellan « der eine elegante lange Pfeift,
ganz nach Wunsch der Besteller», grati» bcijufügen. Die vielen
freiwillig bei der Firma eingehende» Anerkennungen von Rau¬
chern aus allen Beruf» ,weigrn find der beste Bcwei» , daß In
jeder Preialage das Beste geboten wird , und wir können jedem
Raucher mit gutem Gewissen empfeh ' en , bei Bedarf eine Probe
mit den Rauchtabaken der besten « renommierten Raucknabak-
firma Emil Koller in Bruchsal in Baden zu machen.

Für unsere Lese« dürfte es von Interesse sein , daß das be¬
kannte Linpinselsche Lehrlnstiiut mit Internat in Freren nun¬
mehr durch Kauf in den Besitz einer Genossenschaft iibergegangen
ist . Letztere hat es verstanden, geeignete Kräfte für die Anstalt
zu gewinnen. Die Leitung liegt in den Händen eine » praktischen
Philologen , der bereits jahrelang einen ähnlichen Posten tnne
batte. Ein zweiter geistlieber Herr, der selbst schon mehrere
Jahre im allen Linpinselschen Institute tätig war , vleibr für
di« Beaufsichtigung im Internat sowie für die AusbUdung in
einigen Spezialfächern der Anstalt erhalten Beide wohnen in
der Anstalt. Außerdem weist das Lehrerkollegiumweiter» tüch
tige Kräfte auf. Wie wir hören, wird besonders Wert auf
individuelle Behandlung gelegt und kann aus diesem Grunde

i nur eine beschränkte Anzahl Zchiiier Ausnahme finden. ImI übrige» verweisen wir aus das Inserat des Instituts in der' heutige« Nummer.

Ursen8le sied voll üierem Nüülle
!dr Ickdeosrodlellr»! vontusssgell!

Kein » unckerdare? Können, cka» meascstllcd«
l.edea von ckor Berne au» ru loson. erstaunt

alle 61 « . voick « ihm «cdreiben.
7»>irencke von 1-euten in allen I. edenr-

tken staden schon von seinem I?»lv prvki-
liett. kr rtililt lkre deaonckerenBühigleeiten
>»i. reizt, n'o Ihnen kftkolz winkt , wer
Ihnen Breuns, wer steinck, sowie ckie zuten
nos rchlimiue » XVenckepunkte Ihres 1-ebena.

Kein « Serchreldunz veegnnnener , gegeii-
» »ttlgor unck enllünltlzee BreiAnIsse wirck
> e etilaunen. wirck Ihnen nütren . — >kte».
* »« er ckaru braucht , lat Ihr stlame ( in Ihrer
e.zenen Nanckachrlkl ! »owie Oedurrackatum
uns Oeacklecht. Kein OeI6 nätlU . ve¬
rsehen Sie » ich einksch aut ckieae ^eitunx
uns verlangen Sie « ine l,caeprode zratl ».

Herr ? au > Slahhusnn , « in oriakrener ckeut-
kuker öatroloze , Ober-diiewaackern , aazt:

«Die ftoroakoge . ckie klerr prvkeaaor Koxrov kllr mich sua-
ceaiellt hat, alnck zanr cker ^ akrkeit entsprcclienck. Sie ainck
e>n sehr zrünckllcke » . woklzelungene » Stück Arbeit . l)a ich
» Ih« Xairolozs bin , habe ick rein« planetsriachen vcrech-
nne^ î uut^ ^ ahe^ g^ i» l^ r>tcr !>uchr unck gekuncken . ckass 8eino
Irbeum ^ sten ^ inrelkeltei^ erkek «, er aelhal in ckierer XVIaaen-
tuhait surckaua deuanckert ial . Herr proieaaor Koxrov i5t
em » akrer Xlcnackenkreunck : jeckermann »ollte aick seiner
Senate keckienen . ckenn ea laraen rick ckackurck sehr viele Vor-
laile rrrielen .-

karonm vlsnguet , eine cker talentierteater » parlaerlnnen,
' „ t;

„Ich sänke Ihnen kür meinen vollattnsigen I-ebenrlaui . cker
airkllch suaaerarckcntlirh akkurat ist . Ick habe rckon ver-
«chiesene tislsologen konsultiert , sock niemals erhielt ich eins
ro wahsheiiLgemüsse, » 0 vollsiäusir ruirieckenstellense Antwort,
lch will SI« zerne «mpiehle» unck Ihre wunserdsre XVissenackaft
unter meinen Breuns«» uns liekanntc » bekannt macken."

Der ekrwürsiz « Oeiatlick« O . S . v . kisaskarl , PH. v ., sszt
m einem vrleie an pr « i . si »» rov:

-Sie rins sicherlich ser zrössle Spsrialist uns ööeister In
Ihrem lZeruic . jeser , ser Sie konsultiert , wirs über sie Oe-
nauizkeit Ihrer ln seu l.ebensproz »osen entwickelte » Kennt-
»>» ser hkenachen uns Ving« sowie Ihres liates staunen . Selbst
ser Skeptiackat, wirs , nacksem er einmal mit Ihnen korrespon¬
diert Kat, Sie wieset uns wieser um Kat angeken ."

V/,m, 8j, von sieser Ulierte Oekrauck macken uns ein»
haaeprod « erhalten wollen, » ensen Sie einisch Ihren vollen
Kamen uns zenau» /ksre »»« ei » , nebst Dag. kiöonal, lakr uns
Ert Ihrer Oeburt (alles seutllck geschrieben ) , sowie Bngade,
«d kiarr . Brau oser Brllulei» . sowie Bdsckrllt se » iolgensen
Vera«, sg jhf, ^ eigenen Ilansschrlit:

„bkllireich Ist Ikr Kat.
So Dausense sagen:
kriolg uns Oluck ick wünsche,

. vns w„ , es. Sic ru tragen ."

, Ntzkh fteliedrn können 81« such rn Pi . in Srieimarken Ihres
kessas beilegen, lift Porto - Auslagen uns Schreib - Oedhhr.
dsrazaft,̂ , Kj , frankierten Srlgi an KOXKOV.
oep ». « I st „ g Ktzützii,»«», tl ' llk Llrset . l.onsvo , Lu,Aas.

Verpachtung.
Rastede. Proprietär P . W.

Willms Erben daselbst lassenam

Smidn !.
kn1 s. Ce-tdr. 1»U,

nachm. 3 Uhr anfangend,
in Mohrselds Wirtsbaus « in
Rastede von der oi . tticklerschen
Hausmannsstelle folgende

Alker-, Wisch- m!>

stkNki Nlltzllk. Mlwll.

als:
Brinker Göhl, Wischland

>le Ocken, Gischland,
cke Helle , Wischland,
Hankhauser Göhl, Wischland,

f dem Winkel . Wischland.
>. Hillje« Ellerbrok, « ischlb .,

klein Reitdiek, Wischland,
> Ellerbrok, Wischland,
>. groß Reitdiek, Wtschland,
, . Hol. Weg , Wischland,
f dem Rastederesch , Ackerland,
selbst (»l . Hillje) , Ackerland,
f dem Winkel , Ackerland,
chlhorst , Weide,
s oltm Millers Hestern . Weide,
nee : die Wischen an der Ja-
oerlangsrraßc,
s 6 Jahre , wir bisher, össent-
) meistbietend wieder ver-
uern
Pachtliebhober laden «in
ro ßenrneer. C L » . Haak,'

Westerholt. Au verkaufen « !n
guter wachsamer Hausen

»».

L -ich-, «ckr-Idsich»,
s U « U ° rS « ck»

hjsiig zu verkauft» .
Jatz. Prl >ui< . Rtit« » >: . 0.

Konkurs
Verkauft
Barel . Das zur Konkursmasse

des Hotelbesitzers Eugen
Domskh in Varel gehörige,
Neuestraße belesene

HolsL
« »

§ »
soll mit Inventar zu baldigem
Antritt öffentlich meistbietend
verkauft weiden.

Die im Mittelpunkte der
Stadt , an verkehrsreicher Ge-

e und günstig zu«
hnhos belegen « Besitzung —

Eckhaus ist 1774 Ouadratm
groß , enthält Cafe, Restaura-
tivnsräume , Fremdenzimmer:
bei derselben ist großer Kauzer«-
und Theater-Saal . Aus dem
Grundbesitz ruht

MkliMchtWt.
Erster Termin zum Verkaufe

ist angesetzt auf

DmttStlj,
kn L. Lezttr. k. Z..

nachm . 5 Uhr,
in dem zu verkaufenden Hotel.

Kaufliebhober ladet frdl . ein
Hslschre , « ufi , « arel.

20 ßElr . Vvloknung
deuffentgen. der mir di « Perlon
nennt, die das unwahre Gerijcht
Verbrettet bat, s » daß ich sie ge»
tichtli« belangen kan » .
Hundamühlrn. G. Fis

8ekuIpLliel,Ng«
Udu>«p

^ lU»6 6»r Vet»«rkr»UU«U ABU
Ulstnkkeileu dosous »» «»»»«»«« .
Vuretz V»»cku»L»a

«ut 4o» tt—»« m« «»,
,^ h»» »»»> -

« t» 6« » »evM»r»»» Aopk"
_ _ _ «ouN ntekt I»E»»tUU<

kEV«»ss«, . .Lk »» »»»» Mt » A»m Mt»»»--
, E» m,ckt 0», »eUokMEk «». W»O
MdI »uet» «trIUsse« »»U««
I»UL« U«im LlnItLut »»»L^tekUct» Mit ck«M
««Uv»»»«» U»»5" mir Mss »chi»«a»»«t,e^A»o LeUvAm »^ »
u«» t»d«« ^Hek«t»»o«UEa 0e» QnUtv »!-?»dn >l«tE» lw-
-vt-e», «». Vt ^. » 20). »»«»» «,t
Lt . V»»»» «äv « »» »>»» -
^»rtü m«kW

rs
7 t̂ «t» K . zLch tu »U«o äpolkek «». 0rc>r «^ «n u»^ «iO»«u -

K»o» A«Uv»N»I«EWk. o uu Ist, tl UchNliih ^ 87
L m«h . SÄou iiikl . P« ljitk>»tkl
L «utzb. Solo»
L eichen Herreuzlvmer
L eichenes Tchlaf »im« er
L gemaltes Tchlafzkume«

sollen zu bedeutend her-
ah,el „ «eu Pr,is,u »er¬
kauft wer »« «

loli. pfignilr»
Tischlermeister,

Witterst», ll . Fern» . 1288.

MermmiWr
tPoltzeihundrasse) .

Hündin. 1>4 Jahr . I » Stamm
baum, schönes Tier . 1» kupier »,
unverdorben, sehr gelehrig,
würde sich besonders zur Dies
sur eignen, ist umständehalber
sehr billig, aber nur in gute
Hände, zu verkauft,».

Fester Prei « <ü .ss.
Ntzbert weiland , « üßriuge» I.

Mellumstratz « 14.

an
Sichere Existenz! Z . verk . »ine
, bester Haae bei . Wirtschaft

mit voller Konzession , Käufer
wohnt vollftänd frei, da sichdos
Grundstück außer der Restaura¬
tion m. Wohnung ca . mit « «X,
verzinst . Nms . l«- 1s H»kt Bier
wonatl . Eine selten günstige Ge
ltgtnheit . Nahne«

Eerh . » den, Rüstttnarn
b « ilhetmsb—en « sefeust A.

Osteeudmg W«il überzählig
ein d M-naie alter weißn

Saenen -stiegen»»ck
billig abzugeben

« ie» Hnstmann,

kaufen gesucht ein gut er-
hattener 2rädrigrr Hmtdwagen.
Offerten unter T . 887 an di»" cdition dieses Blatte « .

iüig zu verkaufen säst neuer
Pfl . Petroleumkocher.

Lchmfiihlenittaße 2.
Bill, zu verk . : l Ztchgarderobc,
2 Herren-Jackett Lnzüge idunt .i.
I Frack , gr . Fig . I . des . vorm,
ob . abend» nach 8 Uhr. Näheres
in der Erheb , dieses Plattes

,-fii verkaufen 2 im Dezember
kalbend « reinsarb. Milchkühe.

Gastwirt Ltchtenbcrg,
Heiligengeiststraße

J ^ erboUenhagen B " verkauf
ein schöner , wachsamer, großer

Uernbardinerhund . -PstL"
_ H Ostend »rf.

Zu verk . ein wachsamer

Itlislhtl WstthM
Guß . Brun » , Aleranderftr . 107.
Bürgesfekd« . st. verk . ein 6 Äit.
alt»« stirgsnlamm . Bahuweg 13

Fast neue h KUagr.-Wagr m.
Gcwichten. Brrqftratzk



Automobils
Hei -vorrsxeaoe

l -eisrun ^ fSkizkelt
Vollendete Llexuor

8»» « 01«.
«flstzuwou» » »«»MO«!

vuü

llrnnlwlm

VeNrakIunaen.
' ^»»t0l «u d .AL k?»5k r».—,

Voi-ksMdUt -o : flpsmvn, Vstmtiofsti'sssv 2.

Tischlerei-
Verkauf.
Oldenburg. Der Tischlermei¬

ster Zoh. Frerichs zu Oldenburg
laßt

seine am Haarrnufer , Sil«
Rummelweg, sehr günstig be¬
legen«

Besitzung,
bestehend aus Wohnhaus,
großer Werkstatt und Garten,
mit den vorhandenen komplet-
ten Maschinen

öffentlich meistbietend verkaufen.
Dritter und letzter Verkauss-

termin steht an auf

litt 3. Leptdk. d. z..
nachmittag« 6 Uhr,

in der . RudelSburg-, Ofener-
straßc.

Das Wohnhaus befindet sich
in gutem baulichen Zustand«,
die Werkstatt ist der Neuzeit
entsprechend eingerichtet und
sind die vorhandenen Maschinen
fast neu und bester Konstruktion.

Tie Tischlerei ist in vollem
Betriebe, so das: einem streb¬
samen Tischler hier Gelegenheit
geboten ist, sich eine sichere Exi¬
stenz zu gründen.

Kausliebhaber -ade» einSeMMrMMlW.
aiitll. Kult .,

Eversten- Oldenburg,
voupistr. 3 . -- - Jernstzr. 1111-

Verpachtung.
Bockhorn. L . Wagner in

Boikhorn will sein von Kauf¬
mann Peters Erben angekaustes

Geschäftshaus
nebst Stall und 14 Ar 41 Oua-
dratmcl . r großen. Garte» mit
Antritt nach Uebereinknnst auf
längere Jahre verpachten , spä
, crer Kauf nicht ausgeschlossen
komplette Ladeneinrichtung ist
da . — Zn den , Geschäftshaus
ist seit einer lange» Reihe von
Zähren Kolonial , Eisen und
Lchubwarengcschast betrieben.
Dasselbe lieg« mitten im Orte
an deutbar günstigster Lage und
wird ein strebsamer Mann hier
zweifelsohne sei» Auskommen
finden.

Pachtliebbaber wolle » sich an
Wagner oder an den Unterzeich
neten wenden.

_ E . Rühm, Aukt
Oberieth«. Zu verkamen

ein Eber,
Änstunmio anark . S . « isst»».

Verkauf
einer

: schönen:
Landstelle

Petersfehn . Ter Landwirt
Wilhelm Saqser daselbst läßt
s ) seine zu Petersfehn äußerst

günstig direkt an der Chaus
sre belege «« schöne

Laudstelle
bestehend a. dem fast neuen
geräumigen Wohn- ». Wirt
schastsgebäude, großer neuer
Scheune, Schweinestallusw.
schänem , m. dielen Obstbäu
men bestandenen Garten u.
6,1003 Hektar in denkbar be
ster Kultur befindlichenLik,
dereien,

b) das am Wold belege»« sehr
ertragreich«

Wischland.
groß 2,3911 Hektar,

öffentlich meistbietend mit An¬
tritt zum 1 . Mai 1913 ev . früher
verkaufen.

Zweiter Verkausstermin steht
an auf

!7

St » »«»- bauge^ erll - , ltvber«
äuatal « öia . cdiiiendoo.

llübere 8cli»Ibau , Seemasctilnisten- u . Scktllrinrenieur-
unck Laemeirter- Sedule . Kroge . Korten !. ckurctt ck llanrlrl.

Ski«

k> 31. AliM k Z.,
nachm , 6 Uhr,

in T . Schmalricdes Gasthaus zu
Petersfehn.

Ti « Stelle sowohl wie das
Wischland sind wegen ihre« vor-
züglichen Kulturzustandes sehr
zum Ankauf zu empfehlen.

Kausliebhaber laden ein

SlMMkchlMliT
am »l . Aukt .,

Eversten Oldenburg,
Hauptstr. Nr . 3, Fernspr. 1111.

in Hatten.
Frau Ww. Sanders in Hude

läßt ihre in Hatte« belegen«

Besitzung,
Mtheild illS ktße« 8thiilll>tll

» !> Z,U81 » , stt Lch-' L .)
« irteil-, Mr - > . Kikscif-
liiitz lSätr- «. «nteiilluili
slhuntk Lttzmöstzea erßer
Brillit »,

am AieiiStag,
üea 3. Ckplember d . I-,

nachmittags 5 Uhr,
n Schnitkrrs Wirtshauj « in
Hatten öffentlich zuin Verkauf
auffeycn, wozu einladet
_ H. Ripste« , amtl . Aukt.

Verkauf
einer sehr schönen
Landstelle

in Borbeck.
Rastede. Heine. Boedeckcr in

Vordeck beabsichtigt von seiner
daselbst bclcgenen Hausmanns-
flelle

de« Rumpf,
bestehend aus noch neuen Ge¬
bäuden, als herrschastl . Wohn-
bausc, geraum. Bergscheune,
Schweinekosen » . Remise, ferner
25V Sch . - S . allerbesten Acker- u.
Grünländereien , in einen« Kom¬
plex liegend, mit Antritt zum 1.
Mai 1913 oder später zu ver¬
kaufen.

Diese unmittelbar an der
Chaussee Oldenburg-Wiefelstede
und unweit Oldenburg, Rastede
und Zwischenahn

herrlich belegm
Besitzung

ist zum Ankauf sehr zu emp¬
fehlen.

Verkausstermin ist auf
Smllbeid, den 31. An-.,

nachm . 5 Uhr,
im Müffelkruge in Borbrck an-
beraumt und wird bemerkt, daß
bei günstigem Gebot der Zu-
schlag sofort erfolgt.

Degen, amtl . Aukt.

I

Zm Aufträge habe ich eine in
einem lebhafte» Orte Butjadin-
gcnS belegenc slottgehende

Gastwirtschaft
mit Tanzsaal , Kegelbahn und
schönem Obst und Gemüsegar¬
ten mit nachweislich großem
Umsatz , für 40 000 zu vcr-
kause » . Tie Wirtschaft ist das
PetsammlungSlokal v . Krieger-,
Turn - und Gesangvereine» .

Th . Oltmanns , Auktionator,
Knrwickftraße9.

Eine an der Gartenstraße hler-
scibft herrlich belegene

Besitzung
habe Ich zu beliebigem Antritt
preiswert zu verkaufen.

Th . Ruhprat , Rechtsanwalt.
Wardenburg ( Fladder - . Zu

verkaufen ein schöner Ziegenbock,
sehr paffend vorm Wagen.

Frau Wwe. Ostrrthun.

Elsfleth.
Unter meiner Nachwcisung

stehen zun » Verkauf:
1. 2 schöne Landftellen, an gün

stigster Lage, 17 und 19 Zück
«roß:

2. eine vorzügliche Marschftrlle,
ea 5V Zück groß:

3. 3V Zück beste Frttweiden , in
mehreren Kämpe» ancina»
der belegen;

4 . 3 kleinere Landftellen;
5. eine Bäckerei nebst Handlung

und Mehlhandlung;
6. ein größeres LchiffsauS

rüstungsgefchäst mit nach
wctsbar ganz erheblichem
Umsove . Für tüchtigen Ge¬
schäftsmann, auch Seemann,
außerordentlich sichere Exi
stcnz;

7. eine vorzügliche Gastwirt
schaft mit lanzsaal , ausge
zeichnete Tageswirtschast, m.
großem Umsau. Anzahlung
6000 .st;

8. ein in einem ländlichen Orte
belcgencs Hotel Restaurant
mit großem Garten . Ge¬
ringe Anzahlung;

9. mehrere in hiesiger Stadt an
bester Lage belegenc Wohn-
und Geschäftshäuser.

Ernstliche Kausliebhaber er¬
balten voir mir gerne und un¬
entgeltlich Auskunft.

Ehr . Schröder, Aukt.

Boitwarh « , Kai Brak« . Ter
Hausmann Hin». T - Insr zu
Jabarkreuzmoor will -eine zu
Bouwarden an der Staats-
tton >cr belege .>e

lMüstelle.
eiilschl. Köterei,

tztp. Mt! tzkD Iktt » Kitz« '
«o MlsitzifWtzMt »n
« thk» Stüilik » « US .!!» >11 1Ü«
18 W <ci . 58 ' . Ulk» tztßt«
eritttztttiltzt « Rirsitzliiitz,

öff'enll. tneiffd . verka» -en und
steht Perkaussrerinin at, auf

Montag,
2 . Sept . d . I .,

nachm. -» tthr,
in Eoldeweq 's Gasthaus zu
Bonwarde» .

Tie Ländereien kommen stück¬
weise und im ganzen zum Auf¬
satz, ie nacti Wunich der Reüekt.

Kautliidhaber ladet ein
Brake . » . ll^ isvl » l, « «,le,

amtl . Aukt.

Kleegras
Verkauf.

Edewecht. Gebrüder
Heißenberg im Portslogermoor
taffen am

Zollilttstag , 28. Augiß,
«achm . 4 Uhr aus-,

auf ihren Kolonaten :'!r . 3k» u . 40:

ö» Lch.-L. bestes
Kleegras

öffentlich meistbietend mit Zah
liingsfrist verlauten.

Meinrruhe » . Linkt.

" "7. muv v«,austragt , ihr an der Neuen,iroi,
belegenc » °

Geschäftshaus
zum beliebigen Antritt unter derHand zu verlausen.

Zn dem Hause ist sei, lange»Zähren ein Papier unsSchreibmaterialien , Galanterie,und Kiinfisachengeschast mit b«.sic», Erfolge betrieben wordenund kann einem Kausmanne der
diese Branche weitcrfuhren'

undwomöglich auch Buchhandel undBuchbinderei betreiben will der
Ankaiis mit Recht empfohlenwerden. Das Hans eignet sichaber auch für jede « andere G«.
schaff. Es ist sebr gcräumia
desindet sich baulich in guiem
Zustande und liegt an vorteil,
bastcffer Geschäftslage derSlaot . Tie Bedingungen sind
äußerst günstig. Etwa dreiViertel des Kaufpreises kann
gegen mäßige Verzinsung st«,
den bleiben.

Zu jeder weiteren Auskunftbin ich gerne bereit, und wolle,
Reflektanten sich mit mir in Per-
dindung setzen.

Zever, 22 . August 1912.
Erich Albers, Rezeptor.

Zu verkaufen
1 Zirgrnlamm.

D
^ StiHge^

8 Enten und

Lindenstr. 14.

Verkauf
eines

Geschäfts¬
hauses.

TaS zur Konkursmasse des
Kaufmanns B. Liese zu Brake
gehörige, daselbst an vcrkehrsr.
Lag« der Stadt (Breitestraße)
belegen«

Ammvbil,
best , aus einem Wohn«

und GeschaftShause u.
Nebeugeb . uebftGarten

soll offen », mir belieb . Antritt
verkauft werden und steht Verst.»
Termin a» auf

Sonnabend,
de« 31 » d. M .,

nachm. 4 Uhr,
in von Düring 's Hotel zu
Brake.

In dem Hause ist seit langen
Jahren ei« Kolonialwaren - Ge¬
schäft betrieben worden, jedoch
eignet sich das Hau» seiner vor¬
züglichen Lage wegen auch zu
jedem anderen Gei'chäflsbeirirbe.

Ein großer Teil der eingetr.
Hypotheken kann stehen bleibsn
und in Anrechn, aus den Kauf
preis übernommen werden.

Brak «. H . k^lwokksolr,
amtl . Aukt.

Leuchtrnburg. Meinen

uzekörte« kbn
empfehle ich zum Decken.
_ G . Wcmpe.

Zu verkau cn

1i>- l3Mer ?iiM.
Tirdr Lösest » «»,

Deichstäiste » bei Elsfleth.
Wiesel st « de. Landwirt

Herwan » Roßstauip in Metjr » .
dorj läßt am
Sounabeild. 31 . August.

nachm, präzüe 6 Uhr anl -,
auf seinen Ländereien in Heid
lamo:

U« Scheffel¬
saat Eltgrün

(TreicbengraS),
ferner in der Bödccler Woldwiese

2 Ulk Kttzm
zun, Mähe»

in Abteilungen verkaufen.
Ti « 2 Zück sind vorher zu be¬

sehen.
Kaustiebhaber ladet ein

_ Brotje , amtl . Aukt.

!u verkauiengroßer »mhagoni
Sosatitch, bessere inaaagoni S «U>
fies« , P » te »lru « -zl » rl, « »e u. l
ll . e,j. Vs»». Wallgraben S, '

Immobilvttkllus.
Der Gemeinderechnungssührer

H . Horsten in Golzwarden be¬
absichtigt , wegen Wegzuges sein«
hier im Orte an der Chaussee
gelegene

Besitzung,
bestehend aus dem bequem
eingerichteten geräumigen
Wohnhause nebst Ttallanbau,
sowie großem Obst -, Gemüse
und Ziergarten , Gesamtgrößc
15 Ar,

mit Antritt zum 1 . Mai 1913
durch mich zu verkaufen.

Die Gebäude befinden sich im
besten baulichen Zustande, die
Wohnung ist mit elektrischer
Lichtanlage versehen.

Die Besitzung eignet sich w«
gen der äußerst angenehmen
Lage bestens für einen Rentner.

Kausliebhaber wollen sich an
mich wenden.

C. tom Dieck, Golzwarden

Herbstsaaten!
wer einen kräftigen Halm , der sich bei schwerem Regen nicht legt,
und dabei ein gutes , backfähiges Getreide bei reichlicher Ernte erzielen
will, der dünge mit Peru «Guano» Um nun auch vollwertige Ware

zu bekommen , verlange man beim Einkauf ausdrücklich

Ohlendorff's „Füllhornmarke ".

Auktion.
Kirchstätt « , . Gastwirt Diebe.

Menke daselbst läßt wegen Aus¬
gabe der Wirtschaft

dkl 31 . ÄWjt il. Z,
nachm. 4 Uhr ansang,

in und bei seiner Wohnung ist
sentlicki meistbietend auf Zeh.
iuugssnst verlausen:

8 7 " 7 '
.,

? Hühner,
1 Klciderschrank , 1 Vertikow,
1 Sosa , 1 Tisch , 6 Stühle, 2
Spiegel , 1 Garderobe, 3 Lam¬
pen , i Laterne, 2 Bettstellen,
1 vollständiges Bett, Bett¬
zeug . Handtücher, 1 Fenster,
mehrere Kisten und Körbe, l
Pferdekrippe, 2 Torskasteii
und sonstige Sachen;

ferner:
1 Sch .- S . Kartoffeln, 2 Hausen
Dünger , ca . 500 Pfund Stroh
und etwa« Spirituosen und
Zigarren.
Kausliebhaber ladet ein

_ Fr . Schnitter, Aust
Zu verk . Plüschfofa u. 2 Sessel.

Startlinie Sn.

DLUlLl
Vor 5 Jahren litt ich an Ma¬

gengeschwüren mit Bluttrlue-
chen. Seitdem heftige Schmer¬
zen in der linken Magcnseile,
Kreuz- und Seitenschmerzen,
Apetitlosigkeit, knolligen Stuhl,
Uebelkeit , Wafferzusammenlau-
fen , bitteres Erbrechen, Austrei¬
ben , Husten und Atemnot, Er¬
schlaffung und Zittern der Glie¬
der. Im Alter von 48 Zähren
stehend, fürchtete ich, hinsiechen
zu müssen , da nichts hals . End¬
lich wandte ich mich schriftlich
an Herrn C. Fuchs, Bettln,
» ronenftraße 2. Mein Be¬
finden besserte sich bald, und im
kann jetzt meinen besten Tanl
für die Heilung aussprechen
Frau Flindt , Neu-Ploe« bei
Völschow (Kreis Demmin).
Herren mit trockenem , sprödem
oder dünnem Haar sei zweck»
Anregung eines

volle «, kräftige»

Haar-
wuchs

cs, bezw. der Haarwurzeln, fol¬
gendes bewährte u . billige Re¬
zept empfohlen: Wöchentlich 2-
maliges Waschen des Ha« " '
mit Zucker 's kombiniert. Kriu-
ter -Shampoon (Pak. 20 It , da¬
neben möglichst tägliches kräf¬
tiges Einreiben des HaaibodenS
mit Zucker « Original -Kräuter-
Haarwasser (Fl . 1,25) , außer¬
dem regelmäßiges Massieren d.
Kopfhaut mit Zucker » Spezial-
Kräuter -Haarnährfett (Dose 6k»
Pf . t . Großartige Wirkung , vo»
Tausenden bestätigt. Eckt in der
Kreuz Drogerie v . Z . T . K ' O
weh. bei Th . St - randt. L. Fasch
u. H . Fischer, Drogerie«.
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vir Sereedtigung ä«r
rtnkIsMgen ranilrn.

Von H . Eitihvrst Nadorst.
Zn unserem Lande entstehen viele cinklaffige ^ cvulen , auch
wo die Notwendigkeit dazu in den örtlichen Verhältnissen

eich« vorlieg«. «5 « scheint bei viele» Zchulvorständen eine
, «wisse Neigung sür diese Schulart vordanden zu sein, eine
slcignng , welche aber wotil nur selten den , Volksempfinden
eniivrichi Tarnin mag es nicht ohne Ruhen sei» , zu unter
suchen , inwieweit die ciuklassige Schule die Wertschätzungver-
dient, deren sic sich in gewissen Kreisen erfreut, und inwieweit
sie also eristenzberechiigt ist.

Sic «»» saßt alle acht Jahrgänge und bat deshalb, weil die
kleinen Kinder nicht mit de» großen zusammen nach einer Weise
unterrichtet werden können , mebrere Abteilungen : für die meisten
wacher drei , für einige auch zeitweise vier, sür Rechnen sogar
srch» bi « ach«, Zcbe Abteilung verlangt den Lehrer möglichst
es, allein sür sich , crsordert unmittelbare» Unterricht. Tein«
der Lehrer ist die Krastguellc, air die der Zehnter imnier wieder
angcschlosscn werden muß. Mensch zu Mensch soll da« Kind
ihm gegeniibcrslebcn , dann bewege» sich seine Kräfte und wach
se». Zs« er aber zu viel aus sich allein angewiesen, so ver
lummer » sie oder treiben aus falsche Bahnen, und da« um so
rdcr , je «rischer und lebhafter ein »Und von Natur ist.

Ta stehen wir gleich bei einen, Hauptmangel der einklassigcn
Zchule : ste gibt keine Möglichkeit, die Schüler genügend un
mittelbar zu beschäftigen , sondern zwingt sie , zu viel allein ,»
lei » mit ikrcni Teilten und ihrer Arbeit Wie sollte der
einzige Mann alle die Abteilungen genugsam versorgen könne » !
Lai er die Großen gcbabt, eilt er über die Kleinen zur Nüttel
ln,sc und von da wieder über die Oberabrcilung zur Unterstufe.
Za , in ein paar Hauptfächer» , in Lesen und Rechnen , kann er
sic bi »weilen an einem Tage nicht alle durchkoiumen.

Für ihn ein Hasten und Zagen , sür die Kinder zu wenig
Bewegung . . Zch habe nicht » zu mache » «unmittelbar i , nicht«
zu sagen brauchen, ' da» wird häufig geklagt werden von den
-chulern der vollen einklassigen Schule, wenn sie nach Hanse

kommen. Ter Lehrer bat keine Zeit , die Kinder haben ,» viel.
Mag er geizen mit den Minuten und kargen mit den Worten,
c» nützt » ich «« , die Kinder können sich nicht genug auosprechcn.
Zst eine Abteilung unmittelbar bcschästigl , darren imnier min
besten» zwei aus den Lehrer, und die letzte der wartenden muß
stet » zu lange warten . Was an eigenen Gedankenund Gefühlen
in den kleinen Köpfen und Herzen anfbrodelt , das kann nicht
abslicßcn , stckt an , wird gärig , bis der Sprnbel endlich ganz
aufböit. Warum klagt die Mutter , daß sic sich ihren Kindern
vor lauter Eile nicht genügend widme» könne ? Zhr ist bange,
daß sie innerlich verblöden oder mit ihrem Tenken und Fühlen
abirren. Wie oft hat mich de » kleinen Volkes ge,ammer«, wenn
-s immer noch einmal wieder anrbarren mußte bei seiner schrist.
lichen Arbeit und ja nicht stören durste, bis c » an die Reihe
kam. Aber zuletzt war doch manchmal der kleine Vorrat an
ArbeitSmut und Aufschwung ans die Neige gegangen, so daß
die Hauptarbeit, die unmittelbare , mit gähnender, beinahe er
schopfter Abteilung anfangcn muß. Tics »keine Zeit haben'
ii> eine chronische » Krankheit' der Schule, nicht des Lehrer«.
Zt weiß wobl, daß es Lehrer, sogar auch Zuspektoren, gibt,
bic dauernd die EilsuctN haben. Sic sind alle schädlich und
mußten entfernt werden ! Tenn für die Zugcnd unsere» Volke«
soll Zeit sein . Hier in unserem Zolle ist cs aber nichts andere«
als der schlürfende Schritt der einklassigcn Schule . Tiefes öde
Einerlei der ewigen schriftlichen Beschäftigung, auch noch meist

ohne ausreichende Kontrolle, wozu wiederum keine Zeit ist, muß
sich znletzt doch wie ein Meltau legen aus die Zniiialive , zenen
Frodnu » , ei» Werk anzugreisen, aus die Lebendigkeitund Beweg¬
lichkeit , weiche der Zugend von Natur noch eigen ist, und einer
Steifheit, Ungelenligkeit und Acrmljchkcit Platz machen , die sich
zeigt ini trägen Fluß der Gedanken , im holperigen sprachlichen
Ausdrutkc und in Eckigkeit und Törpcrlichkeit de » Benehmen« .
Unsere Landbevölkerung hat von Hau« au« zu viel nach der
Seite bin. Statt , daß nun diese Anlage zuruckgedämmtwerden
sollte , wird sic von der ciuklassige » Schule gerade gefordert.
Ein Lehrer einer höheren Lehranstalt sagte mir einmal, er könne
in den unteren Klaffen alle die Schüler au» so enge » Verhalt
niffcn gerade an de» bezeichneicn Mängeln hcraussindc» . Welche
Nachteile aber jene Versäumnissean der Zngcnd ihr später ein-
trage» müssen in Hinsicht aus Gluck und srcudige Lcbcnsbctäti-
gung, ans den Verkehr mir anderen in Handel und Wandel,
auch mit fremden Völkern, da « läßt sich hier gar nicht au?
führen.

Was nun in der cinklaffigen Schule die sogen , eigentliche
geistige Ausbildung betriff«, so muß sic, ausgenommen die
schriftlichen Arbeiten, welche ja sehr geübt werden können , not¬
gedrungen dimer derjenigen zurückblcibcn , welche die mehr
klaffipe , unter ähnlichen Umständen arbeitende gewähren kann.
Namentlich sind das die Leistungen in den sogen . Realien.
Für Geschichte , Geographie, Naturkunde ist pro Zach in der
ganzen Woche nicht einmal eine einzige Stunde übrig , er sei
denn, »aß anderswo geknappt werde. Früher wurde sogar
cmpsoblen, in einem halben Zakrc ein Zach gänzlich ausfallen
zu lassen , damit ein andere» dafür während der Zeit zweimal
in der Woche herankonntc. Ta kan» der Lehrer sich bekümmern
und alle nur erdenkbaren Hilfen und Priktikcn « »wenden, auch
den häuslichen Zlciß der Kinder Vorspannen, die Resultate
entsprechen nie der Mühe, sind nie so , daß er seine Zreudc daran
haben und der Schüler sie nachher im Leben als wertvollen
ZondS gebrauchen kann . Man wirst da wohl ein , daß die
Kinder, wenn sie auch nicht genug unmittelbaren Unterricht
Härten , doch viele« gewönnen durch da» »Ausschnappen ' . Wenn
der Lehrer einer Abteilung unmittelbaren Unterricht erteilt,
sollen die beiden schriftlich arbeitenden viele« davon erlauschen,
und da « soll so klug machen . Rur sür die allertüchtigften
Schüler mag da« nicht schädlich sein . Sie sind die , Pferde,
die doppeltes Zutier verlangen'

, sind ja die , welche überall ihre
geistige Nahrung zu finde» wissen , gleich Biene» , die Honig
auch au « giftigen Blumen saugen können . Sie setzen sich im
späteren Leben auch unter de» ungünstigsten Verhältnisse» durch,
auch trotz der cinklaffigen Schule . Und wenn ein Laie au«
seinem Srfakrungskreisc Beispiele hcranzicht, um die beiden
Schularten zu vergleichen, so bandelt es sich säst nur um diese
hervorragend Begabten , die auch später nicht zurüctzufteben
scheinen . Aber da« Gros , da « kann » ich « zwccn Herren dienen.
Wen» die »ausschnappen ' wollen, vernachlässigen sic die ihnen
gestellte Ausgabe, und da « Ende vom Liede ist , daß au» ihrer
ganzen » Studia ' nichts wird Ter Memorierstoss zwar, der
imnier wieder a » ihren Sbren vorbeiklappcrt, der bleibt ja
bester basten: aber da « bat sür daS Wachsen de « Kindcsgeifte«
wenig aus sich und mir Wert sür einen solchen Znspcktor, der nur
das abfragbare und hersagbare Wissen abhaspelt und sich um«
Teilten nicht kümmert.

Zn kleinen cinklaffigen Schulen von etwa 3t) bi « 3S Schü
lern - Klaffensrcaneiizhöherer Schulen und besonder« günstiger
städtischer Verhältnisse — , wo der Lcbrer da« einzelne Kind
noch berücksichtigen , wo er ans jedes Tenken und Züblcn ein
geben kann , da ist, namentlich auch in erziehlicher Hinsicht , durch

einen tüchtigen und gute» Lcbrer schon etwa« zu srreichen.
Aber durch einen untüchtigen tonne» auch ganze Generationen
eine » Torfe » in Stumpshcil versenk« werde» , weil in beiden
Zallcn der geistige Einfluß lange Zähre nach derselben Richtung
wirkt . Toch de» Vorteil, daß die Kinder länger in einer Hand
sind , kann man in mchrllassigen Schulen auch habe» , indem
man einen Lcbrer drei und vier Zabrc mit derselben Klaffe
geben läßt . Zudem, wie viel so kleine cinklaffige Schulen
oiri es denn in unserem Lande? Nach dem Handbuche von
Ruß Hanen wir in, Zabre llllff ca . ll Schulen unter 3ü Schülern,
: ,!« mit 3ä bi » W , 6ff mit än bi « till und 32 mit 70 und noch
mel,r Schülern. Wenn ich nun auch erst alle die mit Sebülerzahk
von ön und darüber als unter ungünstigen Verhältnissen arbei¬
te»? anscbc, so sind da » ungefähr schon bl Prozent . Wo in
diesen Schulen noch » was Wertvolle» erreicht wird , da ist e«
ganz allein ans Rechnung der besondere» Befähigung de»
Leb «er « und besten übermenschlicher , aufreibender Arbeit zu
setzen. TeSwegcn gibt er auch so viele nervöse , grämlich« oder
g,r kranke Lcbrer, die da sagen müssen : . Wir haben zu lange
in der überfüllten cinklaffigen Schule gestanden , und da ist un«
Zrobmut und Gesundheit dabingeschwundcn. ' Tie groß« ein-
klaffige Schule ist für den Lehrer die Bleihünc , worin zu
große Anforderungen an seine Rcrvenkraft und Gesundheit ge¬
stellt werden. Tein Staate aber kann dieser übermäßige Ver¬
brauch von Lehrkräften schon vom finanziellen Standpunkte au«
nicht gleichgiltig sein Bei weniger cinklaffigen Schulen muffen
die Aufgaben für erkrankte und zu früh verbrauchte Lehrer sich
wesentlich ermäßigen. Zwei cinklaffige Schulen sind außerdem
auch viel kostspieliger al« eine zweiNaffige . Und dann, woher
die Lehrer nehme » , wenn jetzt schon Beseyungsschwierigkeiten
vorhanden sein sollen ? Gewiß , es gibt für die cinklaffige Schule
geeignete Persönlichkeiten, namentlich solche mit ausgevragter
Eigenart , die bester für sich allein baue» können als mit anderen
zusammen. Aber da » sind verhältnismäßig nur wenige, und
dann scheiden für die Bewerbung doch auch wobl alle die
ältere» au» . Tenn die wenigsten Lehrer haben nach dem «ff.
Lebensjahre noch die Elastizität , sich durch alle die Abteilungen
hindurchfecktteii zu können . Zch kenne einige an früher ein-
klassigcn , jetzt zweiktaffigen Schulen, welche Schulen durch da«
famose Dicgelwagel der Verschiebungenvon Schülern über die
Grenzen der Schulachtcn in Gefahr gerieten, wieder in cin-
klaffigc verwandelt zu werde» . Sie fürchteten sich förmlich
davor . Und die jüngeren ? Mancher ist so zaghaft geworden,
seine Verlobung bekannt zu mache » , weil ihm bangt , er könne
mit der Klemme . Zm Zntcresse de« Ticnstcs' in da« Prokusto« -
bett der cinklaffigen Schule befördert werden. Ter Landtag
wird der . idealen Schulsorm' wobl » och einige goldene Erker
andaucn , oder aber bewirken müssen , daß auch Lehrerinnen
daran angestcllt werden können , sonst wird die Besetzungsfrag«
noch eine der schwierigsten der ganzen Schulverwaltung werden.

Es drängt sich nun noch die Zrage auf, aus welchem Grunde
denn so manche Schulverwaltung in unserem deutschen Pater-
landc die Einrichtung einklaffiger Schulen zuläßt oder gar
begünstigt. Zunächst ist es der, daß man die unbestreitbar
guten Erfolge der kleinen Schule auch von der vollen armimmt,
oder die besondere Befähigung einzelner Lehrer oder deren
Ueberarbcit der Schulart gutschrcibt. Sodann aber legen die
meisten Behörden noch immer da« Hauptgewicht auf da « her¬
sagbare oder im Gedächtnisse für den Znspcklor präsent liegend«
Wissen , wobei der religiöse Memorierstoss und die biblischen
Erzählungen bi» in die neueste Zeit hinein im Vordergrund«
standen . Lhne Memorierstoss, da« ist Erdachtes anderer Men
scheu, kann natürlich keine Schule fertig werden ; aber der Geist

Meiner peuillelon.
W >N«nsedsli . Lil« rs <ur unü Leben.

Ter Landmann als Wetterprophet. Tic Mclcorologcn
bon Berus , die in zährr und ansopsetuiigsvollcr Arbeit
Schritt um Schritt die Rätsel der Wetterkunde zu lösen
suche » , sind in der Regel erklärte Zeinde jener Bauern¬
regeln, in denen der Landmann auch heute nach vielfach,
mehr mit dem Gefühle und der instinktiven Erfahrung,
ine nahe Zukunft der Witterung zu erkenne » sucht . Ader¬
te Geschichte bietet uns viele Beispiele dasür, wie der
Volkrmund und das .Volksempfinden Tinge vvranc-gcahnt
nnd naiv farinnlicrtc , die später von der Wissenschaft er¬
klärt und bestätigt wurde» . Ter Landninnn ist oft ein aus¬
gezeichneter Wetterprophet, wenn er auch seine Berechnun¬
gen bisweilen naiv formuliert , und in dem Volksglauben
offenbart sich trotz vielen abergläubischen Tandes oft eine
Wahrheit , deren ursächlicher Zusammenhang sich erst spä¬
ter erklärt . W . Beach Thomas , der sich in einem englischen
Blatt .mit der wctterprophctischen Begabung des Land-
inannes beschäftigt , weih dafür manche Beispiele anzn-
iühren : auch die Indier sagten schon vor Iahrbnndcrtcn,
bah ein Flicgennetz vor Fieber schütze, was in dieser Fas¬
sung falsch ist : aber erst hundert Jahre später vermochte
die Wissenschaft nachzuwciscn, das; dieses Fliegennctz in
der Tal ein guter Schutz gegen gewisse Krankheiten ist , weil
r « die Infektion erschwert und verhindert. Tic heurige
Meteorologie verneint auch mit Leidenschaft jeden Zu¬
sammenhang der Mondstellung mit der Witterung : nnd
»och kann niemand Voraussagen, ob nicht spätere Erkennt¬
nisse dereinst manche Beweise für den auf dem Lande noch
dielfach herrschenden Glauben dcibringt , nach dem der
„Mond das Wetter macht .

" Auch in diesem Sommer der
meteorologischen Enttäuschungen sind die Laien der Wetter¬
kunde eifrig an der Arbeit und manche Behauptung wird
ausgestellt , für die Beweise einstlveilcn nicht erbracht N>er-
dcn können und die infolgedessen von der exakten Forschung
auch abgelrhnt werden. Und doch bestätigt auch die jetzige
herbstlich kalte , feuchte Witterung mit ihre» Regenschauern
wiederum eine jener alten Bauernregel » , dir da sagen:
„Vehr der Wind wider die Sonne , ösfiiet der Himmel die
4onne ." Hier liegt eine Beobachtung vor , die auch von
a<r modernen Wissenschaft bestätigt werden muhte. Und
ähnlich geht es mit den alten Regeln : „Am Abend rote
^ o„ne ist des Schäfers Wonne.

" „Rotsonnc am Morgen
bringt dem Schäfer Sorgen ." Die letzten Woäwn haben
bxnigstcn » die letztere dieser alten Regeln bestätigt,

wenn wir auch natürlich wissen, dah nicht die rote Farbe
der Sonne die feuchte Witterung kervorrufl. Aber sic ist
eine Folge von atmosphärischen Erscheinungen, die auf
Feuchtigkeit schlichen lassen . Ter Volksglaube überspringt
all diese Etavpen von Ursachen nnd Wirkung, weih aber
oft das Snmplom richtig zu deuten, wie naiv die For¬
mulierung auch klingen mag. Ter Landmann lveih auch,
wenn die Wolken sich gegen de » Wind bewegen , oder wenn
die Sonne nnd der Mond einen Nebelkranz bilde » , dann
hat inan Regen zu erwarten. Und der Regen kommt . Aber
die Wetterkunde des Landmannes beschrankt sich nicht auf
diese Beobachtungen, die von Eienerationen zn Genera¬
tionen weiter gegeben, allmählich die Form eines Volks¬
glaubens annehinen. Ter Landinanii hat auch bei seinen
Voraussagen Verbündete, über die die Meteorologie cinst-
wcileii nicht verfügt, llnd das sind die Tiere. Am be¬
kanntesten ist die Tatsache, dah die Schwalben vor Be¬
ginn schlechten Wetters ganz niedrig am Boden dahin-
strcisen : nnd an der Küste wissen die Bauern genau, wenn
die Schwalben sich weit aufs Meer hinaus wagen, brau¬
chen Stürme nnd heftige Winde nicht befürchtet zn werden.
Wenn die Fliegen aufgeregt sind, braucht der Landmann
nicht mehr auf den Barometer zn sehe» , und wenn die
Bienen sich nahe a » ihrem Stocke halten, dann nimmt er
beim Gang aufs Feld den Regenmantel von vornherein
mit . Tic Spinnen verraten uns viel von bevorstehenden
Witlerungsimischläge» . und wenn am Gulshanse Plötzlich
vor den Fenstern Fliegen in dichten Schwärmen auflauchcn,
dann weih man sicher , ein Gewitter ist im Anznge, Tiefe
Fliegcnschwärmr erscheinen da» » so plötzlich und in so
großer Zahl und in so regelmäßigem Zusammenhang mit
der Schwüle vor dem tffcwittcr, dah man fast glauben
möchte , sie verfügten über einen besondere » Sinn , der sie
die Elektrizität der Atmosphäre registrieren läßt . Heute
aber würden wir cs noch als absurd anseljen , wenn ein
meteorologisches Bureau all diese kleinen Hilfsmittel des
Landmannes bei der Bcnrteiluiig der Witterung in An¬
spruch nehmen wollte . Wir würden lachen , wenn ei»
Meteorologe sich einen Bericht über das Verhallen der
Spinnen telegraphiere» lassen wollte ; der beobachtende
Landmann aber weih, daß sie und viele andere Tiere über
eine Feinheit gewisser Sinne verfüge» , die » ns Menschen
tiersagt ist , und dir an Sicherheit und E >ena» igkeit de»
feinfühligsten Hvgrometrr übcrlrifft . Nichts ciselieiiit bei¬
spielsweise komischer als jene Bauernregeln, die für be¬
stimmte Tagcsfvlgen des Jahres bestimmte Wittcrungs-
nmschlägr als wahrscheinlich annehinen. Und doch haben
erst kürzlich statistische Ausnahmen erwiesen, daß in der

Tat überraschende Fälle dieser Art mit erstaunlicher Regel¬
mäßigkeit sich wiederholen.

Was fühlt der Filtrier beim Abstürzen ? Der italienische
Journalist und aktive Flieger Adonc Nosari, der bereits vier
Stürze mit der Zlugmaschinc dank einer gütigen
Fügung des Schicksals überleben durste , erzählt jetzt im
. Mailino " von seinem Sturze während des toskanischen Flu
gcs von Lucca , Nosari begleitete damals als Passagier
den Flieger M a r r a . „ Tos Flugzeug war bereits empor-
gcsticgcn, " so schildert Nosari seine Eindrücke , „ und glitt im
sicheren Fluge, zwischen langsam hinzicbenden Wolken , den
Gcvirgskuppen von San Giuliano entgegen. Plötzlich will
mir scheine » , als ob der Apparat bedenklich zu wanken be
ginne. Wir fliege» IM Meter über den , Boden , und ich
scbc , wie die Wiese unter uns rasch cniporzustcigcnscheint.
. W ir stür ; c n, " sage ich mir , und ich süblc , dieser Wind,
der da aus der Ticse emporzuschlagcnscheint : das ist der
Wind des Todes . Tic Tragödie, die sich nun vollziehen
muß, wirkt nur einen Augenblick aus meine Nerven, und
ich frage mich : „ Werde ich » überleben oder nicht ? " Und
doch, auch im Beichtstuhl müßte ich es bekennen : in jenem
Augenblicke der Todesangst erschien mir
der Tod beinahe wie etwa » wunderlich Er.
wünschtcs. Mein Auge gleitet nach rechts und nach links
und erfaßt alle Gegenstände in nächster Näbc, während das
Dtir schon das Getöse des Aufpralles erwartet. Tie Maschine
stürzt offne Schwanke » mit hcrabgcbeugicr Seile . Es ist
aus . Leben saffr wobl ! . . . Ter Pilot zerrt vergeblich mit
der Rechten am Hebel, mit der Linken schlägt er sich in Ver¬
zweiflung gegen die Stirn , während ich , mich scsi an das
Gehäuse klammernd , mit klopsendem Herzen warte, Euk¬
lid, schlägt die Maschine auf. Eine unsichtbare Hand scheren
mich an « Nacken zn packen und schleudert mich gegen den Kör¬
per Marias , der seinerseits nach vorne geworfen wir » Ein
paar Sekunden bin ich betäubt . Tann erwache ich. befreie
mich von den Trümmern und Trübte» . Marra liegt mit blu¬
tendem Gesicht wie toi . Zch rnsc ibn, schüttele ibn , und dann
ist auch schon die lärmende Menge um uns . Wir beide sind
verwundet, aber wir lebe » .'

Wenn das Herz ftiUsirht . Zn den größten Kübnffeiten,
die von der Effirurgie je geleistet worden sind , gebärt die
Mgßnatnnc, im Falle äußerster Gcsabr das Herz mit der
Hand zn massieren nnd dadurch von neuem zur Tätigkeit zu
erwecke» . Selbstverständlich ist ein derartiger Eingriss nur
sckr selten geschoben und noch seltener gelungen. Es ist da
durch aber überhaupt nachgcwicsen worden, daß cin Still
stand des Herzens und somit de » gesamten Blnikrcislaus»
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» ächft dom nur am eigenen Denken , Fühlen und Wollen. Davon
kann aber eine Visuanon in der kurzen Spanne Zeit, die illr
zu Gebote sieht , nicht viel crsahren, und so muß sie sich meist
begnüge» mit dem « utmessen det gedächtnismaßigen Wissen «.
Davon bilden die Memorierstosfe, voran die religiösen, einen
Hauptteil, und die zu befestigen , ist die einklafsige Schul« geeig¬
neter als die anderen, weil die schriftlich arbeitenden Abteilungen
ihr autwcndig gelerntes Pensum bei jedem Aussagen der ande¬
ren Abteilung wieder über die Mühle ihre« Gedächtnisse « ge-
lchürtet erhalten. Die richtige geistige Verarbeitung kann die
einklafsige Schule au« Mangel an Zeit natürlich nicht in dem
Maße leisten wie die anderen.

Uebcrblickcn wir noch einmal die Wirkungen der einklassigen
Schule , so finden wir , daß kleine Schulen in erziehlicherHinsicht
Gute« leisten können , aber nichts Bessere « al « die mchrklasiigen
bei richtiger Einrichtung : daß sie aber der Armseligkeit » >»
Schwerfälligkeit im Denken und der Dörperlichkeit im Wesen
unserer Bevölkerung Vorschub leisten; daß sie an Uebermittc-
lung von Kenntnissen und Fertigkeiten da« nicht geben können,
wa « andere gewähren, und daß sie z » viele Lehrkräfte aufreiben
und dadurch den Lehrerstand schädigen und dem Lande zu viele
Kosten verursachen . E » wäre also im Interesse unsere« ganzen
Volke « , wenn da« Gründungstempo möglichst verlangsamt
würde und bestimmt werden könnte nur »ach dem einzigen
Grundsätze: Die einklafsige Schule bat nur da ihre Berechtigung,
wo der weiten Wege halber eine mehrklassige nicht eingerichtet
werden kann.

SencrsI William Sootb
una lein LebensWer^

(Nack persönlichen Erinnerungen .)
Am Dienstag , den 20. August , ist ein Mann dahin-

geyangrn , dessen rieben lang voll Mühe und Arbeit , dessen
Wirken fruchtbar und segensreich war : löeneral der Heils¬
armee William Booth . Äin Tod wird in allen Weltteilen
von Tausenden und Abertausende » tief und aufrichtig be¬
trauert . Man darf ohne Uebertrribung sagen, daß er zu
den Großen seiner Zeit gehörte . Wer ein so gewaltiges
Institut , wie die Heilsarmee , aus dem Nichts heraus schuf,
der hat wahrlich Anspruch auf ein Denkmal in den Blät¬
tern der Weltgeschichte. Und William Booth baute dies
Länder umschließende Riescngebäude lediglich zu Nutz und
Frommen der Aermsten und Elendesten , aus reinster,
idealster Nächstenliebe. Er war und blieb bis ans Ende
ein begeisterter Förderer seines Werkes ; ziclbewußt , von
eiserner Energie und Strenge , wenn es galt , weiter aus¬
zubauen und Ordnung in den Bataillonen seines Heeres
zu halten . Dabei gütig und stets hilfsbereit im Kleinen
wie im Großen . General Booth war ein genialer Organi¬
sator.

Das äußere Gebaren der Heilsarmee ist für die eng¬
lisch sprechenden Völker zugeschnitten . Uns Deutschen war
es von je her unsympathisch . Wer aber Gelegenheit hatte,
einen tieferen Blick in das vielverzweigtc Getriebe jener
internationalen Einrichtung zu tun , der erkannte staunend
und voll ehrlicher Bewunderung ihren hohen sozialen Wert.
Hunderrrauscnde jetzt gutsituierter Menschen verdanken
der Heilsarmee alles , ungezählte Millionen an Geld und
Aeldeswert wurden durch sie vor sinnloser Verschleude¬
rung bewahrt , sind dem allgemeinen Nutzen erhalten
geblieben. Man muß draußen in der Welt Fühlung gehabt
haben mit den unteren Volksschichten, um die gewaltige,
wirtschaftlich fördernde und konservierende Kraft der Salva¬
tion Armee recht zu erkennen. Ihre Fäden umspannen den
ganzen Erdball , ihre Beziehungen reichen bis in die einfluß¬
reichsten Kreise. Daher auch ihre Macht. Wo immer eS sich
darum handelt , Existenzen zu retten , auch nur dem Gering¬
sten zu helfen, da verstehen es die „ Offiziere" und „Solda¬
ten"

, diese Macht gebührend anzuwenden . Ein keines
Beispiel:

In San Francisco hatten übel beleumundete Heuer¬

base zwei junge deutsche Kaufleute auf ein berüchtigte« Wal¬
fangschiff schanghait, dar beißt , zum Schisssdienft gepreßt.
Die Seelenverkäufer waren so schlau zu Werke gegangen, daß
die amerikanischen Behörden und da « deutsche Konsular der
Sache machtlos gegenüdcrftanden . Unter der Wirkung des
Alkohol« oder anderer veiäubender Mittel mußten d«e be¬
dauernswerten Jünglinge die verhängnisvollen Kontraste un
terschrieben und alle sonstigen Formalitäten erfüllt haben.
Da wandte sich »in Bekannter der jungen Leute an die Heils¬
armee . Sofort wurden alle Hebel in Bewegung gesetzt , uird
schon am nächsten Tage waren di« Betrogenen frei . Wenn
Amerika nun auch der geeignete Boden für derartige außer¬
ordentliche Hilfsaktionen ist , so beweist die« Vorkommnis
doch den großen Einfluß der Salvationarmee.

Ich habe General Booth in London persönlich kennen
gelernt . Der Anlaß zu dieser Begegnung war « ine Begeben¬
heit, die der Komik nicht entbehrt . Während eine« Aufenthal¬
te» in Australien wohnten mehrere Schissskameraden und ich
einer Zusammenkunft der Heilsarmee bei, nur um das « in
mal „ mitzumachcn' . Aus reinemIugendübermul — keiner von
uns zählte mehr denn 2V Lenze — »raten wir der Salvation-
armee bei. Rach ungewöhnlich langer Segelschiffsreise
kamen wir in London an und — wurden sogleich von eini¬
gen Mitgliedern der Heilsarmee al « „ liebe Brüder " warm
begrüßt . Unsere Verlegenheit war nicht gering . Daran
batten wir Schlingel seinerzeit nicht im entferntesten ge¬
dacht : die mutwilligen australischen Streiche waren längst
verschwitzt. Trotzdem wir sogleich unfern Austritt erklärten,
besuchten wir doch eine Riesenversammlung mit Posaunen --
konzert und mächtigen Cbocgesängen . Tort stellte man uns
dem General Booth vor und erstattete Meldung . Ich
wechselte nur einige Worte mit ihm , aber der Eindruck, den
ich aus jener kurzen Zwiesprache gewann , blieb unvergeß¬
lich. William Booth war eben eine Persönlichkeit , « iw
Mann , der bei aller äußeren Schlichtheit den Stempel eines
Bedeutenden unter den Menschen an sich trug.

Etwa zwölf Jahre später sprach ich länger mit ihm.
Im Laufe der Unterhaltung betonte er, man müsse viel
Nachsicht im Leben üben . Als ich ihn nun fragte , ob er-
mit viel Nachsicht auch seine große Armee regieren könne,
emgegnete er lächelnd:

„Deutschland ist der bedeutendste Militärstaat der Erde.
Sie , als Deutscher, wissen, daß nur eiserne Disziplin und
absolute Subordination ein solches Heer nach innen und
außen hin aus der Höhe zu erhalten vermag . Darin ist
die deutsche Armee vorbildlich . Auch bei uns sind Dis¬
ziplin und Unterordnung dir Fundamente des Erfolges.
Gewiß üben deutsche Offiziere bei aller Strenge oft Nach¬
sicht Wir tun das ebenfalls . Es kommt nur darauf an,
zur rechten Zeit und am rechten One milde zu sein. Tann
schädigt die Nachsicht nicht, sondern sie fördert ."

Tie wenigen Sätze waren charakteristischfür den klugen
Menschsnkcnncr und großen Organisator . — Es ist im
Interesse der Menschheit zu wünschen, daß William BoothS
Nachfolger die Zügel der Regierung , die der Tod dem
Dreiundachtzigjührigen entwand , ebenso kraftvoll und ge-
schickt führe.

>
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Otto Altmann, Jever.

Stimmen mir aem Publikum.
Kür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)
Ulohnungen im Mielwerte von 2L0 bi«

A»0 Mir. detr.
Zu dem Artikel im lokalen Teil der Sonntags - Nummer

bemerkt Einsender , daß Klagen über Mangel an Wohnungen
in obiger Preislage sür die Stadt Oldenburg
selbst Berechtigung haben mögen , nicht aber für di« Vorone.
Weshalb aber gerade in der engeren Stadt Wohnens Wer
eine Fußtour von 15 , eine Radfahrt von 5 Minuten nicht

scheut , kann Wohnungen zu diesem Mietpreise in den Vor-
orten unserer Residenzstadt übergenug baden «folgen be¬
stimmte Empfehlung « » , dir wir leider nicht dringe » könne » ; .

Ein Anwohner der Bremer Ehausier

vt « Kolonisten in Streekermoor
sehen sich zum Teil stark enttäuscht. Ihre Erwartung , stlh
ständig zu werde» , ist zumeist nicht crsüllt worden ( bis aus einige
Fälle «. Sie leben von der Hand in den Mund Man sieht es
z . B . an dem Tierbeftande der Kolonie, der wenig Erfreuliche«
zeigt. Den meisie » Kolonisten ist der Kredit bei den Müllen,
genommen. Die schlechie Lage wird am besten durch drei
Konkurse von Kolonisten bewiesen ( Meyer, Sommer , Telekate ).
Trotzdem bat der Staat dort ein Resormgasthaus konzessioniert,
da« aber seit Mai bereit» leer steht . Dabei wird die Konzession
an bewohnteren Orten manchmal abgeschlagen.

Mehrere Anwohner.

» 7 Kräftige
wokischmeckesicie

Bei heißem Wetters
verlieren die Kinder oft den Appetit . Dam
verlangen sie leichte uno wohlschmeckende Lpeisen-
die das Blut adkühlen . wie z.

müIIüABI L AM
mit Milch , , Eiern , Zucker und Mondamin gekocht .»
Die - ^ mit

'
Fruchtsast oder Schlagsahne serviert,'

wirv - von den Kindernraaem - andern vvrgezogen .'
Ds» Rezept dazu ist mit 25 weitercn Rezepten für Sommer¬

speisen im ' K-Büchlein zu finden , gratis und franko . erhältlich
dom Mondamin - Kontor, Berlin ' L. 2 . '

nicht gleichbedeutend mit dem sofortigen Tode ist . Dr . Sand
teilt in der Wiener Klinischen Rundschau eine Erfahrung
mir . die zur neuen Bestätigung dieser Aufgabe dient und
noch einige weitere Erklärungen darüber bringt . Ein jun¬
ger Patient von 15 Jahren geriet während einer Operation
unter der Ehlorosormbetäubung in einen Zustand , der vom
Tode in keiner Weise zu unterscheiden war . Herzmassage
und eine Einführung von Kochsalzlösung in die Adern
führte nach «iner Stunde zu einer Wiederbelebung , die
wenigstens noch neun Tage anhielt . Da » Bewußtsein kehrte
allerdings nicht zurück , aber sonst waren alle Anzeichen des
Lebens vorhanden , einschließlichdes Gebrauchs der Stimme.
ES kommt dabei nicht darauf an , daß der Kranke nicht end¬
gültig zu retten war , was wegen der Erkrankung der wich¬
tigsten Organe nicht erhofft werden konnte, sondern daß eS
überhaupt gelang , das bereits zu vollständigem Süllstand
gekommene Leben um neun Tage zu verlängern . Dt . Sand
hat weitere Beobachtungen darüber angestellt, wie lange ein
vollständiges Aufhören des Säftekreislauss bestehen kann, ehe
der endgültige Tod cintritt . Für das Gehirn scheint sich
diese Zeitdauer auf 25 Minuten zu belaufen . Hat der
Sästckreislauf länger geruht , so kann das Gehirn zwar den¬
noch einmal erweckt iverdcn , aber der Tod ist dann unver¬
meidlich. Daraus ergibt sich, daß das letzte Mittel der Herz¬
massage nur dann auf Erfolg rechnen kann, wenn es mit der
allergrößten Eile vorgcnommen wird , und nach den bis-
berigen Erfahrungen scheint eine Wiederherstellung nur
dann zu gelingen , wenn höchstens eine Viertelstunde sei » dem
Stillstand des Herzens vergangen ist . Sonst versagt das
Gehirn zuerst seinen Dienst sür immer , demnächstdas Rücken¬
mark, dann die Nieren und dann erst die Nerven.

Richard Strauß beschäftigt sich zur Zeit u. a , mit der
Vertonung eines Balletttertcs , den Hugo von Hofmannithal
gemeinsam mit dem Grasen Keßler versaßt hat.

Ter Alkohol und die Rrimkunst . Daß der Alkohol von
sehr bestimmender Wirkung auf den Ablauf unserer Vorstel-
lungen ist , das wissen selbst die Menschen, die noch nie unter
dem Einfluß irgend «ine» Quantum » dieser Flüssigkeit ge¬
standen haben . Sie sehen» an den anderen jeden Tag . Tie
psvchologssche Wissenschaft brvient sich bei ihren Experimen¬
ten, wa » vielen vielleicht noch unbekannt ist , des Alkohols,
um die Tragweite seiner Wirkung in unanfechtbarer und ex
akicr Weise zu erforschen. In einer kürzlich erschienenen Ar¬
beit. „ Der Einfluß der Alkohol« auf den Ablauf der Vor-
siellungen" ( Kröpelins „ Psychologische Arbeiten "

) hat Moritz
Schnivtmann einige in dieser Hinsicht interessante Tat
sachcn mitgctcilt. Es wurden Associationsversuche mit und

ohne Alkoholgaben von 40 dis 50 Kubikzentimetern bei je
150 ein- und zweisilbigen Reizworten cmgestellt . Es
ergaben sich u . a . nachstehende Resultate : Bei den Asso-
ciaüonSversuchen ohne bestimmte Aufgabenstellung begün¬
stigte der Alkohol das Auftreten von Klangasso¬
ciationen; die Associationszeichen wurden verlän¬
gert. Di« Bildung einfacher Werturieilsassociationen wurde
durch den Alkohol nicht beeinflußt . Interessant ist , daß das
Auffinden von Reimen unter dem Einfluß des
Alkohols insofern erleichtert wird , als die
hierzu nötige Zeit kürzer wird. Es ist ja
hinlänglich bekannt, daß beim edlen Saft der Reben sehr
klangschöne Gedichte entstanden sind. Nach den von Schnidt-
mann angestellten Forschungen machte sich allerdings auch
bei den Versuchspersonen eine starke Neigung zur Bildung
sinnloser Reime geliend.

Der höchste Berg in Rordeuropa . AIS höchster Gipfel
in Europa nördlich der Alpen und Karpathen galt bisher
der in dem norwegischen GebirgSmassiv Iöternherm ge¬
legene Galdhöpig mit 2561 Metern . Eine genaue Nach¬
messung der Berge in jenem Gebiet seitens de » rrorlvrgischrn
Gencralstabs hat nun aber ergeben , daß dieser Gipset ' in
Wahrheit fast 100 Meter niedriger , nämlich nur 2468 Meter
hoch ist. Dagegen hat der benachbarte Glitterkind , dessen
Höln bisher zu 2554 Metern angegeben wurde , in Wirk¬
lichkeit eine solche von 2481 Metern . Er übertrifft also den
Galdhöpig noch um 1 .8 Meter und hat somit jetzt als
höchster Berg in Nordeuropa zu gelten.

Vom lustigen Onkel Sam . Der Bibliophile.
„O , ich habe alle Edelsteine der englischen und der ameri¬
kanischen Literatur in meiner Bibliothek .

" „Ja , und ich
bemerke sogar , daß es ungeschnittrne Edelsteine sind . " —
Ein Beweis. „Glauben Sie eigentlich an Glück im
Leben ?" „Aber gewiß , mein Herr . Wie sollte ich mir
sonst den Erfolg meiner Nachbarn erklären können ?" —
Die Sorgen der Reichen, „isieichtum hat auch seine
Sorgen, " bemerkt der Gelegenheitsphilosoph nachdenklich.
„L , gewiß," seufzt der reiche Mr . Cumrox . „Ich möchte
gleich wieder in meine alte Fabrik und dort um Tagelohn
arbeiten , wenn ich nur nicht die verteufelten Namen der
alten Meister in meiner Gemäldegalleri » aüssprechen lernen
müßte .

" — Kindermund. Ter Lehrer spricht in der
Religionrstunde von der „Wiedergeburt durch die Taufe " .
„Kinder, " sagt er . „wir sind alle in Sünden geboren , und
bevor wir getauft werden , sind wir alle Kinder der Sünde.
Erst bie Taufe macht au » einem jeden von Euch ein Kuid
Gottc » . Wessen Kind wart Ihr also vor der Taufe ? "
Pause . Dann läßt sich ein Helles Ztimmchen vernehmen;

„Mamas Kind ." — Der Menschenkenner. „Ja,"
fährt der Professor fort im Gespräch mit dem ihm soeben
vorgestellten Herrn , „ich habe das Studium der Gesichls-
züge eifrig betrieben , und cs gebürgt mir fast immer , aus
dem Gesicht sofort den ganzen Menschen zu erkennen . Sehen
Sie zum Beispiel die Dame da hinten ; ihre Gesichtrzüge
sind mir ein aufgeschlagrnes Buch . Das Kinn verrät Wil¬
lensstärke , Trotz , ja Eigensinn ; dir scharfgrschnittene Nase
ein herbes , lasterhaftes Temperament , ber große Mund
Genußsucht , die Augen Trockenheit der Seele — " „Herrlich,
Herr Professor , wirklich herrlich !" „Ja , kennen Sie denn
die Dame ?" „Ob ich sie Kenne ! Sie ist meine Frau ."

Ein versinkendes Land . Daß im Laufe vieler Jahr¬
tausende Hebungrn und Senkungen des Landes im Vergleich
zum Meeresspiegel erfolgen , ist eine bekannte Tatsache , du
durch geologisch« Beobachtungen sicher nachgrwicsen Ist.
Dagegen hat es große Schwierigkeiten , durch direkte Prgel-
rnessungen ein Steigen oder Sinken der Küsten festzustellen,
da die Bewegungen sehr langsam erfolgen und die Beträge,
um die es sich handelt , nur klein sind . Das K . und K
hydrographische Amt in Pola hat nun neuerdings die Aus¬
zeichnungen eines dort seit 1878 aufgestellten Rcgistrrcr-
pegels bearbeiten lassen, wöbet sich herausstellte , daß der
Nullpunkt des mit dem Lande unverrückbar ftst verbundenen
Pegels sich in 80 Jahren um 35 Millimeter gegen den
Meeresspiegel gesenkt hat . Damit ist ein Absinkcn der öster¬
reichischen Küste um jährlich etlva einen Millimeter sicher
festgcsdellt. Das Resultat stimmt auch ziemlich gut übercm
mit den Feststellungen beS Archäologen Dr . Grirs , der
schon früher bei der benachbarten Insel Brionr üuS den
antiken Hafcnbauten auf eine Senkung der Küste um 1,5
Meter während der letzten zwei «Jahrtausende schließen
konnte.

Kleine Mitteilungen . Weingartners neues Vio¬
linkonzert wird im Oktober durch Fritz Kreisler in Wien
seine Uraufführung erleben ; Kreisler spielt das Konzen
ebenfalls in Boston , London und Paris . — Ein ägyp¬
tisches Museum in Heidelberg. Heidelberg wird
demnächst ein ägyptisches Museum erhalten . Wie man hört,
hat der Direktor des Aegvptologischcn Instituts an der Uni¬
versität Heidelberg , Professor Tr . Ranke , von ungenannter
Seite 5000 sür die Beschaffung von Antiken erhalten,
Bisher sind Grabsteinplatten mit Reliefs , Bildhaucrmodcllc,
bemalte Holzfigurcn , Amulett « , Sandalen u . a . m . erworben.
Professor Ranke, der im kommenden Winter nach Aegypten
zu reisen beabsichtigt, wird dortseldst weitere Anschaffung«»
machen.
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Vnion.
Restaurant mit grohe « Garte « , inmitten der

Lladt gelegen , bieter angenehmen Aufenthalt.

koren-
grrlen II.

^ rruspr.
1154.

Stlibekanntel und rennon.mlerlet Geselllchast « - und Balllokal
Kllibzimmer , Frimdenzimwer mit Babeeinrichiung, - egen jede
Winerung - elchvfie Kegelbahnen Best gepflegter schattigerRoten-
garten . Unerkannt gute Auch « und Getränke Prompte Bedienung.
Teil kein össenilicher Tanz, sieht der Saal stets größerenSesellschatten
bei vorherige: Anmeldung zur Lerlugung . T . Reumann.

Mklietlüorftt LGdkiihlifInh . Karl Sedmig «,
Metfendorf,

an der Lhaufie« Oldenburg-Wieselsiede, l Stunde schöner Spazier¬
gang, X Stund » pon Station Bloh.

Kroß r, parkrhnlicher Garten, schattige Kegelbahnen, Spielplätze
lür Kinder , ganz » onr Wald umgeben. Großer Saal , schöne K ub.
-immer mit Klavier. Stallung und Lutogarage. Vorzügliche
Speisen und Getränke, au'merlsam« Bedienung . — Für größere
Gesellschaften , Lereine und Schulen schönster Lujenthrltöort.

kertiinickt ' , tisntli « ! » iii,t1 «»» «,n . Fernspr . Nr . 2,
10 Minuten vom Bahnhof , direkt an der Pbauüee gelegen
und ca . ' . Stunde vom Barnelührerbolz , bietet Vereine »,
Familien , Touristen und Schulen angenekme « Aufenthalt,
schöner schattiger Garien . Großer schöner Saal mit fest¬
stehender Bühn « u . Pianino . Doppelt « Kegelbahn , ff. Biere.
Leine und Getränk «. Gute Küche. Gute Bedienung , mäßige
treue . - Pension für Sommerfrischler . - Geräumige
öinllun , für Pferde . WUT " Bon gröberen Gesellschaften
u» d Schulen vorherige Anmeldung erbeten.

tt„Lum Vrskell tiiloil Kliniker
Inhaber : L1u » 1 » v ^ » p « .

Vl »e» b » rg , La» ,rftraji , 7«. — Lo eptzou «7
Hot « ! null Rlvsr « ui «s » t I . ttsugvs.

Diner « von 12 —3 Uhr, reichhaltige Abendkarte.
— Aurschank von fremden und hiesigen Bieren. —

Großer Tool und « rhrrrr stlubzimmer sür Hochzeiten
und Gesellschaften.

rel. 6
1013 . 2 Mhaus Blirgerscke

Zkl.
1013.

direkt am Burgerbuch.
Gmpfehle dem geehrlen Publikum meinen neu angelegten

Garten. — Prompte Bedienung, ff . Speisen und Getränke.

Hiesige u . Kulmbacher Biere vom Faß.
Julius SLoolc.

Mi Wl! IllitlllM „rilll me» «M"
Oldenburg i . Gr . , Am Pferdemartt.

» Il lilllll » « » irvMMln Wl Ursula

Auto - t« arage.

— der Residenz . —

G R . ^ u «rlr » i»» 0tr , Hottraiteur.

Olks » . „Lkftlillklilii illk Eichk
".

Halte mei « La hat , b ><m von Oldenburg , mit großem,
schönem Garten , sowie die luftige Veranda , doppelte Kegelbahn

AusSiigleril . Vereiueir . Lchulen etc.
angelegentlichst empfohlen . Gule Bedienung , mäßig , Preise.
Stallung für Pferde vorhanden.

Telephon Nr - 728. Si -uoüs » .

W
ildeshausen

Hatte meine Lokal « Vereinen , Klub «, Gesell¬
schaften und Schulen besten« empfohlen . - Vor¬

herig« Anmeldung «rivünicht bei größeren Gesellschaften.
Fernruf Nr . 1. Hochachlrnd Hier «». Steg »« »» ».

« k <Ich >. W . .7
Kotei * *

kürrt Lirmarctl'
Inh Barrl L-laelar ».

In unmittelbarer Näh« de« Bahnhof « und der Weser, Anleger
sür Lust -Dampfer vorhanden. Angenehmster Aufenthalt, großer Saal,
Kludzimmer, verdeeile Doppelkegelbahn, schöner Garten. Anerkannt
vorzüglich « Küche , gut gepflegte Wein« und Biere erster Firmen. —
Bei größerenGesellschaftenbitte ich um vorherige Anmeldung. D . O.

Hude am schönen Reiherholz.
Kommt „Zum drögen Schinken ".

Halle meine Wirtschaft mit neuer Sommerhag «, stlnb-
zimmer u» d Kegelbahn Llurffüglern , Vereinen , besonder»
auch Schulen , besten« empfohlen . Anmeldung erbeten.

H . Wllliigteriaaa.
tkö . Tanzgelegenheit , schattiger Spielplag und Garten.

Auf Wun 'ch Gespann am Bahnhof.

Vostvrstvtlv . „»viel kusch«
erste«, renommierte« Hotel im Ort mit prachtvollem Garten.

WM * Mittagßtisch 1 Uhr . "
WU

Anerkannt erstklassig « Verpflegung. — Ivll vollständig renoviert,
neue Klub«, Eejellschastszimmer, neuer Festsaal.

Hochachtend
l8si »Mar » r» OvBülos.

stinkd. klilkiidiir, . ^
gegenüber dem Bahnhof . — Schcn am Wald « gelegen . Vor¬
zügliche Eisenbahn - » . Chausseeverbindung (8 lcm von Oldenb .)
Beliebtester Ausflugsort in nächster Näh « Oldenburg « . —
Vereinen , Schule » ufrv. «mpselil « meine schön gÄegen«
Restauration mit gr. Saal u . Veranda , Kegelbahn , Karussell.
Spielplätze , Turngeräte . — Ausspann . — Bei Vereinen und
Schulen Anmeldung erwünscht . - An de« Sonntagen : Bai.

und Segelböte . — Pension
spann sür Pferde.

I riivkotisnatin.
I . Direkt am See gelegen.

Abfahrt der Dampfer
im Hause. ' — 2 große Stle . — Aus-

Otto

dm Varvl.
vornekmlies Maldpaik - Aestaurant am Ŝkah.

Mit diesem erlaube ich mir höflichst , mein durch Neubau bedeutend
vergrößertet und gänzlich renovierte« Sommer -Restaurant , welcher
wegen seiner romantischenLag«, sowie seinen vorzüglichen Speisen
und SetrLnken berühmt ist, best, »« zu empsehlen. — Größere
Dereine und Schulen vorherige Anmeldung erwünscht.

Telephon 33l . 6 . ^ IvMlleN.

Hckmuus SoimeMte «,
Llumevtdsl s . ä.

Halte mein großes Etablissement Vereinen , Schulen
und Ausflügler « bestens empfohlen.

S . L -. S . v « »

slurdslirVsIlUllir , , . dm

Ostfr . Fernsprecher Nr . 276 Leer . Ostfr.
Der schönste und wohl der weitgrößte Ausflugsort von

ganz Ostr . , mit über 2000 Sitzplätzen . In Saal , große
Veranden und massives Zelt . Mitten in der Gräflich von
Wedelschcn Forst belegen . Der größte Spielplatz von
jeglichen Unternehmen meiner Art , enthaltend b KarusselS,
2 Rutschbahnen . 2 neunsitzige Schaukeln , Turngeräte.
Pony » und Ekelreiten ujw . »sw. Halte den geehrten
Gästen von nah und fern mein großes Unternehmen
bestens empfohlen.

Mit vorzüglicher Hochachtung
yeinr . Hasselmann.

AL . Jeden Mittwoch Familien - Konzert u . Ball,
10 — 12 Musiker . — Jeden Nachmittag : Kleines Kaffee-
Konzert . Anfang s Uhr.

vrortos kostsunsnl
H»«»W ümzchltvrEl

Ausflügler « , Vereinen und Schulen halte mein Etablisse¬
ment mit grobem Lanzsaal und geschlossener Kegelbahn
besten » empfohlen . Der herrlich gelegene Schützenplatz mit
Tanzplatz im Freie « und offener Kegelbahn , eignet sich be-
sonder « sür Festlichkeit»« . — Beste Spetsen und Geiränk , bei
ausmertsamer Bedienung.

Telephon 31 . » . Hvoala.

Damms . *

IsedMmil ölllgso

I 7 a»>»"»düd» », «e«eß »od»» .
o « pR

Klister»

ferien
ä» kauf« , gesucht «in « aut

ü»Ue» » r «P, »lp, « p» Off«
« I. L 20 FUiale , Langestr . 20.

»Ein solch gutes Mittet gegen

Vnmisii
« ie Zucker s „Saluderma " habe

«och nie kennen gelernt . Mein
»r« war stark verett . Nur zwei¬
malige Anwendung von - Salu-
^ rma" beseittgie soso « die Snt-
kondnng». Eiterung . H . Stsbr . '

NL -k S 'LÄ
A'LASHLLWÄL

^ ochwasterzelt » edft
August

^ ^Tag und
Latum

S . rb
M. 28
D . 37
M . 28
D . 3S
F. SO
e . » l

r-Aohrpla » sü>
ast. Sa

Il, «1
13.2«

1,13
1,d1
3,3s
2,37
3,?S

13.-
13,37

1,18
1 .31
2,37
3^ 7
3,27

Dampfer-
Tangas

Dampferadfahrl
Von « Udeimkdaven

10, — B
10.- .
10,so ,

I, — R
I . -
I .-
lM

r »tordseebad
« »«so» 1312.

13 3̂0

8,— »
3,30 .
< - .
ö .so .

industriereicher Stadl

S . ' Ltj . Lttllbriilk
verkaufen wir wegen Hotz «»
« Uer « » Fitzer , dessen öv
Jahre bestehende » , mit Zentral¬
heizung auig,stattete«

I . « viel
1b Fremden -. , 18 Betten , Saal,

110000 — b . -a 20000 . - « uz.
Leks»dvrxt 6o . .ü»llllov«r.

Z» ka » k»n
braucht «, gut

erhalten » —
sür Fuß betrieb sür Schuhmacher
Off , uni . B . S Jtl . Langestr. 20.

gesucht ein« gr-

xilllelillllslhitt
l» sür Schuhmacher.

Au vcrk. guter
« . SMMAK.

Kinderwagen
»e ' S.

Verpachtung.
Unter meiner Nachwetsung ist

«ine in der Sem . Hatte » direkt
an der Thauffee belegen «, sehr
rentable

M Hm -lmg
mit nachweislich bedeulendem
Um 'ah unter günstigen Bedin¬
gungen zu verpachten.

Pachter wollen sich baldmög¬
lichst an mich wenden,

st Irchhatte ».
H. NI » h«n. Auktionator.

zii »S HollSuder mit « ummir.
> « rk. Nrkolausstr . 8.

Zu kausen gesucht 13 bi«

Zitgesilmiiier,
weißer Saanenschlag . Angebot«
umgehend erbeten.

Zirgenzstchtverei»
_ Aardenssety.

Gut «rhalten » irisch « Oesen
zu kaufen gesucht.

Nähere « Filiale , Langest, . 30.
Lozw»« »«» b. Lcm. Zu ver-

kausen zehn S Wochen alte

* Stiert tkordr «.Ferkel
Osr». Zu verk. » ikochen alte

« rhue » . Z » verkaufen

s rktthrinder.
Hattr » .

-

gut gehend , sofort zu
verkaufe « oder z« der«
pachte«.

Id . Wüters,

RechuuugSsleller , Barel.
stülpst « » , »». Bürg «r« ichstr.48,r.

»>«« Gift »» » liefert
^ «»1, . « tttar -» » »», vld «» d»» ^

Zu verkausen ein schöne»,s

8 Task MS Kuhkalb.
Bß »st« tsri»«, Schützenweg 3».

IIIl»>li.kises. lil.ö >llslijss.
l-llcekureo Icomuna en la

floraoten «rilcejon

Mttktt . lit N . SIttW.
? orv «iuvocke ITervof » vagonaro
»I zhAIttovi » 2 «d poott « rsveno
8^ ti voep », dileto 1,10 bl . 8e I,
vstero ns taug » « pov migri.
olcaro » lcunvsno veepvra , 8 >zd,
an Is vinllsiv.

äl tio »tadle i» gaanojn lnvttsr
_ I» setrara.

Zu verkauf «» » -. ststäas«.
Lrhinkuhlcnstr . 1.
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^ k >M liillrenzel. I ü >> innrer vamm,
I . lli .» — Tel. KUß . —

gt »« tz>» i I
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tt« 8 plö meioer
berühmten

Tabalie . -
8 ? ks. » ickleite korren
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l »>>-ll»as»1«e > 80
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Isnxe pfeife.Isnee ?te,fe.

'.
' Lkllkds»!

k»dril>. A » ltruk . (Baöen ) .*

AntsmibileMr«..,.»^
Hovräoi's.

Am Sonutaq . den 25. August:

/ . Ball . .
für jedermann»

wozu freundlichst einladet
_ H. « . » itter.

Srie-nümiil

. zur Feier des LedanmgcS am
S » ««t«g, de„ 1. Srvt . d . I . :

im Vereinslokal. 2lnfaug 7 Uhr.
Tie Mitgliederversammeln sich

um 6> ^ Uhr nallmi. dein , Babn
sof t. ou. 2-on da aus Marsch
durch den Ork.

Hierui laden freundlichst ein
Fotz . Schmidt Ter Boestau » .

4»llerberg.
Ta « auf Touuerstog , den

tz!>. S. MiS. , angcsehie

NllilSrHiiiillsl
inde! wegen dienstlicher Der
Hinderung der Novelle

Freitag, !>e > 3 V. d . M .,
Nati . _ H. Hei»r

Nadorst.
»MI rm « l!Wli»r.
Am Sonntag » den 25 .»

u- Montag » den 26. Aug. :
Großes

KM - MW.
Hierzu ladet freundlichst ein

ttin, -. Aroöliolf.

Morst.
II . » Willi

iicr Zllmen - Abteiliulg
Sonntag , de>i 25 . August

Schauturnen
von 4 - <i III,r nachm,

in der Turnhalle u Aadorft
Eintritt irci.

XOUOOXOX

Eountag , de» - 5. d. Mi »,:

Ball»
« «zu freundlichst einlatzet

f. Zlülll'enböi'g.
Absabri der Aallimittagszügc

av Oldenburg 2.81 und 4 25 Uhr.

D Donnerschwee . D

Notes SLiis . !
z Sonntag , den 25. o. Dl. : r; - s »n . - »
2 E « ladet freundlichst «in r
D_ iS . Würdemoun Ww. M

-« « U « «

<tz <v . Krucktber-. LIener ^ ß. io
Sonntag . 25. M

Zioisl-kiitlhlln
Krikgklltklkitl

t,u Sonntag . de» 25. A»gust
>. I . , nachmittag» ü Udr:

Nelsrnnmllnig
i« Berriuslokal

Tagesordnung Erdonseier >c
Tcr Lorftand . »

Wlllll
Jeden Tonntag:

:: Großer Ball.
Anfang 4 Uhr.

Es ladet freundlichst ein
Entree frei.

Olstrlol»

Gesang- Verein
Drielake.

2lm Sonntag , de» -'5. Slugust:
Großes

beim DcreinSlokal G . Barke¬
in e n e r,

„vrielslrer8ol-<.
unter Mitivirkunq deS Gesang
Vereins „Brüderschajt " , Bremer

Ehaunec, bestehend in

Ka ^ien - ^ onrenl,
E horgesangcn, Einzelvorträgen,

AinöerbelHigliilgen
U .td

: kestbsll . :
WM ' Zur Unterhaltung des

Pttblikums sind verschiedene Ber>
kaussbuden au ^gestellt.

2in>ang des Kon erts 314 Uhr.
Anfang des Balles 7 Uhr.

EintritlSvreiS zum Konzert20 D,.
Kinder ohne Begleitung Er

wachfener baden keinen Zutritt.
Zu che êm Feste werden

Freunde und Gönner des Ver¬
eins freundlichst cingcladen.

LaS Ner>uiigu»gS-Ko « it«e.

Vkeiier ürug.
Sonntag , 25 . Aug. :

2lachdem.
» * Ball *

in Wstjea » Etablissement.
Ter Borsten». ^

Höven.
„kWlllid ziirkiche"

Soaatag , den 25. August:
Großes

ÄNllllttseß.
Preiskegeln»

Karrenwettschiebcn»
Kmderbelnstigung.

? lbends:

. . Ball, . .
wozu freundl, « inladen

Ter Berjianv.
T. Parodie » .

Lln ' ang 4 Uhr.
Et , ladet freundlichstein

iS . Krücheberg. LA

LllM

7lm So »ntag , den
25. 0 . MtS

Eversten.
Von Sonnabend » den

24 . » bis Dienstag » den
27. d . Mts . :

Großes

Gestngel-
kegeln.

1 . Preis 1 Stamm « Safe.
2 . Preis : 8 indische Lauseutea

u . j. io.
MGd - Karte 10 H . -WM

Hierzu ladet freundlichst « in
kl. 8ckiI6t.

SLol ».
Lonntag , den 25 . d. MtS . r

Sali.
2lbfahrt der lachniitlagSzüg«

ab Oldenburg:
2.55 3.10 3.45 4.23.

InOIM
„vut veil ",

Ilttlllttslhlvtt.
T. T.

Am Loimtiz , den ?z . Aiig . cr .»
UN DereinSlokal „ Krähnberg' :

iil ^stmbmz.
Sonntag « . Montag,
de» 25. u. 2« . Aug.»

findet mein diesjähriges

krsiskesvlo
— statt. -

ArsllllgLWvllihMllsS.
Bahn l : « ratze Ente».

Karte 30
Bahn II : « eltzpress «.

Kart« 3o
ivozu ich freundlichsteinlad«.

Mldelm 8ell88e^

Schwere eich. Balustrade f . Erd
u b» »t . Glaoscnst. tPu »en > zu
berk - uspt. Blumenstratze UI.

bestehend in
StttellkiiskrUiirii.AMhrllLzeil
— NnittbtliljiiMztil u . —

und nachfolgendem
^ « » 1 - SsLL.

Eintritt zum Garlen 20 H.
Aasaug 4 Uhr.

Hierzu ladet freundlichst ein
Der Frstausschutz.

W
Osternburg.

Mein dieSsährigeS

findet am
z,i. , . :«!. A-t- s, ßitt.

Zur Dcrkegelunggelangen
iise , Eliten , Hnhner.
Es ladet freundlichstein
kritr klobrmLnn.

Eversten.
KIlSlMlMlII'VMMl 'll

Senatag , den 25. ». Mt ». :

Ball.
Aasaag 5 Uhr.

Hierzu ladet freundlichst ei»

»t

„Srüner Hof", vonnel'zchlvee.
Sonntag , drn 2 .8 . b. Mt «>. ;

«M- vro »»«, » s »ir
- Anfang 4 Uhr« —

Es labet freundlich» ein gfolkert Lchöuebrra.

Uik-rru lallet ein

Sonnl » « , «ts » 28 . a . M . r

„ KruiievsIü
'
. kveiÄeil.

Am So »nta > , dr» 25. d. MtS.

Musik : Artillerie . — Abwechselnd Blas - und Etreichmusil.
— Anfang 4 Uhr. —

Hierzu lade: höstichst « in Her « . Nutzt» »»».

DvmierschweerKrug
Besitzer : V118ILV keettemeser.

Sonntag » Von 25 . tz. Mts . :

LLlSLUSi » Lall.
Anfang 4 Uhr.

Holler - Renenwege.
Am Sonntag , den l . , uud Moatag , de « 2. September t.

Kro88e§ Liiteilverkegeln.
verbunden mit WM - Alobertschietzen. N «sa »g 5 Uhr.

Hierzu ladet freundlichst ein
n . Neueuwegc.

M Jäger n . HlhiMuck
Don Sonntag , den 25. , bis Dienstag,

den 27. August:

Erstes öffentliches

beim „Ofener Krug ".
Hierzu ladet freundlichst ein

« sini - ioN 8V11ISI - 8

Bürgcrfelde.
Sonntag , de» 25 . d . D !. :

Ball,^
Ivozu höstichst cinl odet

HVos » ,

IkriegervereillHorüelldm z
_ I7osors Ziesjüfirixs ^

8eilLilsejer verbullüe» wit. VM § le5tz
kinllet am A

31 . ^ uLiut, 1. unä 2 . September H
I4K. liarusse » unll einixs Lullenplätrs können nock gl

ver^eden wsvllcn . A
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Guirr Rai.
rbohl ist cs wonnesam und schön,

Zu reisen und zu knipsen.
An Hollands Strand , auf Schottlands Höhn,
Im Land von Henrik Ibsen,
In London oder in Hovokcn
Und wo da sonst noch „eogliob npolrou ' .

Dow willst Tu ungesährder gehn
Durchs fremde Land , so merke:
Liehst dräuend Tu Kanonen stehn
Und schaust du Fesmi -qswerkc,
Bring sie nicht aus die Ansichtskarte,
Schon manchen solcher Fürwiy narrte.

Tust Du es doch gercut 'S Tich bald.
ES tönen Donncrworte.
Dich Packt die . höhere Gewalt"
An dem geknipsten Orte,
Die kriegt Dich schclt ' nd beim . Schlafittchen"
Und bringt Dich sicher in das . Kittchen" ,

Da sitzest Du , . der ncnste Fall
Moderner Spionage " .
Und kominst Du los , ach , überall
Verfolgt Dich die Blamage.
Ganz sicher wird Dich lange kränken
Lin solch ' fatales Angedenken.

Drum : Willst Tu in der Sommerzeit
Durch Wälder Ziehn und Felder,
Mach klug Dich fertig und bereit,
Denk' an die nöt ' gcn Gelder,
Doch laß in Deiner Sommerpause
Tic Kamera dafür zu Hause!

Die Pilze.
(Ein Aufsatz von Fritz .)

Es gibt Ruschftüble , Küchcnstüdle, Sorgenstühle und
Poggcnfrühle . Tiefe Stühle kann man essen ; sie heißen
auch Pilze . Um diese Leit sieht man viele Leute an den
Wegen . Sie batben einen krummen Rücken und suchen Pilze.
Einige Pilze sind gelb und heißen Eierpilze ; andere
sind braun , darum nennt man sie Steinpilze . Viele Leute
in der Stadt essen gerne Pilze , aber nur . wenn sie keine
Würmer haben . Es gibt aber auch Pilze , die niemand
mag. Diese bleiben stehen, und niemand tut ihnen etwas.
Sie haben also Glück: darum heißen sie Glückspilze. Alle
Leute möchten gerne Glückspilze sein.

Das Lied vom Sultan.
. Ter Sultan lebt in Saus und Braus,"

Wir sangen 's oft mit Behagen.
Jetzt aber ist das Liedel aus:
. Der Sultan lebt in Ach und Graus, " -
So muß man hcurc sagen,
Und walr bleibt dieses mir allein:
„Ich möchte nicht der Sultan sein ! "

Jaeu ».

Pflichten uns Heedte aus
äer rrngefteMen-vei'llchei'Ung.

In den deutschen Bundesstaaten werden zurzeit die
tetzten Vorbereitungen für die Durchführung des Reichs --

gesetzes über di« Angest«lltenversicherung getroffen . Des¬
halb mag es angebracht fein , noch einmal aus unfern Ab¬
handlungen über den neuen Gesetzesstoff die wesentlichen
Bestimmungen über Rechte und Pflichten , die sich aus dem
VersichernngSgesey ergeben , zusammenzufassen:

Versicheruagspslichtig
sind im Prinzip alle privaten Angestellten , die weniger
als 5999 . «( jährlich verdienen Das neue Bersicherunys-
gesetz ist ja als eine Fortsetzung der Reichsversicherungs¬
ordnung in die sozial yöhergestellten Arbeitnebmerschichrcn
hinein gedacht.

Von der Versichern ngspflicht befreit
sind naturgemäß im Beamtenverhältnis stehende Angestellte
des Staates oder anderer öffentlicher Körperschaften , die
bereits Anwartschaft auf ein : Invaliden und Hinterbliebe-
nenFürsorgc haben . Weiter sind Aerzte , Zahnärzte und
Tierärzte als private Angestellte «Assistenten, nickt versicbe-
rungspslichtig . Der Umfang der Versicherungspftichr ist
in den Paragraphen des ersten Abschnitts genau Umrissen.
Für die Uebergangszeit läßt das Gesetz bekanntlich auch
eine in entsprechender Höhe abgeschlossene Versicherung bei
einer nichrstaatlichen Kasse oder Anstalt unter bestimmten
Bediirgungen als Ersatz für die staatliche Lwangsversicdc
rung gelten . Eine derartige private Versicherung muß je¬
doch vor dem 5 . Dezember >9,1 abgeschlossen gewesen sein,
um von der staatlichen Versicherungspslicht zu befreien.

Die Höhe der Beiträge
ist in den l6 und 172 festgesetzt . ES werden hiernach
neun Gehallsklassen unterschieden , die mit den Buchstaben
^ —I bezeichnet werden . Tie Höhe der Beiträge , denen
ein Durchschnittsbeirrag von 8 Prozent des
Gehalts zugrunde liegt , ist aus folgender Tabelle er¬
sichtlich:

Klasse Jahrcsgebalt Monatsheft
.i. bis 559 .6 1,60 . <(
li von mehr als 559 . 859 2,20 „
0 859 . 1159 4 .89 .
I> N59 . 1599 6,89 „
k 1599 „ 2999 9 .69 „
b' 2999 „ 2599 13 .-29 „
tt 2599 . 3999 16,69 „
tt 3999 „ 4999 29,09 .
1 4999 . 5999 26,69 .

Diese Beiträge werden von den Versicherten
und ihren Arbeitgebern je zur Hälfte auf¬
gebracht.

Das Gesetz sieht noch bis ins kleinste ausgearbeitete
Bestimmungen vor , die die Berechnung des Jahreseinkom¬
mens regeln , sowie die Verttilung der Beiiragspflicht der
Arbeitgeber bei schnellem Stellenwechsel des Angestellten
und so weiter.

Die Leistungen der Versicherung.
Tie Angestelltenvcrsichcrung hat , abgesehen von Hell-

verfahren , Ruhegeld und Hinterbliebenen¬
renten, zu leisten:

Llnspruch auf Ruhegeld wird durch Berufs-
unfähigkcit Inach 8 25 des Gesetzes) oder durch Voll-
cndung des « 5 . Lebensjahres erworben . Da
die B e r u fsu n s ä h i g k c i t dann angenommen werden
soll, wenn des Versicherten Arbeitsfähigkeit auf die Hälfte
der normalen gesunken ist , so liegt dieser Invaliditätsbegriff
sehr viel günstiger , als der der rcicbsgcsetzlichcn Arbeiter-
Versicherung. In dieser muß die allgemeine Erwcrbsfähig-
keit auf weniger als ein Drittel der normalen gesunken sein.

Bei der Bewertung der Leistungen ist zu beachten, daß
die Beiträge , die während der ersten zehn Jahre der Ver-
sicherungsdauer gezahlt werden , mit einem Viertel ihre»
Wertes den Grundbetrag de« jährlichen Ruhegeldes aus¬
machen ; von den nach der zehnjährigen Versicherungsbau«
bezahlten Beiträgen dient ein Achtel zur Steigerung de«
Ruhegeldes

Danach würde also nach dem Ablauf der vorgeschriebe
iren Wartezeit von 120 Britragsmonate -r lfür werbliche Ven
sicherte 60 Beitragsmonaie - das Ruhegeld eines in Klasse b
Versicherten (Gehall von All« bis 2599 .st ) wie folgt er¬
geben:

Für ihn sind im ganzen eingezahlt 1584 DaS
Ruhegeld beträgt ein Viertel davon , das sind 369 .st Tritt
die Berussunfähigkeit erst „ ach weiteren zehn Jahren ein
also im ganze » »ach zwanzigjähriger Beittagsleistung , so
erhält er außerdem ei » Achtel der weiter einbezahlten Bei¬
träge , sodaß er ein Ruhegehalt von 594 .st zu beanspruchen
Hai . —

Die Hinterbliebenenrenten werden im sü-
ben Verhältnis wie bei den Pensionen der Reichs- unld
Staatsbeamten vom Ruhegeld berechnet.

Dir Witwenrente beträgt danach also zwei Fünftel
des Ruhegeldes , da« der Ernährer zur Leit seines Todes
bezog oder bei Berussunfähigkeit bezogen hätte . Waisen
erhalte, ! je ein Fünftel , Doppelwaisen je ein Drittel d«S
Betrages der Witwenrente , jedoch dürfen die Himerbliebe-
»ciircnten zusammen den Betrag des Ruhegeldes nicht über,
steigen.

Um die mißliche Lag « der Witwen und Waisen wäh-
rens der ersten zehn Jahre der Wirksamkeit des «Gesetzes
abzuscbwächen. wird bei den Ucbergangsbeft -mmungen
<8 397 » vorgeschlagen, bei Todesfällen innerhalb der ersten
zeb » Jahre nach dem Inkrafttreten des Gesepes den nach
Ablauf vou 69 Bcirragsmonaten binrerbleivenden Witwen
und Waisen die Hälfte der Anfangsbezüge , di« ihnen nach
129 Beitragsmonaten zustehen würden zu gewähren . Da¬
durch wird zugleich die Wirkung der neuen Versicherung
früher in die Erscheinung trete» . Nach zehn Jahren der
Wirksamkeit des Gesetzes tritt die Bedeutung dieser Fälle
völlig zurück , da nach den« Inkrafttreten des (Gesetzes mr
wesentlichen nur jüngere Personen in die Versicherung ern-
treren . deren Sterblichkeit gering ist.

Wenn weibliche Personen versterben oder betraten,
ohne in den Genuß von Rente gelangt zu sein, so besteht
« in Anspruch aus Erstattung der Hälfte der für
sic geleisteten Beiträge. Sie erhallen also das
zurück , was sic selbst eingezahlt liabcn , während die Ein¬
zahlungen , die ihre Arbeitgeber geleistet haben , der Ver¬
sicherungsanstalt verbleiben.

Das Gesetz trisjt weiter noch Bestimmungen , die es
dem Versichciungspfttchtigen ermöglichen , unter bestimmten
Bedingungen in jungen Jahren durch erhöhte Vertrags-
lcisruttgen in eine höhere Gehaltsklafse der Versicherung zu
kommen, als dcr vorläufigen Höhe seines Jahreseinkom¬
mens entspricht. Auch die Wa rte ; eit tarm in den ersten
drei Jahren vom Inkrafttreten des Gesetzes ab unter be¬
stimmten Voraussetzungen «ärztliche Untersuchung) durch
Einzahlung dcr entsprechenden Prämienreferve abge¬
kürzt werden.

Tas Erlöschen der Anwartschaft ( 8 49 ff.)
ist niit besonderen Kautelen umgeben , die auf den Ver¬
sickerten im denkbar weitesten Umfange alle Rücksicht nehmen.

Scheinbare Toppelversichcrung der gering besoldeten

kraurnNebe unä Leben.
Roman von E . Karl.

H) (Nachdruck verboten.)
«Forrsetzlmg .»

Sie stieß lachend Ursulas Schiffchen vom Rande ad,
:der die kleine Bewegung hatte nur zur Folge , daß die
beiden Schiffchen in dcr Mitte sich Scrtr an <^ itc legten
and vereint Iveiterschwainmen.

„Nein , das ist doch zu arg, " rief der Professor und
' «hob sie mir dem Finger auseinander ; aber cs war , als
ob eine besondere Anziehungskraft sic immer wieder zu-
wmmenführle . linier allgemeinem (Gelächter drehte man
die Schüssel, rührte im Wasser und wirbelte alle Schifflem
durcheinander ; cs dauerte nicht lange , so lagen diese beiden
wieder Seite an Seite.

„Aber Martini , sind Sie hartnäckig !" rief Ankermann.
„2Scnn ich mir ein Ziel steckt , pflege ich cs auch zu

erreichen," gab dieser lachend zurück. „Aber hier hat Fräu¬
lein Herta die gleiclze Schuld . Sic war cs , die zuletzt zu
mir Iterüber^ gcile ."

Herta sah zu ihm hin und ihre Blick kreuzten sich
einen Augenblick, dann streckte sie einen Finger aus und
drücke Martinis Schiffchen unter Wasser , daß das Licht¬
chen zischend erlosch.

„ So .
" sagte sie lakonisch.

Allseitige » fröhliches Gelächter und Bravoruse belohnte
diese encrgisclre Abwehr.

In diesem Auge»blick läutete die Weckuhr aus dem
Nebenzimmer und gleichzeitig dröhnte von dcr nahen Kirche
der erste Mittcrnachtsschlag . Martinl ' trat zum Nebentisch,
an dem Ursula eben die Gläser füllte , ergriff eitles und rief,
cs erlebend , in dem plötzlichen Ernst , den dcr Augenblick
des Jahreswechsels auch in der muntersten Gesellschaft her¬
vorzurufen pflegt:

„Neues Jahr , wir grüßen Tich in dem Augenblick,
da Tu den Fuß auf unsere Erde setzest. Streue uns gnädig
aus Trinen , Füllhorn ein paar Blüten auf den Lebensweg
und gib uns allen das Beste , was der Sterbliche besitzen
kann — gib uns .Hcr.zensfriedcn ." Und zu den Anwesenden
sich lveiidend, fuhr er fort : „Und Euch , treue Freunde
«» !> Lebensgenüssen, lvrihe ich dieses erste Glas im neuen
Fahre . Möge , was uns l^ ute ancinandcrschließt , wachsen
und blühen , nicht nur durch das beginnende , sondern durch
alle Iabrc unseres künftigen Lebens .

"
Es folgte nun das halb fröhliche , halb gerührte Glück¬

wünschen unter Händedruck oder Kuß , wie cs die Stunde
Ril sich bringt , deren . JaAuKgc^ cht wrHl jedem sich kür

einen Augenblick enthüllt . Martini legte den Arm um Ur¬
sula und flüsteertc ihr in der Weichheit , die ihn überkom¬
men Hane , ins Lhr : „Bleib mein guter Engel !" Und sic
gab ihm mit leisem Kuß zurück : „Fmmer !"

Während im Salon die weiche Stimmung wieder von
der Fröhlichkeit cibgclöst wurde , schlich sich Ursula u « das
Kinderzimmer und beugte sich mit leisem Segenswunsch
über das kleine Bett . Tann öffnete sic in ihrem eigenen
Limmerchcn ein Fenster und lehnte sich in die klare , kalte
Winternacht hinaus . Tas Zimmer ging in einen ziemlich
großen , tief verschneiten Garten , der im blassen Schein
der Mondsichel lag . Wie iveiße Polster ruhte der Schnee
auf den .Hecken und auf einer Gruppe alter Tannen , während
die Rasenplätze wie mit einem locißen Tuche überdeckt er¬
schienen. Der Himniel wölbte sich gleich einer fast schwarzen
Glocke und Atilliarden Sterne funkelten daran in dem flim¬
mernden Glanz , den ihnen ein kalter Wftttertag gibt.

Von fernher tönte gedämpft das summende «Geräusch
jubelnder und rufender Menschemnasscn, und darüber klan¬
gen feierlich - ernste Glockentöne von der Hauptkirchc der
Stadt . Ursula schien es , als sei sic inmitten einer fried¬
lichen Insel , an die nur von fern die Wogen brandeten , und
ihre Gedanken flogen rückwärts in das alte Jahr mit seinen
Schmerzen und seiner Resignation , und vorwärts in das
neue hinein . Unwillkürlich falteten sich ihre Hände und
ihre Gedanken waren ein unausgesprochenes Gebet um
Kruft und Mut . zu tragen , was cs bringen würde . Sie
wußte ja , daß cs ihrem Lebensweg an Dornen und Gestein
nicht fehlen würde , aber sie hatte auch den festen Vor¬
satz , ihn so zu gehen, wie Liebe und Pflicht es ihr vor-
schriebcn . . . .

Die kalte Luft machte sic endlich crickauern , , lc schloß
das Fenster und ging zu den Gästen zurück, die nur auf sie
gewartet hatten , uni sich zu verabschieden.

„Adieu ! Auf Wiederseljen ! Ein frohes neues Jahr !"

So tönte es durcheinander , und sic erwiderte alle freund¬
lichen Worte wie im Traum . Ihre Seele war tveitab.

Martini und Herta standen sich gegenüber und reichten
sich die .Hände. Er sah ihr mit tiefen , Blick ins (besieht.

„Auf Wiedersehen, Fräulein .Herta , und gute Freund¬
schaft im lu-ucn Jahre ." ^ ^ .

„Ja , Freundschaft ! — Wer eine Freundin hat , wir
Ihre Frau sic ist, der adelt sich selbst, wenn er ihr treu

Es fiel Martini erst später ein . daß Herta ihr bestes
Deutschgesprochen hatte. Das lat sie stets , wenn sie ernst
gestimmt >var . Ihr behagliche Dialekt diente nur dxr
mütliche " Ällftao» u >,ttrhaltung.

Achtes Kapitel.
Tas neue Jahr ließ sich nicht so fröhlich an , wie der

Schluß des alten es verheißen hatte . Herta kam nur noch
sehr selten in das Marlinische Haus . Sie studierte unter
Anspannung ihrer ganzen Kraft eine neue Rolle . Keine,
die sic für den Augenblick brauchte , sie arbeitete weiter
„ auf Vorrat " . Vergebens meinte Martini , daß es dann
doch keine so große Eile damit habe , vergebens bat Ur¬
sula , sic kam nicht. Tie früher regelmäßig eingehalteuen
Abcndzusammcnkünftc hörten auf . Als Martini sic eines
Tages zufällig traf und sie fragte , ob man denn von der
neuen Rolle — es war die Medea —- nicht bald etwas
zu hören bekomincn lvcrde, er sei auf die große Szene
im dritten Akt neugierig , da antwortete sie ablehnend.
Tie Auffassung sei ihr nicht ganz klar , sie genüge sich
noch nicht und dergleichen.

„ Sonst pflegten Sie mich in solchen Fällen zu Rate
zu ziel» » , Fräulein Herta, " sache Martini etwas gekränkt,
„ist das die Freundschaft , die eie uns versprochen haben?
Tenkcn Sie denn garnicht mehr an unseren vergnügten
Silvesterabend ?"

„Ich den? daran , o ja , das war a schöner Abend,
aber wissen 's , Herr Doktor , g'rad ' an dem Abend , wie
Sic g'sagt haben , daß wir uns treu bleiben sollen unter-
einand ' — so ungefähr war der Sinn — da Hab ' ich
dran denkt , daß ich meiner Kunst noch nit g'nug treu
g 'blicben bin , und da Hab ' ich g

' lobt , daß 's besser werden
soll . In mcin 'm Herzen soll mci' Kunst immer obenan
stehn. Sein '« » it bös' , Herr Doktor , ich kann nrt anders ."

Martini ergriff ihre Hand und sah sie traurig au.
„Fräulein Herta , wissen Sie denn nickt , was Sie mir
damit antun ? Nicht einmal da« bißchen Freundschaft
wollen Sie mir gönnen ? Sie wissen nicht , wie ich
darbe ." . . -

„Wer a Frau hat wie Sic , braucht ke «n' Freund¬
schaft mehr , ick komm aber bald mal zu Ihrer Frau .*
Sic drückte ihn , die Hand und ging schnell weiter.

Martini stürmte eine Weile dura , die Llnlagen und
ging dann heim . Er war den ganzen Tag sehr verstimmt.

.Herta kam wirklich bald zu Ursula und saß einen gan¬
zen Abend bei ihr . Martini war auf dem Stiftungsfeste
eine » großen Mannergesangvereins , dessen meist hervor¬
ragende , zu dem Tage stets besonders gedichtete und kom¬
ponierte Aufführungen er besprechen sollte . Ursula drang
in die Freundin , ihr zu sagen , warum sie ihr Haus meide,
hatte aber edenso lvcnig Glück wie ihr Mann.

„Laß cs sein, mci ' Ursel ." antwortete sic, „ ich Hatz«



Angestellten.
flür Angestellte niir eiixm Einkommen vis zu 2i »tti» ^

st« auch Beiiragc sur d >c I » v a l » d e n - u n d H > » t c r .
blieben « n - Verstckekung nach v«r Retehsversiede-
rungsördnung zu zcckleu . Daneben sind auch nach Beitrag«
für dre Ailgcstellle,iverst >v - r » » g zu entrichte » . De »» An
scheine nach liegt vier eine Doppelversickeruiig vor ras
besetz Hai avcr sur Arbeitgeber und AugesieUte eine gleick>e
Belastung von >e l Prozeur oe » Dtciistrinkoiilnteu « sest-
,gesetzt Da nun aber die Augestelttcu m >i » mein E >uro »» »»e>,
vir zu 2tttssi . /< auch sur die Invaltden und Hmlerblicbe-
>»en -Vcrs >cheruiig Beirräae zu zable » babeu , so >v : >: ve sur
sie eine Bclastdiig von medr als t ProzcMt ibres Dicirst
eintomnien » eintreten . Um dies ;» vermeiden , sind bei der
rechnerischen Grundlage durch emsprechende Ennäßigiiug
die Leistungen so bemessen , daß durch die d Prozent zugleich
der Beitrag zur Invalide » , iud Hiulcrvltebciien Versickc -
rung mit gedeckt ivird , die ja iibuucheu Fürsorgeztveckeu
dienen . Tics ist dadurch erreiidi ivorde » , da « man der
Berechnung der o Prozent des E >>lko»:» iu >s cur geringeres
Erhall zugrunde gelegt dal . als die Versickerten innerdalv
der betreffenden Gedalissiuseil l .itsäcklick vaben . Für jede
Gcbaltsftufe ist ei » Mittel seftgefiell ' , dessen rav allen
Eitikommenstuie » , die in einer GetiallsslUl

'
c Vorkommen köu

nen , am meiste » gercch ! ivird . linier Berück ichligung vrr
in Abzug zu bringenden Beilrage zur Invalideu und
Hintervlicbenenversickening sind oab -. r sur die cinzelilen
GedaltsNasscn folgende Durckickniu -satze angenommen:

v 2tv . x , i : , -uz 7 . '<> t- . l > lii .' ii . ks und li illo . ff.
Hierdurch ist erreich ! worden , dgsz von den 9 Prozent , die
von dem Einkommen si>r die PngesiUitenversichcrung zu
zahlnr sind , tatsächlich die Beilriige zur Invaliden - und
Hinterdliebcncii Versichcriing in Abzug gcbrgchk sind.

Sem 6rohbei
^ . ogLum.

M »»» »nr , «»«uer Quillm « " - «»- r .uf -UungkT, un » virtcht»
Üher IstsU« >»rkt « » «»Ae <ulh b r Retz- k' ro ' n- liko-nm«'

tldendurg . ' irgu ' l.
* Bei deni Bisniarcklesie . das am I . September aus dem

Bookbolzberge abgedallc » Ivird , wünscht der Festausschuß
auch die Betelllgnng stadlolvenburgischcr Damen am Korn¬
blumen -, Postkarten nnd Bismarekbroschciiverkauf . Diejenigen
hiesigen jungen Damen , die Lust baben , die gute Jache zu
unterstützen , werden gebeten , sich bei Fräulein Graeper Z»
meld -x Da » Feit verspricht eine sebr große Beteiligung zu
sindcn.

* Bisniarcksriik -üal . Eine geschmackvolle Bricsverschluß-
marke mit der Ansicht vom Bebrcnsschcn BismarckdenkmalS-
Entwurf isi jetzt in den Bnck>l>andl » ngcil in Delmenhorst zu
baben Dir farbig ausgesübrle Marie gereicht jedem Briese
zur Zierde und dürste viele Lielckabcr siudeu , zumal der Preis
sehr niedrig ist . Der Erlös fließt in den Fonds zur Errichtung
de » Denkmal » .

* Auch eine Klcinbabnlusisabrt . In dir 229 wird aus
Flensburg von einem Kleinbalinidvll bcrichicl . Hierbei fallt
mir — so schreibt ein Mitarbeiter ei» äbuliches Idyll rin,
welches sich im Sommer Mil aus der Strecke WcimarBad Berka
zugetragcn hat . Diese Strecke bildcl den Tcbreckcu aller Reisen¬
den , welche die Strecke oster benutzen müssen , denn das ganze
rollende Material ist,mit sehr schlechter Federung versehen , und
weil dazu noch ans der Strecke ganz kurze Scbicncnstränge in
nicht besonder « guter Bettung liegen , so ist da « Stoßen der
Wagen schier unerträglich , nnd nervöse Menschen sind am Ziele
immer wie zerschlagen . Als » in Bad Berka war an einem
schönen Sonntage große « Turnfest . Bon Weimar a » S fuhr
eine beträchtliche Anzahl Turner nach dem Fcstorte . Die Bahn
bat nach Bad Berka bin mehrere nickt unerhebliche Steigungen
zu überwinden . Bei der bedciitendslen derselben war eS der
Lokomotive nickst möglich , den ganzen Zug mit einmal auf die
Anhöbe zu bringen . Kurz entschlossen , ließ der Zugführer die
Halste der Wagen abbängcn , ui » erst die eine Hälfte nach der
nächsten Station zu bringen . Den Zurückbleibenoen wurde die

Dich lieb zum Preise » , aber ich muß studieren , studieren,' S geht halt » it anders .
"

Selbst der Fasching brachte anfangs wenig Aciideriing,
aber das große Künsttermaskeufest , auf welchem Ursula
sich im vorigen Winker so unglücklich gefühlt Iiattc , be¬
suchte sie doch gemeillschaftlich niit dem Elzepaar und
hatte alle frohe Laune mitgcbracht , die man an ihr ge¬
wohnt war . Sic hatte auch auf jede « großartige oder an¬
spruchsvolle Kostüm verzichtet und erschien in einem ein¬
fachen Tiroler Anzug , der aber den Vorzug der Echtizeit
hakte.

„ .Heut ' will ich mal vergnügt sein, " gab sie als Er¬
klärung an , „ und in denen Tlieaterg

'wänder geht ' s halt
nicht . " Sic war auch fröhlich , fast bis zur Ausgelassrn-
I>cit , und ihr Humor steckte ihre Freunde an . Sie sah
in der rinsachru Tracht ganz reizend aus und erinnerte
mit ihren dunklen Augen unter dem spitzen Hut und mit
dem gefransten Scidentuch über dein Mieder an ein
Tefrcggersches Bild . Martini forderte sie zu einem Rund¬
ranz auf und promenierte dann noch eine Weile mit ihr
durch die Säle , die ein farbenprächtiges Bild boten.

„Run , was macht die Medca, " fragte er beiläufig.
„ Sic sitzt jetzt so ziemlich , ich wollt '

, ich könnt ' sre
ümal spielen, " lautete die Antwort.

„Hier auf der Bühne ist dazu in diesem Jahr keine
Aussicht , aber — spielen könnten Sie schon — wenn das
gnädige Fräulein nicht so ungnädig wären ." Es sollte »in
Scherz sein , klang aber doch recht bitter.

„Ich komm ' schon mal und spiel Ihnen a paar Szenen
vor, " sagte Herta leichthin.

„Wissen Sie , Fräulein .Herta , daß ich mir auf Ihr
Fernbleiben etwas einbilocn könnte ? Es datiert don dem
Tage , als rin scherzhaftes Orakel uns mit einander ver¬
band und Sic mich so energisch abblitzten . Wenn ich eitler
wäre , als ich es bin , könnte ich glauben , Sie fürchteten
mich ."

Herta sah ihn an und ihre Augen sprühten . „ Fürch¬
ten ? " Es klang beinalzc verächtlich . „Ob Ihnen zu trauen
ist , Herr Tvktor , das wein ich nit . aber mir trau ' ich.ASenn Tic denken , das ; ich Angst Hab'

, mich in Die zu ver¬
lieben , dann - "

„Tann »rierdrn Sie wieder zn uns kommen , um mirdas Gegenteil zu belveisen . Plicht ?"
„Ja . das soll g 'schchcn. Co a Eitelkeit von drne

Männer !"
Martini lachte „Run . ich will den Vorwurf der Eitel¬keit schon hinnehmen , lornn Sic nur wieder zu uns kom¬

men . Sie glauben nicht , wie sehr mir die Anregung durch

Wartezeit aber zu lang Kurz entschlossen , stiegen die munteren
Turner aut und schoben das Zügle aus die Anhöbe btnauf
Aus halbem Wege kam ihnen die Lokomotive entgegen und
desordrrle die lurnerschar nun auch glücklich zu den harrenden
Kameraden.

* Sämtliche Posaunenchörr de « Herzogtum » mrrden am
9 September eine Zusammenkunft i » Sirnckkaiisen adballen.
Bis jetzt habe » sich die Ebbe « au » Oldenburg , Großenkneten
und Drlmeuborst zmu Zuiämmeitspicl mit de » Siruckbausern
gemeldet . Verbunden ist da « Fest mit einem Missionscage.

* Daß die kleine » Ballon », die uamenilicb wabrcnd der
Märkte viel verkauft werde » , große Strecken zuruckzulegeit ver¬
mögen , beweist wieder rin » euer Fall In Pari « bat man
dieser Tage zadireicke Ballon « mit angehängtcn Postkarten
aiissteigeii lassen «bin solcher , dessen Karle die Nr . 1« ! trug,
wurde bei ( üirnkolt am Z w l s ch e na l, n e r See gesunden.

* Schont dir Heide ! In ganze » Lasten , in Korben , an
Räder » , ja sogar in Sacken ivird die blickende Heide in die
Siadi gebracht . Vielfach reißt man sie auch ab und wirst sie
achtlos weg Wenn die znfriedene Blume auch schnell wieder
wächst ,md sich eifrig vermehrt , solchem Ranbba » kann sie doch
nicht widersieben . Sie muß dabcr niit der Zeit ganz verschwin¬
de». Also schone man die Heide nnd wüste nick » in ihrer
Blüle beriiin!

* Bei der Iahrhunderiseier des Infanterie Regiments Vlras
Werder , 4 Rheinische » , in Saarloui« kavi u . a . küeneral-
major Putzki ans das Verhältnis des Rcgiinenies zu Oldenburg
zurück . Er soll dabei , nach der . Birkcns . LandeSzig "

. folgende«
ausgesickri baben : Zunächst wie » er nach , welche « die eigent¬
lichen ftründe waren , die Napoleon veranlaßicn , den
damaligen Herzog Peter Friedrich Ludwig von
Oldenburg seiner Krone , seines Landes zu berauben.
Nachdem sich nämlich Napoleon von seiner Gattin
getrennt batte , dielt er um die Großfürstin Katharina
von Rußland an . Er fand aber keine Gegenliebe , die Fürstin
Katharina beiraieie vielmehr den Vicomte von Oldenburg Um
sich zu rachen , nahm er dem Herzog von Oldenburg Krone und
Land Dieser trug sich mit dem Gedanken , ein deutsches
Freikorps gegen Napoleon zu gründen , worin dann auch Kaiser
Alerandcr von Rußland cinwilligic . Es kam zur Gründung
der deutsch russischen Legion , deren erster Führer Herzog von
Oldenburg war . Da da » M Regiment au » dieser Legion ber-
voigcgailgeil ist, so sei Herzog Peter Friedrich Ludwig der
eigentliche Stammvater des RcgimenicS , wofür das Regiment
idm ewig dankbar sein muffe . Diese Dankbarkeit könne man
nicht bester beweisen , als daß man sie aus seinen Urenkel , den
Großbcrzog von Oldenburg , übertrag - Sein Hoch galt dem
Gros : Herzog von Oldenburg, in das alles herzlich ein-
siimmie . - Deni Regiment wurde » schöne Geschenke gemacht.
Der Großbcrzog von Oldenburg schenkte ein großes Oclgemälde,
darstellend den ersten Ehcf der deittsck» russischen Legion , Herzog
Peier Friedrich Ludwig von Oldenburg , einen alten Stsch
desselben Fürsten , ebenso eine Bronzebüsle des Herzogs.

-»
S. Edewecht , 23 . Aug . Am Wildcnlobsweg sst bei dem

Landwirt Oelijenbrun » ein Einbruch verübt worden . Wäh¬
rend das Haus aus kurze Zeit verlassen war , ist der Dieb durch
rin ossenstchendes Kammersenstcr cingesticgen und hat sich ssv
und eine Hcrrcnuhr angceignet . Ter Diebstahl wurde erst am
anderen Morgen entdeckt . Der Täter ist jedoch erkannt ; cS
soll rin mit den Gerichte » nicht ganz unbekannter Mann sein,
der am Tage des Einbruches nachts noch in die hiesige Herberge
rinkchrie und dort eine ziemlich erhebliche Zeche machte . Mit
einem Teile der Zecke ist er dem Wirte dann nock bnrchgegangcn.
Am Morgen bat er sich noch hier in aller Ruhe das Haar
schneiden lassen , als ibm schon die Polizei auf den Fersen
war . Man hat ihn dann verfolgt bis z» m Wildenloh , wo
rr im Gebüsch entkommen ist. Gewiß wird er sich aber nicht
lange mehr der Freiheit freuen.

* Gande , 23. Aug . Lee Gemetnderat hielt gestern
ein « Sitzung ab Verhandelt wurde zunächst über di « Straßen¬
beleuchtung . Bezüglich der Vorbelastung der Interessenten

Sie fehlt . Ursula ist ja ein gutes Weibchen , aber doch
gar zu still und passiv ."

„ Und Sic verstehen nit aus ihr licrauszubringen , was
drin ist . Ursula hat a goldenes E ' müt und ist tief wie a
Brunnen ."

Martini seufzte und antwortete zögernd : „ Sic haben
Wohl recht , aber — " Ter Satz blieb unvollendet.

Wirklich kam Herta jetzt wieder häufiger in das Mar-
tinische Haus , und die Leseabende wurden wieder ausge¬
nommen , auch sprach ,Herta einzelne Szenen der Mcdea
zur vollen Zufriedenheit ihrer Zuhörer . Und doch wurde
es nicht , wie rs gewesen . Es war zwischen Herta und Mar¬
tini wir ein stiller Kampf und man lstittr zulveilen glau¬ben können , sie haßten sich. .Herta behandelte vcn ge¬
fürchteten Kritiker teils mit einer Art gleichgültiger Nach¬
lässigkeit , teils mit spöttisclwm Zeremoniell . Martini
ärgerte sich innerlich , blieb aber äußerlich stets der lie¬
benswürdige , ironisch geistreiche Plauderer , doch hatte
Ursula diel unter seiner üblen Laune zu leiden . Aber auch
Herta war verändert . Ihre Liebe und Anhänglichkeit für
Ursula blieben sich immer gleich , ihre Stimmung aber
schwankte zwischen ausgelassener Heiterkeit und düsterer
Schivermut . Sie sprach gelegentlich von ihrem Tode und
daß er das Beste für sie Ware , und konnte eine Viertel¬
stunde später sich mit Hildchcn balgen und gleich dem
Kinde jauchzen . Dabei litt ihre Gcsundl >cit , ihre stattliche
Gestalt wurde übcrschlank und ihr Auge verlor den Glanz.

„Du überarbeitest Dich , Herta, " warnte Ursula , doch
Wollte dies « davon nichts hören . Arbeit wäre für sce'Lebens-
bedingung , sie würde sich im Comnzer bei 'den Ellern schon
wieder erholen.

Ursula sehnte ebenfalls den Sommer herbei , denn die
Nervosität ihres Mannes kannte keine Grenzen mehr . Nichts
konnte sie ihm recht machen . Was rr heute gewünschtlmtte , verwarf er morgen . Zuweilen war ihr , wenn sie
sein Auge auf sich ruhen fühlte , als läge rin düsterer
Haß in seinem Blick , zu anderer Zeit aber erfaßte rr sie
Plötzlich und schloß sie in einer Art wilder Zärtlichkeit in
die Arme.

Ursula zergrübelte sich , was sie ihm zu Liebe tim könne,
sie riet ihm zn einem kurzen Krankenurlanb und einer klei¬
nen Reis « , aber er wie » sie nur mehr oder minder unwirsch
zurück . Ihm sei nicht zu lzelfen . Und dann folgten Anklagen
gegen Wrltordnimg und Mcnschensatzungen , die Ursula nicht
liegriff , ivcil sic ihr sinnlos erschienen , eine Ausgeburt hypo¬
chondrischer Stimmung.

Eines Ltbrnds , am Ende des Mäe .z, als .Herta erwartet
wurde , kam statt ihner ei « Briefchen . Es habe sich ihr

köiiiiie keine Einigung er,teil werden , da die eine Hälste
Gkmei »derai »miigl,tdtr sur .ei Perzent stinunie , die ander,
Halst , dagcgcn s» r Prrzenl . Ai » »ackstc» Montag sog r-,,
Angeles, » bell »ndgiltig zur Abstimmung « cbrachl »vkrtxn Dt,
Gkuicinde Rüstungen bcabsichiigt , cin zu Ncuengrod, » in
Nabe von Rüstcrsscl belegen,c > Stuck Land , welche - b« r i -icmcind,
Sand , gebärt . kanNich zu erwerben Bevor der Angelegende»
» aber g . ireicn wirb , soll das Laus ecker Besichtigung unterzogen
werde » . der vorigen Sitzung ivurde vom Gcniciiidesorükiiir
bekam » gegc >>c » , daß vier in den Monate » Januar , Februar und
Marz nächste» Jahre, .- vorausstchlilch ein aclnwvchiger Fortbil¬
dungskurs :'. » sur junge Mädchen al -gcballen würde , wo den¬
selben " -ciegenbeit gcbolc » wird , Koche» . Backen , Einmachen
Tiickdecken und Servieren , sowie alle sur den Haushalt er!
forderliche » Verrichtungen , einschließlich bauSwirtschastliche
Biichsuiirung , Aabruilfl « u>ilicl und Eriiäbrungelebie , Gesund-
bciisicbre » iw . zu erlernen . Durch Beschluß des Vorsiandej
kann der Unterricht auch aus Gartenbau , Milchwirtschasi,
slttgeizuchi und Auszeit ! von Iungvicb ausgedehnt werden.
Tamil eine möglichst große Anzahl junger Mädchen am Kursus
icilu -ckmeu kam' , ist das Lebrarld aus 3>i . sk scsigcsetzt . Wcitere
Unkosten ciiisielen den Teilnehmer » » ickl . Die Anmeldungen
keimen schon setzt bei », «semrindevorsicber erfolgen.

" Riiliriiigrn , 22 . Aug . Gestern fand im Hotel . Gras
Zeppelin " ine Veriammlung der selbständigen Schneider
aus dein Amte Rustringen stau , von denen 19 erschienen waren.
Dr . Kecksten , Sviidiku « der Ha »ducrk » kammcr zu Oldenburg,
dielt eine » Vonr -ig über den Wert einer Innung . Im Anschlüsse
daran wurde einstimmig beschlossen , den -Antrag aus Errichtung
einer Schncidetzwaitgsimiung für den Amtsbezirk Rustringen
und die Ortschaft Kiivpbausersicl zu stellen . Zu Bevollmächtigten
sur die Verhandlungen mit dem Amte Riistringcn wurden gg.
wählt die Schneidermeister Abl , Seegcr , Herrmann in Rüstrin.
acn und Eg ! » in Rüstcrsiel.

Geschas11ichc Mitteilungen.

«» " " Hz

«SoiL-

No . A)L 4 - § -- LuxusNo . A)L 4 - § ^ Luxus » No . S S 10
pfg- SXr 4- s " quaüttUeru pkv . s ö ioS. Stär . Ü. S «tk.
Orient . 7äbok.'U. kmovcesZoeoÄe»
Qoar-cttenfabri » « MN k- fUekrnuckLM
ÄcniitzeL >tik»- en LßÜisvgsvHsrhte»

MN " '

unverhofft die Aussicht eröffnet , in Wien mr einem der
ersten Tl ^ atrr tzin Engagement für die nächste Saison zu
erhalten , und sie sei soeben im Begriffe , zu einem
kurzen Gastspiel dahin abzurriscn . In sechs Tagen sei sie
wieder da.

Martini und Ursula sahen sich einen Augenblick sprach¬los an . Was bedeutete das ? Solche Dinge
"
entschieden sich

doch nicht von Ixutc auf morgen , das mußte länger im
Werke grlvrsen sein , und Herta harte es ihnen l»crschwiegen.Sie hatte auch nie davon gesprochen , daß sie fortgeßra
wolle . Ihr Kontrakt lautete zwar nur für die laufcnd-
Saison , doch konnte er stets verlängert werden . Herta wußte
recht gut , wie gern man sie behielt , und sie hatte zu Anfang
immer von zlvei Wintern gesprockien.

„ Wenn ich nur wüßte , was in .Herta gefahren iss,"
klagte Ursula , „sie ist vollständig anders geworden . Es iss
in ihrem Wesen jetzt etwas so Gezwungenes , Gewaltsames,
so , als ob ein Vulkan in ihr wäre , der von einer höhere«
Macht am Ausbruch gehindert wird ."

„ Ern launenhaftes Frauenzimmer ist sie, " schalt Mar¬
tini . Er sah sehr blaß aus und wandert « ruhelos im Zim¬
mer umher . Endlich warf er sich in einen Stuhl und
ergriff ein Buch , erber es stet Ursula ans , daß zuweileneine lange , lange Zeit verging , ehr ein Blatt umgewcndctwurde.

Martini sprach am nächsten Tage den Direktor des
Stadtthcaters und erfuhr von ihm , daß Fräulein Gollmrr
schon acht Tage vorher um diesen Urlaub ringckommcn
sei , daß er das Redertoir bereits danach eingerichtet gehabt,
daß Fräulein Goldner aber um Diskretion gebeten habe.
Bei Mißerfolg wünsche sie nicht , daß etwas in die Zeitungen
käme . Er habe dielen Wunsch für berechtigt gehalten und
danach gehandelt . Mattim wußte nim bestimmt , was er
ohnehin angenommen hatte , daß Herta ihnen ihr Vorhaben
absichtlich verschwiegen hatte.

Am Tage vor ilner Rückkehr kam cin Telegramm : „So¬
eben Kontrakt unterzeichnet . -Herta . " 'Es war an Ursula
gerichtet , aber Martini zufällig im Zimmer . Er warf es
wie im Zorn auf den Tisch und ging hinaus , verbot auch
Ursula , -Herta vom Bahnhof abzuholen , wie sie es ur¬
sprünglich geplant IMte.

Am Tage nach ihrer Rückkehr kam .Herta Zu Ursula,
hatte aber eine Zeit gewählt , in der sie diese allein -wußtr.
Mit Tränen in den Auge « schloß sic die Freundin in die
Arme.

(Fortsetzung folgt .!
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Ter Sandmann Tiedr . » iler«
da'. la^ l am

?gnttrst «g,28 .Ai! S. i>.J.,
nachm . 6 II hr,

i» NeuhauS Dirlshauc in LittlI
die rum Neada« seiner
Nshnhkllses erfsrder-
lichro Uanrrr-, Zim-
mettr -Fischlrr-, Schmie¬
de-, Zchlsffer- u . Matkr-
ardeitea

" enllich mindestfordtrnd au» -
» ch'.ngrn, wozu Einnehmer ein-
ladu

» . « lagst»«». Slukt.
3>»iiibrnahn. llmer meiner

A-änveisung stehen mehrere im
diesigen Orte und in der Rahe
desselben belegen»

Bauplätze
unter günstigen Bedingungen
-'um verkauf.

Bei mäßiger Anzahlung der
Hausgelder werden dir zu den
erbauenden HLirsern ersorder-
luten Gelder vermittelt.

Lu» habe noch einige .

Wohnhäusn,
sowie eine

Iltiie Lm-ftele
zu dcrkauscn.

Tic Kausgelder können größ-' entcill verzinslich stehen blet-
bru. I . H. Hinrich«.

IFmilmW
v >t Garten , belegen in
hiesiger Stadt , habe für
den billigen Preis von
ö >00 zn verkaufen.

Käufer erhalten koste» ,
lo« AnSkunst.

L liüddoii , Alikt.,
^ Bergftrrche » . _G«» h Kornhorst. Wwe. Nrend' "' s das. beabsichtigt von ihrer« . Ehefrau Hegel ersä̂ n

Besitzung
dar Nohnhau« mit Gartenland» k »w„ t unter der Hand mit«Ntnit zum 1 . Mai n . I . oder
n. d>ov. d . I . >>,. versaufen.
, u». ^ ""k ' Ine mäsiige Anzah-'um , erforderlich.« an wende sich an

Ei. riert » . Ravorst.
.. Herr » , , u. Towenrav,-r» ,q .,e,ahr

tiv ' rstin, Hauplstraß, 88 l.

Hallerwusling. Empfehle mei¬
ne » angckausicn

kber zm Itlkeii.
_ Ioh . LuhrkamP.

Großenkneten. Zu verkauf, ein
fchwarzbrauncr

ca , 1,73 Mir . groß.
Gasiwirt Lueken.

Südbäke b . Rastede. Zu vcrk.
ein angclörter Eber.

««erb Köster.
Zu verkaufen ein fast neue«

Klavier, schwarz poliert.
Johannisstraßc 33.

« roßenmerr -Loyermoor . Zu
verlouscn

Lechs -Wocheiiferkel
Liodr Reimer ».

Leuchtr»b «rg . Zu verk . zwei
2X intrigeWeideochsen^
_ A .^ roll.

Lin gui cryatiene^

LLLvibr,
nässend für Wirtschaften, sofort
srhr billig abzugeben.
Siegfried Weinberg,

Haareujir . IS.

^ crr >ü attlicher, modernes

Eiüstmilirnhlins
an der l'Idlersir. zu November
oder iuälrr zu versauten, kleine
Blenderungenkönne » im -.' .eubau
no6> b rm ! sichligl werden, weil
mit dem Lau erst begonnen ist.n . So «lsirisr » n,
_ Ziegellioislraie lI3.

8tahISraht !»atrai >«u . tNrone
lüuswadl . Billigste !. rerie . Möbel»
lager Ä. Llolie, .' . icl .- iili . 6^

GüeM §AfMs
r . Tamen u. Herren, Fiebcrtcr.
inomclcr m . PrüsungSsch. l,50 . <k
Irrigatoren , praktisch . Mntter-
spriuen v . S— lö ^ t , sow. samtl.
sanitäre Artikel billig. Prospekt
grt. B. Stelzer , Hannover,

Schiägcrstr. ll , P.

rraalcenhsuzKn W

gvod - »ui

Hunr.Aritzerpirf-Lttlekic
Zichg 27. n . 2 t<. August.

Hauvlgcwinn 30 .000 >- L<.
Lofel ^ t . Porto u. List« 30Z
Aövßl. -ÄshlfihrtS-Lkttme
Zirhg . II . » . 18. Eeptbr.

Haupigrwinn 30,000 .« A>.
Losrl . «. Portou, !.' iste30H'Nach » . 20 ^ inelir.
W «M. WN'r
König!. Preuß . Lott.- Einn.

Zum l . Zanuar ISI8 habe im
ca. 30 Cchesteis . gnirs Grasland
>. Ariden o. z. lv!ahen auf lang.
Zähre z. vervachirn . Ta d . Weide
gut beseht ist , tann sie unentgelt¬
lich bis z. I . Ianr . I9l3 benutzt
werd. L. Arrytag , Brunnen str . l
vif , OrfrÄ z . verl . Zieqelliosstr . 41.

Liliig zu verk stf. Lafrlwagr.
Lange , Sonncnstr.

IlOMpMilNg.
Tie OrtsüiastResthausen, 6 ü,n

von ss lovvrnburg entfernt, lässt
ibrr Jagd m der
Nrosie von !>I 1 Im ani mehrere
Jahr « vervachtrn . In dem
Zcvier besmden sich lllehe , Haie » ,
Birkhühner, Feldhühner und
Enten. Offerten unter läo . tt
jährlich werden nicht angenom¬men. Angebote sind an den
Orisvorsteher Jos. Meyer da-
feibst zu richten.

LioLa « ,
Vcrtikow, Klciderschränke , Spie¬
gel , Tisch , Paneclborten , ftlur
gardcrobcn, Bettstellen, Spiral
u . Poistcrmatratzcn zu verkauf.,
auch in Ratenzahlung.

Fr . Rudolph, Kurwilkftr. 40.
I llohüreilick «mpkvdlea ! j

Qvgo»

lutlsus!
zsinriorte » ltLdilislwittoll

1 l- iter ^ ^ .75, I- iter
8.25 , Vcfpmckj; . xraUs,

l 'oNo extra. — 2u ^»dritc-
preisen tnOrixinsipmcicun-
xen » u berieben üurck <1ie
elnkcklüKissen 6e» ckäste,
xv:e §amentl »n6lunxen etc.
äurlukrl . ?eospeicto mit
Outsckten Staat !. Institute

^ uncl erhiter Kspsrit.lten
^ sul öem Oediete äes Obst-
I dsues veräen icostenios

versanät ciurcd:

Lna-irtzunx Vemveriuug

Skemek
palenl - lässellLehsfi V
« ksszzeti 71 , oven>,tr, » e « »

ketkKNÜdvkük-s 3<fLe»ts >Se
Lsch -,»»»« 0,rr«,kShs« , n «stOolOMI«
»,s^ , , , , n »»««« »»

veutrelre
5eema » k»5-

^ 5ckule
klomdurg -V»Ilcrodot
p-«I>0,l?>>-»ie ->reI . Vv-K^

- r- iluae ». On>« I,rtn»un,
prv-p 0ufcInU « t) i-k'-Iivn.

Rastede Luvende. Verkaufe
Zucht geeignete Allere Ferkel.

S . zur Mühlen.

Zahrplan - er Passagierüampfer
Vvifthen öremen sZreihafen l ) un - Vremerhaven:

S Sonntag» w — -Verklag»
s w ! s s ^ > s w ' s -
7« 7« » ,an I i «; » zao z«; ' ah s
, oa , zc . . «> . i ; ^

s« sf - iV . s > e
Vremen -Zrrihafr« I ^ an lv»> - l » 71 ^ 7»-»av '

, 1, , «; s . .-v
, ro qz?

, 0-"^
01 - ^ — , »n

»«; > —
0« , 00a —

lor.i—
l »w ' —
, 0^ 1,00 —

I«! 40V4 ; - z«
I " ^ 4<^ .
, «a z - .
r-n - »« on
2«, — 4«> ov
r -o —
2«; - — 1 .

Vegesack
Vlumeachal
Zarge
» berhammelwor- en
Vrakr
orakr --
tiechlenslrth
V »ü»»0 »rs
Nordenham

— 0" s7>4 an r Vremerhavent«»»ae>D . > ?ao ,

ad ir ' ' I " » ' »« I
qi ; , ,u> . »> . ,u ^ >1

, , « > , ,o ! z>ii 7«; ^
, , « , 2» zr > r >° 7» «

»r-> , g«; , 2 » zn zr-i 7'>Z
— iir « — > r ' '-
— 'ir "- 4«» 4?-. —
— ill °-0 4»> ^ —
— lll « 4'» ^ —
— I,,i ; 40a, -

ad

fldfadNK -eiteri Lerrnsn un- ^ remeebooennnr «nn- brr»- .
M »nat»kart«n » M 4 ' .»- <«n i«-«m d«li»dt - »n < «», d»gU»ar »4j , fLr 44 EüI« t 4L 44.44 sirr sRmtiich » ß

Streikt» zwischen Sre« en un- öremerhavea per»Salich gütktg
Nähere stuoknnft na» Drucksachen aoentgelirich ^

Norööeutscher Llopö Sremen
un - sein» vertrelan- ra

U» ve- »fo«kr ^ ivr. Vcdmann
. deUueabvrst: st- olf Laaöwekr

DampkurasvlALnS»
DampklLSSSSl

LoniPlSttb Dampf - ^ ulaFSH
Oinrictitung kompldtide v »mflfrisgsiel «n.

It/lQäsins Lsi ^ 1siil .erur . § 8iiiLS2 ^ irisii f 'ZP Llls I >LLi .srlLl1sQ.

k< . L Ik. Möllsn, 6. m . b? tt . , ö52o!( >V6l! 6 i.
Zu verkaufen ein Biehdessel,

75 llstcr iahend.
T H. Svi ekermau «, Kurwtck str. rs.

- Doi -L-
Maschinen- und kSrabetors,

I . Stcvcndaal . Torsplaf,
uuv am Markt 20. _

Im Slustrage habe ich fünf
Gräber auf dem St . Gcrtruden-
lircvdof zu Oldenburg zu verk.

Nadorst. _ T . G . Ticrk«.
Trockene und halbtrockene

Eichenbloch¬
bretter

in milder Qualität und allen
Stärken sowie tauue , Bauholz

nach List « empfiehlt

krsnr Lriull,
c « aabrüch >Ev»rsburg.

Hol -kandiungu . Tamvfiägewerk«

Gelegeiiheitskttf.
4 I>8 Deutzer

Gasmotor,
ca . Jahr gebraucht, wegen
Zahlungrschwierigkcitrn d . jetzi¬
gen Besitzer » billig abzugeben.
Im Betrieb zu besichtigen . In-
tcrcsfcnten bitte Anfragen zu
richten unter S . 797 an die Vx-
pcdition diese » Blatte ».

Tamen s . srdi. di »kr . Äüfn. bei
Wwe. Heil, Hcb ., Hamburg,
NandLü . LH . 224 . , K. Hcimb.

Von meine » in Nadorst an
der (rbanffee belegeuen LSude.
reien sind » och zwei resp. drei

schöne BmiMe
zu verkaufen . Preis pro Qua«
dratmcicr SO H.

W' . Nilken« , Scheideweg 71.
Kieqbkok b . Rastede. Zu verk

ein angclörter Eber.
Wilh. Führten.

SMlm zn Illiseii.
KolilvLr'vn , vpliie

werden gewissenhaftund fachge-
maß zu billigsten Preisen au» ,
aesühn.

4L1v1 » vDl Sr Oo >,
Uhrmacherund Juweliere,

Haarenftraste9.
Automobtte

vermietet S. veseck«.

8v1 « ,
neu, billig zu verk . Gasistr. 23,

Torswerk
Altiir - LMm!

viNmess L Kyr-itr
Fernstr . S26 Kontor: Marki 5

empfehlen
Maschißte« und

Grabetorf
in bekannter, vorzglich . Qualitäl

— Preise inkl . Äbladen. —

Gesichtscreme
„vLrwL".

Unüberir. gegen unreine Hau! ,
Rimz., Mitesser „ . Sommrrspr.
tzi« Versuch jiberjeiigl.

Tosen 2 und S .st p . Nachnahme
durch E arnia, Münchcn 2/31.
- I- Flechtenfranken
allcr Art, AnSsckläge , Jucken,
Krätze , Hämorrhoide» , osscne n.
geschwollene Beine nsw., teile
ich gerne niündlich od . schrlsilich
mit , wie sich jeder selbst davon
befreien kann . Fra » Stricker,

Brackwedc 29, Niederst! . 94.

VeiltS !! ^llillilienkialls
in Vvcrften, Hcimichstrafic, bei
ld>-0 >st 2l >nahlg . zn verkanfc» .
Näheres b. Bescher Nrikenstr. 40l.

k<oursltlle !i smgevlelitsrss
— ^ tslisv —

sgflllljüerüefittüligfslikiie
k . öriiiiinks,

Oläenbur ^ .

neben Xsulmsmi Lilloii.

Zu verkaufen große saubere

Wffer,
ca . 4M Liier fassend . Passend
zum Flcischpokcln , ferner zum
Jauchcsahrcn, auch al» Regen¬
tonnen re . zu gebrauchen.

F . Klcvcnhi. scn «: Co .,Bremen.

Bauplätze
zu verlausen, Stadt und Stadt¬
gebiet belegen.

Adolf Aicmkcn, Jägcrstr . 48.
_ Telephon IUA>.
A« verkaufen Ä gute
ÄärerpfcrLt.

Kleischmehlfabrike »r
LV. Vrolkass
_ _ St. w. l>. H.

Fas« neue » NlavirrHr-
Nahcres Lxrcd . d . Li.
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Velre » -. Sedrol-.
llllet§e !i- u. L»liImWe

AlUe'kslellt
vle IiIrlttgMli ^ ilttttsnittf!

Viel« goläono BollsIIIon.
Xuk 6er 6 ubi>liuw»-Xusstslluuz
6er Deutselreo I^>o6virt »oüakts-

Oe» sIl»cl>»kt 1911 mit:

e 1912 .nro u Lxxcu 'rxxs ^ 'xkD
dkeuvLcisulsckek tieickripalent üus^e/.eielluet.

L^at » Iox ^ n » at L*i»o « p^8LlS xr »ti » » nU fr » nßLv

k. ÄilleFLsvIiiiimsildn !!. Wusleri . V.
darb teislung u. 4rdel»rrrad >: OröSte Sperioliabrilr Oeuirckl -nös.

Kenner devorrugen

üesmeLkauzen
'
r

Pagenköpfen
kin vos/ügli 6 i beköm mliüiei'

und feins 6 imeckenäef

l^ ksuterli ^ Ö^
w . Q e s m s L fl c > u L S I

^l
OrosL OeLtillotiori u tikorfodeili

L »'S n LOfl vvsig
4e6er I . SHÄ ^Vll7l überrsuxs sied von 6sr ^Vir^unx 6ss

„Vulkan -pdMütli"
^Vir Asrsntierea bei riodtixer Xav «u6uox ßuto

Hüo ^eruirkuapt - — Xukra^ en erlitten vir au uassreu
ileueralvertroter Herrn Osoi »g 8l -» lLV»

I- LNl !^ inl 8 eNLs 1Iiokv Vsi 'I<Luf 8 - 6 vnil ' Llv
fii, '

„ VuHian - pkonolilli " .

LNreü 8ekmiül.
kremen. Steintor N8/7L.

Spezialgeschäft
für Schornsteinbau.

Reparatur . ohne Veiriebs-
. strru »g,Vliizabieitera »iag.
Ziegeleianlagen.
Lämmer-, Dämpf- und

Iickzacköfen,

Tro«l>« rr »ien, Kostenanschlag
Gniachte» «c_

KMM!
XII« Xsikmatilcer erksitea

Iroslentrei eine vertvnils -zb-
bsnctlung ^ ^ stlima, lrrlcenaung
seiner direkten llrssttieii uncl ciie
rur Leksmpkunx Oes I.eiOens
angevenOeten Mittel" , von
einem edemsligen l-eiOensxe-
nossen allen ^ sttimstikern xe-viOmet. 4. Overs, l.isbetb-
strnsse 7 III, Hannover Me. 21.

«gkl-g
ZpirituL-

kisngvlicht I
- brennt
Zmal 80 billig ^

m,e
KeiroleumliOil
pOobolsmps

>ostn« st,ulru»,na
ühr. tutirNr» ,' tiMLI . ros,

kW Zahle für
Vferic mit USe«

Schlachten
d e höchsten Preise.

6 . kLmisn . RoWLcht.
Osternburg. Fernspr . 1041 .
DM " -ISÜ 6 ^ DKtl 'MG
grbr . mein , berühmt , amcrikan.
Irrigator <1 .50 ) , Pat . -Mutter-
spritze <4 .50 i od . Doppclclyso
>5.50 ), Tpülpulvcr <1 .50 ) .

Apotheker Oirevc, Mölln i . Lba.
<E . Blecher Nachf .).

Apparate in grosser ^ usvakl
ilunlleilcammer rur freien

Lenustung.
diieOerloge Oer ^ 1on " - ^ - 6 ..

zilein .Oiliale0 . „ IOoS » Ir -<1e»

1 . 0. llolvrv , b . dtrrllt.

MUchfiebarr

Luftpumpen
inkl. GebrauchsanweisungGr . 1
mit Wattefilter 7,50 X"

, Gr. H
ohne Wattefilter5,50 ,4t.

VichgeburtShclscr p. St . 35 ^t,
verstellbar , aus Eisen.

Albert Winter , Neust a . Rh.

Ingenieur, prüft Erfindungen
kostenfrei, reell und fachgemäß,
erwirkt und verwertet Schutz¬
rechte aller Art im In - und
Auslände. Broschüre . Patent-
Wissenschaft" kostenlos , ss . Re¬
ferenzen . Oldenburg , Katha¬
rinens » . 1 (Vcrtr . Ing . C. L.
Schröder ) , Telephon 212 .

kv.' Iii'. Zre^Iilr ^ U'tOc .̂rL'f 1

flocsircdulen u. ip'iiive ?dit^' >.
dii. 8 . Okt Position !ü

vir UicUtve

MGuleideidkii
teile ich gern u . unentgeltlich mit,
wie ich von quälenden Magen-
und Verdauungsbeschwerden be¬
freit worden bin.
PH . Arnol d, Lehrerin i. Goslar.

Eine fast neue
15 M. doliomolille

steht umständehalberbilliq zum
Perkauf . Besichtigung jederzeit
gestaltet . Offerten unter 8. 774
an die Exved . d. Blatter.

> 1 iswsurvtmlv. I
in Hoellloadv» .

Xo LtLkLvddolt Uv6 LovorlLssISßldtt ainä « «ins

» lv ^ oirL : ^
kür » «llLlll, Senrol . LllUo, 8 »o88»» sto . lmübor-
trokdll . . . .

LQ irtso^LLtlielilLsit imä msma
8 » »i8tzLs-8 on«riltoroo kür 8 r» iu»>lotllöli -, Lrllkvt»
un6 XuU>r»rtt-8 otrl«d.

— — zVoitgedsnOit« 6 »rantis ! >—
6erjnx »ter ? re,m»tokkverdr> u <A ! liiltigete ? reii « !
lroeteoanewiage unri Ingenieurbeeuck lcoeteolo».

bsorg n.
5lL,et >i,ienkakri>l un<i Lioeneieoserei,

VoLUvi » s 1 vU 1 t . OIUdA.

Der Schornsteiuzugregler

» Sv 8 lomLodrsr"
T . R. P . p«r . 211870,

?Iu « la„dSpatente, 2 T . R. D.-M.,
i >l da« billigste und beste Mittel
zur Vermeidung de« lästigen
Rauche» im Hause unter Garantie.
Terietbe erspart viel Aerger, kann
mit geringe» Kosten und aus leiebte
Rrt in jeden bestellende » Schorn¬
stein eingebaut werden.

villg ! - Unverwüstlich!
Allein AuSsührungsrect « l . Grosth.
Oldenburg, ausjchl. Rüstringen:

» srlin Oeiken , Kiilzeilpst,
Oldenburg i. LInbens » «7.

Fernruf 284.

klektnirilälsgvLvIlLokafi
n tt 3 N 83 -
mit deecbrinkter lialtung

^ kremen » 2. Seklacktplorl « ».
fenieprecder ktr. 4» 7.

- — 7elegramm-4öre« «e ! blotorban«» kremen, - —

Kll 8fütii -ung vlv ><ik' i 8 oksi ' l,iokt - u.

Koaftanlagkn jeljen u . 600888 .

vsu von LIsktk-iritätkAkvi'lcvn.

Kvvikion vlelitl' ikelioi' /^nlsgon.

llvrtenaovcblLge nnä lagenieurdeeuck koitealeel.

M Hüllvvip ^ leäsi-
, . > . gewaichene Llop
irden Gewebe « , vorrätig rn Patele» zu 45 und
2 S j. ,g bei U . risvNsr . Oldenburg.

knikMik . »« ii>iM ^ iiiükriilileli
2b Lro»»« OolU. .Ve<lL»1lea , Or»»ck krtL

Vioe krLNlx«» OriUio,« vuräea vom i »» »ir M»r
vr . L»ekk »u, tLinä»rmlIed okn « «̂rl >cd« V»rä »unnr« e«»«», «n»M» s
vesler kr »3lr kür klutternülek . lo our
? ortionsk!L8ck« n vom 1 . ^sd «a»1»L0 rv ver »dr«ted«K.
Lei ttunüe ^ttLuseaüell vor» Xinäsrn mit Lksole doMLdtt.

8 l 6 öingvf ^ olkvfvi , kv ^ nv i. Ollldg.
Uoviskeraut Sr. Xoaigl . ttokeit Oe» Oroeederrog,

von Oläoadurg.
Vertreter : Xuo . SvNoalett , llonnarlltiM . Okaalo « 24,
l-' iliaien : Olirenur 3 u. »uft . Damm 23. — beruipr . 837.

diacivrlterliratz« .

WM ' 0 IS » » K»r»» g » » bmdrllral.
kirdöltlick tu »live» « iniekliurigan 6e»«t»jlkten . —

Msedekereedmiiigeil
ksulronütl 'ulilionvn : Likendolon , Kolon, Ki8«n.

8su1lllim8v»le8 kuresu k . Sfrieplmg,
OL «lV» V>rrrv 1 . risL»1I»v 5»tr. 4b _

V4- . . « /r«av>
i io
' »k- o>>̂ M»—

Q» »NI , Sonvot, aulo- , U
loto ^ - n 10 » i, «
e»e«, O»l«!.-« Mr.d. UVV- r

Xlle Sorten kearla . — E

Ur Mg. Maler a. KltMMtr,
der sich »«IdatLreStL machen will, ist durch Ankauf eine » Grund¬
stück » nebst Hau« in einer aulblühendenIndustriestadtde» Grzgt.

gut . Existenz
ßllempnerardeiik» kann «» bi» zu einem Wert« »o» 8 —18,000
jojori mit abgeschlossen werden . Meine » Kavital ersorderlich,

Offerte » um« S. 77» a» di» Elped. d. Ztg.

8rnsk ^ clcarclt , Oorkmuncl
Spaaial-Ovicdlll »alt 1878 kür

kabrÜL -äetrornst « » «,
dl » da» n»8 sta»«»»t»»,

WbttlHb tri, »emsestebtea, Ivekff» ». Machg,
W»cl» <«« L»r»a«A«»

8 Iiir » dlsitSO - ^ nlLssn.
Lezzeleimiuluentnren . killsrmenijmmp».

SLwtllal»» k«uvr1»»1« Xrstatt«».

XoSlSHlvS

lieksrt 6ss 6 asver ^ bei rssuimlax« von

6i« kertixo üasleitunx eivsodsiesalrol»

Nllxef. üvclier o . LeleiiülllüNü̂ öM.
Billiger u . fieczuewer Lorux 6es 6 s»«s rutt» I^oadan

uu6 Lsleuolltan.
fül' Iv ?fg . « Okäll m»n 555 ^.lp. k»».

Isäderas

L» 8 verk 01 lleil !nnil l . vr.

Aohrbrunne» in jeder Dimension und Ties «.
WalserdichteKeller unter mehrsätir . Garantie.

Mit Kostenanschlägen stehen gern kostenlos zu Diensten.

k . Lucker L Lo.» Nelle i. I.

btgi»»a» 1.«» » »täte li»u

L« ,r» v»» Odek^Lkpnä ». Qvrn^Ll
ka» n<el«tLcd« r Lp« r» l> Va»v«n Mr <t»H .

»«>»»> »» s», »»>»» o»» a»r , ^
O»nove ^ Oe»«. »X 2
«eme»ier, kuHlunn

io lsiolrton un6 »eitvvren krokiloo , »ovis

livkomotivM ste., Meds Lksatrleile
vkkerierea »tot» bi 11 iF » t

»ur » Isis uuä

kpsmor f 6 lllb2kngv86ll8vkaü
o» . b . n.

Vrswvk , oiäskdars,
Oiwruitr . 39 , Lai . 8252 . Lus » . Damm , I 'sl . 189.

söorteLve 6e»)MLhaIt
giebigim?e«ik»

sehootöieVsllche.
Vertretsrr Wnltvr Hen .ie ».

L
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